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DIE ABWEICHUNGEN SCHLESWIG-HOLSTEINS VOM BUNDESDURCHSCHNITT 
-in%-

Jahreszahlen 
Monatezahlen 

Vierteljahreszahlen 
Bezeichnung 1954 1955 dagegen 

1950 1953 1954 Vj. 1953 1954 Nov. Dez. Jan. ~an.l954 

Wanderung 1) 

je 1 000 Einwohner 
(Mobilitätsziffer) + 53 + 42 

Vertriebene 2> 
je 100 Einwohner + 95 + 66 + 61 

Schüler 
je 10 000 Einwohner 
(Stand jeweils 2.5.) + 2o•> + 23 

Ständig Beschäftigte in 
der Landwirtschait3 > 

je 1 000 Einwohner - 26,~) - 9,5c> 

Beschäftigte in der 
Industrie •> 

je 1 000 Einwohner - 59 - 55 - 52 4. Vj. - 53,6 - 51,6 - 51,5 - 52,3 

Arbeitslose 2> 
je 100 Arbeitnehmer + 146 + 94 + 104 + 132 + 104 +84 + 68 

Dauerorbei tslo se 
je 100 Arbeitnehmer 
(Stand jeweils 31.8.) + 458 + 241 + 207 

Pkw und Lkw 
je 1 000 Einwohner 
(Stand jeweils 1.7 .) - 28 - 15 - 13 

Spareinlagen 2 ) 

je Einwohner . 38 . 34 - 31 4. Vj. . 34 - 31 - 30 - 31 - 32 . 33 

Landessteuern S) 

je Einwohner - 49 - 46 3.Rvj. - 47 - 45 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 5 ) 

je Einwohner - 37 - 43 3.Rvj. - 44 - 40 

Umsatzsteu er5 > 

je Einwohner - 34 - 36 3.Rvj. - 36 - 36 - 36 - 38 -33 - 31 

In der offenen Fürsorp;e 
2) lfd. unterstützte Pers. 

je 100 Einwohner + 29 + 45 3.Vj. + 46 + 57 

I) für Sc hle s Wl8 -Holst ein uiUrden die lfanderungen innerhalb des Landes nw noch den Zuzügen, die Wanderungen über die Lan­
desgrenzen nach Zu- und For(::Ügen, für das Bunde $ g e b i e c die Wanderungen zwischen den Bundesländern und über die Bundes­
grttnzen noch Zu- und Forcz:ügen, die IVonderungen innerhalb der einzelnttn Bundeslöndttr noch den l.uzügen zu Grunde gelegc 
2) Bestand am Ende des angegebenen Zeitraumes 3) einschl. scöndig beschöfcigcer Betriebsinhaber 4) DurchschniU des angege-
benen Zeitraumes 5) Rechnungsjahr a) 1951 b) 1949 c) Sommerhalbjalar 1953 



STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G-HOLSTE IN 

April 195 5 7. Jahrgang · Heft 4 

Gesamtüberblick 
12 000 BESCHÄFTIGTE MEHR ALS IM 
VORJAHR 

Am 31.3.1955 hat das Landesarbeitsamt 
in Schleswig-Holstein insgesant 638 000 
beschäftigte Arbeitnehmer ermittelt, das 

sind 12 000 . 2% mehr als im gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres. Diese Zunahmeist insofern bemerkenswert, 
als die Aussenberufe im Baugewerbe und in der Land­
wirtschaft ihre Arbeit Ende März in diesem Jahre noch 
nicht im gleichen Umfange aufgenommen hatten wie im 
Vorjahr. Sowohl das Bau- und Bauhilfsgewerbe als 
auch die Landwirtschaft beschäftigten wegen der 
ungünstigen Witterung je rund 4 000 Arbeitnehmer we­
niger als am 31.3.1954. ln den übrigen Wirtschafts-

Beschäftigte Arbeitnehmer 

Veränderung in % 
31.3.55 31.3.54 1 31.3.55 

Wirt schaftsabteil ungen in l 000 gegenüber • 31.3.53 31.3.54 

LandwirtRchaft, Tierzucht, 
Gärtnerei 78,0 - 8,1 - 5,1 

Bergbau, Gewinng.u. Verll.J'o 
beitg. v. Steinen u. Erden, 
Energiewirtschah 15,3 + 0,3 + 0,8 

Eisen-u. Metallerzeugung 
u. ·verarheitung 88,9 + 6,8 + 7,5 

Verarb. Gewerbe (ohne Ei-
sen- u. l\fetallverarbeitg.) 105,5 + 3,9 + 4,7 

Bau-, Auabau- und 
DauhilfsgeweTbe 53,7 - 5,5 - 7,1 

Handel, Geld- und Versi-
cherungswesen 84,0 + 4,5 + 6,7 

Dienstleistungen 58,5 - 0,8 .. 1,0 
Verkehrswesen 53,8 - 0,1 + 4,2 
ÖHtl. Dienst u. Dienst-

Ieistungen im ö!!tl. 
Interesse 100,4 - 1,2 + 1,0 

insgesamt 638,1 !o + 1,9 

abteiJungen hat die Beschäftigung jedoch durchweg 
kräftiger zugenommen als im Vorjahr. 

Trotzdem ist die Entwicklung der Gesamtbeschäfti­
gung in Schleswig-Holstein hinter der im Bundesge­
biet zurückgeblieben. Im Bund nahm die Beschäftig· 
tenzohl in der gleichen Zeit um 685 000 • 4,3 % zu. 

• 

KRÄFTIGER FRÜHJAHRSAUF­
SCHWUNG DER INDUSTRIEPRODUK­
TION 

Das Zusammentreffen saisonaler und 
konjunktureller Auftriebskräfte führte bereits im Fe­
bruar zu einem Aufschwung der industriellen Produk­
tion, wie er in den Vergongenen 4 Jahren in dieser 
Jahreszeit noch nicht beobachtet wurde. Der Produk· 
tionsindex der Gesamtindustrie überschritt das ent· 
sprechende Vorjahresniveau um 15 % und erreichte 
einen Stand von 153. Die Entwicklung stand dabei 
ganz im Zeichen der lnvestitionsgüterindustrie, deren 
Index um 30 % anstieg und damit den neuen Höchst­
stand von 139 (1936 -= 100) verzeichnete. 

Die Gesamtbeschäftigung log mit 138 000 Beschäftig­
ten schon im Februar wieder auf gleicher Höhe wie im 
Hochsommer des Vorjahres. Im März ist sie um weite­
re 1 000 Personen angestiegen. 

Im Bund stieg der Produktionsindex der Gesamtindu­
strie im gleichen Zeitraum um 14 % auf 188. Die 
Beschäftigung erreichte im Februar fast den Rekord­
stand von Ende November des Vorjahres. 

......-.. SCHWEINEBESTAND UM 51 % 
""X(;~~~ HÖHER ALS VOR DEM KRIEGE 

/~ Der Schweinebestand hat nach der 
Zählung vom 3. März die für diese 

Jahreszeit noch dem Kriege einmalige Höhe von fast 

- 125 -



1,2 Mio Tieren erreicht. Es wurden damit um gut die 
Hälfte mehr Schweine gehalten ol s zur entsprechenden 
Zeit im Durchschnitt der Jahre 1934 - 1939. Im De­
zember 1954 betrug der Abstand zum vergleichbaren 
Vorkriegsdurchschnitt erst + 37 % und im September 
+ 30%. 

Gegenüber März 1954 hat der Gesamtbestand um ein 
Fünftel zugenommen. Besonders stark sind die Be­
stände an Jungschweinen ( + 29 %) und Schlochtschwei· 
nen (+ 27 ~o) gestiegen. 

93 000 t FLEISCH AUS SCHLACHTUNGEN VON 
INLANDTIEREN 

Die gewerblichen Sehlochtungen von Inlandtieren er· 
brachten 1954 einen Fleischanfall von fast 93 000 t. 
Damit wurde der vorjährige Nochkriegshöchststand 
wieder erreicht. 1954 wurden mehr Rinder, ober weni· 
ger Kölber, Schweine, Schofe und Pferde geschlachtet 
als im Vorjahr. 

Die Sehlochtungen von Ausfondtieren ergaben gut 
53 000 t Fleisch. Während die Sehlochtungen ouslön· 
diseher Rinder mit 29 700 t Fleisch 1954 den niedrig· 
sten Stand seit 1949 erreichten, ergab sich bei den 
Schweineschlachtungen ein neuer Höchststand 
(23 800 t). 

LEBENSHALTUNGSKOSTEN 
NEUT LEICHT GESUNKEN 

ER· 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
ist im März gegenüber dem Vormonat 

erneut leicht gesunken. Nachdem er im Februar noch 
169,3 betragen hatte, ging er im März auf 168,8 zu­
rück. Damit log er ober immer noch um 2,9 Punkte hö· 
her als im März 1954. 

STEIGENDE 
SÄTZE 

EINZELHANDELSUM· 

~Lt)\ 
(:t:tJ_ll Die Umsätze des gesamten Einzelhan­

dels stiegen im Februar gegenüber 
dem Vormonot, trotz geringerer Zahl der Verkaufstage, 
um 4 ~L 

Im Vergleich ztJm Februar 1954 nahmen die Umsätze 
wertmössig um 11 % und unter Berücksichtigung der 
Preisbewegungen um 10 % zu. An der Umsatzsteige­
rung waren olle Einzelhandelsgruppen beteiligt, om 
stärksten der Einzelhandel mit Bekleidung, W'osche 
und Schuhen ( + 23 %). 

AUSFUHRWERT 1954 UM 36 % GESTIEGEN 

Im Jahre 1954 wurden Waren im Werte von 510 Mio DM 
ausgeführt, das sind 36 % mehr als im Vorjahr. Im 
Bund nahm der Wert der Ausfuhr in der gleichen Zeit 
nur um 19% zu. 

An Gütern der gewerblichen Wirtschaft wurden aus 
Schleswig-Holstein für 475 Mio DM ausgeführt, das 
sind um 39% mehr als im Jd!re 1953. 

Güter der Ernährungswirtschaft waren im Werte von 
34 Mio DM an der Gesamtausfuhr betei I i gt. Sie hatten 
gegenüber 1953 nur eine verhältni smässig geringe 
Zunahme zu verzeichnen ( +6 %). 

PREISANSTIEG IM WOHNUNGSBAU 

Der seit Februar vorigen Jahres anholten· 
de Preisanstieg im Wohnungsbau setzte 
sich in den letzten Monaten weiter fort. 
Von November 1954 bis Februar 1955 

stieg der Preisindex für den Wohnungsbau um 1, l % 
auf 219,2 in Kiel und auf 215,7 in Lübeck (1936 = 
100), womit in beiden Städten ein neuer Nochkriegs­
höchststand erreicht wurde. Innerhalb eines Jahres ist 
das Bauen damit um 5 bzw. 6 % teurer geworden. 

WENIGER NEUERKRANKUNGEN AN 
INFEKTIONSKRANKHEITEN 

Die Zahl der Neuerkrankungen an den 
wichtigsten Infektionskrankheiten ist 1954 
gegenüber 1953 bei ollen Krankheitsorten 

- mit Ausnahme von Schorloch und Ruhr - zurückge­
gangen. Die Neuerkrankungen an Scharloch erreichten 
mit gut 3 200 Fällen einen neuen Höchststand seit 
1948. Die Zahl der Erkrankungen an Diphtherie ging 
dagegen weiter zurück und I ag mit 466 Fällen niedri­
ger als in ollen vorhergehenden Jahren seit 1948. 

• 
MEHR VERKEHRSUNFÄLLE- WENIGER 
VERKEHRSTOTE 

Im ersten Vierteljahr 1955 lag die Zahl 
der Strossenverkehrsunfälle um 23 %, die 

• 

der Verletzten um 7% höher als im ersten . 
Quartal 1954. Die Zahl der bei den Unfällen getöteten 
Personen ging dagegen von 50 auf 43 zurück. 

getötete verletzte 
Zeit Unfälle 

Personen 

1. Vj. 1954 2 993 50 1 315 
1. Vj. 1955 3 668 43 1 401 

SPAREINLAGEN JE EINWOHNER UM 

• 

ÜBER DIE HÄLFTE GESTIEGEN 

Die Spareinlagen je Einwohner erhöhten 
sich in Schleswig-Hol stein von 143 DM 
Ende 1953 auf 219 DM am 31.12.1954. ln 

der gleichen Zeit stiegen sie im Bund von 217 DM auf 
320 DM. Die relative Zunahme war mit 53% auf Grund 
der Bevölkerungsabnahme in Schleswig-Holstein grö­
sser als im Bund ( + 47 %). 
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Die Milchwirtschaft im Jahre 1954 
- Von Or. Karl Brackmann, ~1inisterium für F.rnilhrung, Landwirtschaft und Forsten, Kiel -

Die Ergcbnissc der Viehzählung vom 3. Dezernher 1954 
zeigcn eine schwache Zunahme des Rindviehbestandes bei 
gleichzeitiger Verringt"rung des Kuhbestandes. Der Rind­
vil'hbestnnd hat sich gcgenübN Dt>zt"mber 1953 um 0,8 % 
erhöht, die Zahl der \1ilchkühe dagegen um 2,3 '< verringert. 
Nicht ohne Interesse ist die Tatsaeht", dass diese gegen­
l:iufige f:ntwicklung dahin geführt hat, dass Schleswig­
llolstcin sowohl nnch der liöhe wie auch nach der Zusam­
mensetzung seines Rindviehbestandes jetzt nahezu genau 
wieder auf "Friedensstand• liegt. Es wurden gezählt: 

Rindvieh darunter 
insgesamt Milchkühe 

Vorkrieg 1 060 388 447 447 

1948 914 222 387 415 

1953 1 052 811 461 624 

19~4 I 060 808 45I 063 

flei einer Bewertung der letztjährigen Zahlen iRt zu beach-
• cn, da'ls am 3. Dezember I953 58 301 Rindviehhalter 

gezählt wurden, am 3. Dezember I954 aber nur noch 56 908. 
F.s kann darau,c; geschlossen werden, dass der Rückgang 
der \lilchkuhzahlen auch darauf zurückzufUhren ist, dass 
ein Teil der Ein- und Zwei-Kuhhalter seine Kühe abge­
schafft hat. 

Die bei den amtlichen Viehzählungen erfassbaren llerbst­
kalbungen weisen ab,;olut und relativ eine l'rhebliche Ver­
stärkung auf. Setzt man die Zahl der Kälber, die jeweils am 
3. Dezernher weniger als 3 Monate alt waren, in Beziehung 
zum Milchkuhhe ·tand, so zeigt sich nachstehende F.ntwick­
lung: 

~lilchkühe 
Kälber 

unter 3 ~lonate alt 

in% des 
Stück Stück \1ilchkuh-

bestandes 

3. Dez. 1948 387 415 38 903 10,1 .. 1053 461 624 97 766 21,2 .. 1954 451 063 105 667 23,4 e 
Gegenüber der Zählung von 1953 hat sich also d1e Zahl der 
Herbstkaibungen um 8 % erhöht. Im Vergleich zum Jahr der 
~iihrungsrefoml ist der Milchkuhbestand um 16 %, die Zahl 
der Herbstkälhl"'' abrr um nicht weniger als 171 % gestie­
gen. 

Die \1ilcherzeugung ging von 1 673 \lio kg im Jahre 1953 
auf I 648 Mio kg im Jahre 1951 zurück. Die Milcherträge je 
1\uh sanken im gleichen Zeitraum von 3 712 kg auf 3 634 kg. 
Dieser Rückschlag hat seine Ursachen in den anomalen 
"itterungs~t'rhältnissen. Es hat kaum jemals ein Jahr ~:.-ege­
ben, in dem der binfloss des \\etters auf die Milcherzeugung 
mit eint•r •lt"rartigen Klarheit untl Eindeutigkeit aus dt'n 
~1onatst'rgdmissen abzulesen war, wie das in Schleswig­
llolstein im Jahre I951 dt>r Fall gf'wescn ist. Nur in den 
\1onaten Januar bis ~pril und - schon sehr bedingt - im 
Juni war rlas u-etter ohne ausgespr11chen nachteiligen Ein­
nuss. Im \Iai beeinträchtigten Hitze und Dürre die Kuhlei­
stungen, im 2. llalhjahr verminderten !\ässe und Kälte zu­
er~t die Frgehnisse des ~l'idcaustriebs und dann die der 
Stallfiitterung, für die nur ein mengen- und qualiti\tc;rnässir; 
unzureichenciPs Futter gewonnen werden konnte. 

Die Mitchanlieferung an die \1eiereien wies in den Jahren 
1953 und 1954 monatsweise nachstehende Ergebnisse auf: 

1953 I 1954 
Veränderung 

I95·1 geg. 1953 

1000 t 1000 t 

Januar 89,6 93,3 + 3,7 
Februar 86,6 89,5 t 2,9 
März 121,5 125,9 + 4,-l 

April 134,7 136,8 + 2,1 
Mai 175,2 164,9 - 10,3 
Juni 171,5 173,0 + 1,5 

Juli 154,5 150,8 - 3,7 
August 136,8 130,7 - 6,1 
Septembt"r 105,0 99,4 - 5,6 

Ol.tober 89,0 75,1 - 13,6 
November 82,2 71,8 - 10,4 
Dezernher 90,8 82,0 - 8,8 

insgesamt 1 437,4 1 393,5 - 43,9 

Statt der zu erwartenden Erhöhung ist also 195·1 eine Ab­
nahme der Anlieferung um 3 % festzustellen. ~ie besonders 
nacht~>ilig das Wetter sich gerade für die Milcherzeugung in 
Schleswig-Holstein ausgewirkt hat, ist daraus zu ersehen, 
dass im Bundesdurchs"hnitt eine Steigerung der Anlieferung 
um 2 % zu verzeichnen war. 

Da.'! Verhältnis von Sommermilch zu \"\intermilch hat sich 
nicht verändert. \r1e 1953 so bestand auch 1954 die Anlil"­
ferung zu 52 % aus Sommermilch (Mai bis September) und zu 
48 %aus \\intermilch (Januar bis April, Oktober bi'l Dezem­
ber). 

Der Anteil der Milcherzeugung, der auf dem ßaut"rnhof 
bleibt, liegt in Schleswig-Holstein seit 3 Jahren bei I3 % 
bis 14 %. 86 % bis 87 % der Erzeugung werden der markt­
mässigen Verwertung durch die \1eiereien zugeführt. Die 
Entwicklungslinien, die in dieser Hinsicht seit der Wäh­
rungsreform zu verzeichnen sind, sowie die verschiedenarti­
gen Verwertunf(szwecke, denen die ~1ilch dient, sind in 
nachstehendem Schaubild 1 erkennbar. 

65 % der an die Meiereien gelieferten Vollmilch wurden 
1954 zu Butter verarbeitet. Die Produktion des Vorjahres, 
die ein Rekordergebnis war, konnte naht"zu gehalten wer­
den. 1953 wurden in Sclleswig-Jiolstein 40 737 t Butter 
erzeugt, 1954 waren es 40 522 t. Der überragende Anteil 
entfiel wieder auf die Markenware mit 39 540 t. An Mollce­
reibuuer wurden dagegen nur 932 t und an mollcereimi\s!'lig 
hergestellter Landbutter nur 50 t erzeugt. 

Angesichts der Tatsache, dass die Milchverarbeitung zu 
Butter alle anderen Verwertungen weit in den Schatten 
stellt, ist der Butterpreis in starkem \1asse bestimmend für 
die Rentabilität der ganzen ~1ilchwirtschaft. Es darf daher 
für diesen Wirtschaftszweig als erfreulich bezeichnet wer­
den, dass der Anstieg der Kaufkraft im Bundesgebiet 1954 
nicht nur einen erhöhten Butterverbrauch ermöglichte, son­
dern darüber hinaus auch noch Preisaufi>esserungen zuliess. 

Oie Butterpreise lagen 1954 bis Miirz unter den Vorjahrs­
preisen, ab ~pril aber nicht unbetrilchtl ich darii ber. Oie 
Hamburger Notierungen für \1arkenbutter (\lolkereiahgahe-

- 127-



0·1&S5 Abb 1 

MILCHERZEUGUNG UNO MILCHVERWEIHUNG 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

191t8 -1954-
MilCHVERWERTUNG IN °/o 
[18 Verfüttert 
!:;:;:;:;:;1 ~ll'hallmrllrauch du fruvgtt 

- Ab·Hof·Vtrkauf 
Mtiutlv..--rtung zu 

Bultltr 
Trinkmilch 
Dauorwertn 
Kau, Quark 
Sahne 
Sonstig. 

ERZEUGUNG 
in T&d to 890,2 1235,5 !552,5 160&,7 151•,,8 1673,1 161t8,2 

preise) und die Verbraucherpreise innerhalb des Landes 
betrugen jeweils zur Mitte des Monats: 

Molkereiabgabepreise V erbraucherpreise 

1953 I 1954 1953 I 1954 

DM je leg Markenbutter 

Januar 6,25 5,70 7,19 6,41 
Februar 5,80 5,70 6,59 6,41 
März 5,70 5,65 6,53 6,40 

April 5,30 5,50 6,14 6,23 
Mai 5,25 5,40 5,95 6,12 
Juni 5,25 5,40 5,91 6,09 

Juli 5,25 5,50 5,90 6,17 
August 5,55 5,55 6,26 6,19 
September 5,45 5,85 6,20 6,51 

Oktober 5,60 5,95 6,20 6,57 
November 5,65 6,00 6,33 6,74 
Dezember 5,70 6,00 6,42 6,75 

In den letzten drei Jahren ergaben sich für Schleswig-Hol­
stein folgende Jahresergebnisse: 

Molkereierlöse Verbraucher-
für Markenbutter preise 

je leg insgesamt je leg 

DM Mio DM DM 

1952 5,64 209,4 6,38 
1953 5,51 224,5 6,30 
1954 5,63 228,1 6,38 

Der Uückgang der Milchanlieferung hat sich in Schleswig­
Holstein in nennenswertem Umfang allein auf die Käseher-

stellung ausgewirkt. Sie ist 1954 um nahezu ein Viertel 
hinter der Vorjahrsproduktion zurückgeblieben. Nach Fett­
stufen wurden erzeugt: 

Käse mit einem 1953 1954 
Fettgehalt von 

mager bis 10 % 377 200 
20% 2 176 1 143 
30% 5 359 4 038 
45% u. mehr 6 290 5 563 

Insgesamt 14 202 10 944 

Die Verringerung der Erzeugung hat die Anteile der ver­
schiedenen Fettstufen beachtlich verschoben. Insbesondere 
ist die vollfette Ware (45 % und mehr) relativ stark nach 
vom gerückt. 1953 machte der vollfette Käse bereits 44 % 
der Gesamtherstellung aus, 1954 erreichte er 51 %. 

Der Anteil der Käsesorten betrug: 

1953 1954 1953 1954 

% 

Edamer/Gouda 3 236 2 476 23 23 e 
Tilsiter 8 525 6 154 60 56 
Camembert 1801 1 874 13 17 
Andere Käse 640 440 4 4 

Insgesamt 1 402 10 944 100 100 

Noch immer nimmt der Tilsiter Käse die beherrschende 
Stell!lDg ein, doch hat der Wandel des Verbraucherge­
schmacks, der zunehmend mildere Sorten bevorzugt, dahin 
geführt, dass der Erzeugungsrückgang h suptsächlich auf 
den Tilsiter entfällt. Sein Anteil an der Gesamtherstellung 
ist von 60 % auf 56 % zurückgefallen. 

An sonstigen milchwirtschaftliehen Ergebnissen wurden 
festgestellt: 

Erzeugung von 
Speisequark und Schichtkäse 
Schlagsahne 
Vollmilchpul ver 
Magermilchpulver 
Kondensvollmilch 
Kondensmagermilch 
Sterilmilch 

Magermilchrückgabe 

Ab-Hof-V erleauf 

1953 1954 

4 562 
5 541 
2 735 
1 370 

42 029 
220 

3 124 

4 565 
6 244 
2111 • 
2 226 

41431 
62 

2 881 

767 420 783 889 

29 313 30 145 

Durch das nasskalte Wetter des Jahres 1954 ging nicht nur 
die Milcherzeugung sondern auch der Trinlcmilchverbrauch 
zurück. Die Meiereien haben an Trinkmilch abgesetzt: 

Vollmilch 
I. Halbjahr 
2. • 

Vollmilch zus. 

E- u. Buttermilch 

'l'rinkmilcb insgesamt 

1952 

113,2 
119,5 

232,7 

38,2 

270,9 

1953 

1000 t 

123,7 
128,9 

252,6 

37,5 

290,1 

1954 

126,9 
126,8 

253,7 

30,8 

284,5 
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Der Vergleich der Halbjahre zeigt deutlich, dass der Ab­
satz von Januar bis Juni 1954 bereits wieder erfreulich 
über den ersten Halbjahren 1952 und 1953 1~. Das schlech­
te Wetter hat aber gerade das 2. Halbjahr getroffen, in dem 
normalerweise der Trinkmilchverbrauch höher liegt als im 
ersten. Ange".ichts dieser Tatsache muss es als bemer­
ken".wert angesehen werden, dass es immerhin noch gelun­
gen ist, den Vollmilchabsatz des Vorjahres gut zu halten. 

Der Flaschen-Vollmilchverkauf ist von 9 620 t im Jahre 
1952 au{ 15 188 tim Jahre 1953 und 20 732 tim Jahre 1954 
gestiegen. Der Anteil des Flaschen- Vollmilchverkaufs am 
Trinkmilchabsatz der Meiereien bel1Ug 1952 : 4 %, 1953 
: 5 %und 1954 : 9 %. Am Flaschen-Vollmilchabsatz war die 
Schulmilch 1954 mit 1 529 t beteiligt. 
61 %der von den Meiereien abgesetzten Trinkvollmilch wur­
den 1954 in Schleswig-Holstein verbraucht und 39 % nach 
IJamhurg und Berlin geliefert. 

Meiereiabsatz 
darunter 

• nach Harnburg 
nach Berlin 

~1eiereimilchverbrauch 

in Schleswig-Holstein 

Ab-Hof-Verkauf 

Verbrauch in 

1952 1 1953 1 1954 

Vollmilch in 1000 t 

232,7 252,6 253,7 

64,7 66,5 68,3 
21,0 30,7 31,4 

147,0 155,4 154,0 

28,0 29,3 30,1 

Schleswig-Ho1atein 175,0 184,7 184,1 

Dem Rückgang des Verbrauchs innerhalb Scbleswig-Hol­
steina von 1953 auf 1954 in Höhe von 0,3 %steht ein Rück­
gang der Bevölkerung in Höhe von 2,3 % gegenüber. Der 
Je-Kopf· VC'rbraucb ist also leicht gestiegen. 

An den bisher behandelten Gesamtergebnissen des LandeR 
sind die emzelnen Kreise in ganz unterschiedlicher Weise 
beteiligt. Bei der Butter- und Kli.seproduktion sowie beim 
Trinkmilchabsatz ergeben sich für die Kreise nachstehende 
Anteile: 

Butter- I Kbe- I Trink-
vollmilch-

erzengang erzengang ahAatz 

-in%-

e Eckernförde 5,3 6,6 3,2 
Eiderstedt 2,1 1,4 0,4 
Eutin 3,8 12,9 11,2 

Flensburg 9,9 2,9 4,3 
Husum 6,2 1,0 1,0 
Kiel 0,1 0,3 5,1 

Hzgt. Lauenhg. 4,7 6,4 10,0 
Norderdithm. 3,4 3,2 1,1 
Oldenburg/Holst. 4,8 9,6 1,8 

Pinneberg 3,0 2,4 13,1 
Plön 6,9 I 2,1 6,6 
Rendsburg 12,0 1,9 5,4 

Schleswig 11,5 9,0 2,2 
Segeberg 7,9 15,7 10,0 
Steinburg 6,2 11,1 6,4 

Stobnarn 2,8 0,5 15,3 
Süderdithm. 4,2 1,5 1,4 
Südtondem 4,2 1,5 1,5 

Schl.-Holst. 100 100 100 

Hinsichtlich de"' Trinkmilchabsatzes sind die Kreise Eutin, 
Hzgt. Lnuenburg, Pinneberg, Scgeherg und Stonnarn durch 
die ''ilhe grosser Verbrauchsplitze gnnz uusscrordcntlich 
begün tigt. Diese 5 Kreise nilein liefern 60 % der insge­
~amt abgesetzten Trinkmilch des I andes. Von der gesamten 
Butterproduktion Schleswig-Holsteins kommt fast ein Vier­
tel allein aus den beiden Krei:Jcn ßendsburg und Schleswig. 
Bei der Ki\".een:eugung sind es die 4 Kreise 1-:utin, Plön, 
Segeberg und Steinhurg, die mehr als die Hl\lhe der gesam­
ten Londesproduktion her".tellen. 

Oie grosse volkswirtschaftliche Bedeutung, die das \tilch­
überachussland Schleswig-llolstein ffir die Bedarfsdeckung 
des Dundes seit jeher gehabt hat, konnte auch 1954 trotz 
der verringerten Milcherzeugung aufrecht erhalten werden. 
Die Erzeugung gliedert sich wie folgt in Eigenverbrauch 
und übergebietliehe Liefernngen in andere Bundesländer: 

Trinkvollmilch 
(Meiereiabsatz) 

Butter 
Käse 
Milchdauerwaren 

Gesamt­
erzeugung 

253,7 
40,5 
10,9 
46,3 

davon 

verbrauch Überschuss 
Lnndcs- I 

- 1000 l-

154,0 99,7 
15,8 24,7 
9,5 1,4 
7,2 39,1 

Die ü her den eigenen Konsum des Lnndes hinausgehenden 
tlberschüsse sind zweifellos schon in diesen in Produkt­
gewicht ausgedrückten Zahlen imposant und gewichtig 
genug; welch bedeutungsvolle Rolle sie aber in Wirklichkeit 
spielen und wie das Verhiltnis des Landesverbrauchs zu 

DIE MILCHWIRTSCHAFT SCHLESWIG-HOLSTEINS 
19H- 19H 

HACH ERZEUGUNG, LAHDESVER8RAUCH UND USERSCHUSS 
( IN'HIN"t #V~ dtrmtl 11W ll'l!lmiNhwtt~l'l~ihPI;) 

19~ •9 SO 51 S2 5~ ~ 
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den Überschüssen tatsächlich ist, wird erst dann richtig 
erkennbar, wenn man die Endprodukte milchwirtschaftlieb 
auf einen gemeinsamen Nenner bringt und sie einheitlich 
nach der Vollmilch berechnet, die für die Trinkmilch und 
die verschiedenen Milcherzeugnisse benötigt wird. Über 
die dann in Erscheinung tretenden Grossenordnungen gibt 
die vorstehende Abbild~mg 2 ein anschauliches Bild. 

Insgesamt bedeuten diese auf Grund der Vollmilchverarbei-

tung berechneten Zahlen, dass Schleswig-Holstein 1954 
nur 44 % seiner Meiereierzeugnisse selbst verbraucht und 
56 % davon ousserhalb seiner Grenzen abgesetzt bat. So 
wichtig also die Milchwirtschaft Schleswig-llolsteins er­
nährungsmässig für den Bund ist, so bestimmend ist auf der 
anderen Seite für ihren Erfolg die allgemeine Verbrauchs­
und Preisentwicklung im übrigen Bundesgebiet. 

Die industrielle Produktion im Jahre 1953 tl 

Während das Jahr 1952 noch im Schatten der zusammenge­
brochenen Korea-Hausse stand und die Normalisierung des 
Wirtschaftslebens nicht ohne Rückschläge für einzelne Pro­
duktionshereiche vor sich ging, war 1953 eine gleich­
mässigere Entwicklung zu beobachten, weder politische 
Momente noch Versorgungsprobleme hatten auf den Wirt­
schaftsablauf wesentlichen Einfluss. 

Nachdem im Herbst 1952 - bei gehaltenem bzw. noch leicht 
abwärts tendierendem Preisniveau - besonders auf dem 
Verbrauchsgütersektor eine allgemeine Belebung eintrat, 
galt die Abschwächung als überwunden, und es zeigten sich 
vereinzelt Ansätze einer Mengenkonjunktur. Diese Ent­
wicldung wurde jedoch auf die Dauer nicht allein durch die 
zunehmende Kaufkraft (kleine Steuerreform, Lohn- und 
Gehaltserhöhungen) getragen; mit der Konsolidierung der 
allgemeinen Wirtschaftslage, die weitere Preisrückgänge 
nicht mehr erwarten liess, stiegen auch die Auftragseingän­
ge und dem Lagerabbau folgte rasch die Tendenz zur Auf­
stockung. 

Die ständige Ausweitung des Exportes - besonders im 
Seeschiffbau - und die steigende Bautätigkeit fOrderten 
das allgemeine Wachstum der industriellen Produktion und 
wurden im Laufe des Jahres die tragenden Säulen einer 
Konjunktur, die der Industrie an der Jal1reswende 1953/ 54 
günstige Aspekte flir eine weitere Aufwärtsentwicklung 
gab. 

Obwohl an dem Aufschwung nicht nur - wie 1952 - die 
Allgemeine Produktionsgüterindustrie ( + 14 %) und die 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie ( + 6 %), sondern ins­
besondere auch die Verbrauchsgüterindustrie ( + 9 %) und 
Investitionsgüterindustrie ( + 6 %) teilnahmen, verlief die 
Produktion in einigen Industriezweigen abweichend von dem 
allgemeinen 1\-end. 

Ein Überblick über die Entwicklung der einzelnen Produk­
tionshauptgruppen soll daher die wichtigsten Ergebnisse 
darlegen. 

Betrachtet man den Produktions-Index für die Cesamtindu­
strie vorweg, so zeigte sich - nach dem saisonalen Rück­
gang im Januar 1953 - ein steter Anstieg, der im Mai zu 
einem Höchststand führte, im Juni/ Juli durch die übliche 
Sommerflaute eine Abschwächung erfuhr und mit Beginn der 
Herbstsaison eine weitere kräftige Niveauerhöhung erzielte, 
die im November mit einem Indexstand von 147 ihren Höhe­
punkt hatte. 

Oie Entwicklung verlief mit derjenigen im Bundesgebiet 
weitgebend parallel und auch die Fortschrittsrate für 1953 
liegt mit 7,7 % ( Gesamtindustrie - ohne Bau - ) nur lmapp 
unter dem Bundesergebnis von 8,5 %. 

1) siehe auch Tobellenteil Seite I SQ, 

Tah.l Die Entwicklung der Industrieproduktion 
im Bundesgebiet und in Schleswig-Holstein 

Index der 
Zuwachs der Industrieproduktion industriellen 

Produktion I) segennber dem jeweiligP-n VorJahr 

Jahr Schleswig- Schleswig- Schluwig· Bund Holstein Bund lloletein Bund Hol9tein 

1936 = 100 absolut 
in~ (lndexpunkte) 

1949 90 88 27 43 . 
1950 113 108 23 20 26 22 
I951 135 123 22 15 19 14 
1952 145 127 10 4 7 3 
1953 157 136 12 9 8 8 

l) Gesamte lnwatrie ohne Bauwirtschaft 

Investitionsgütererzeugung stand unter dem Druck 
der Absatzkrise in der Eisenschaffenden Industrie 

Die Investitionsgüterindustrie hatte sowohl bei der Roh­
stoff- als auch bei der Fertigwarenindustrie teilweise stark 
gcgenlllufige Entwicklungen zu verzeichnen. Wenn die Er­
zeugung der Hauptgruppe mit + 6 % noch unter dem allge­
meinen Steigerungssatz blieb, so war das in erster Linie 
eine Folge der rückläufigen Roheisen- und Eisengusserzeu­
gung, die nach der ausserordentJicben Hochkonjunktur der 
Jahre 1951/ 52 eine einschneidende Drosselung(- 15 %) hin­
nehmen musste. Auch der bereits seit Jahren anhaltende 
Rück.gang in der Sägeindustrie setzte sich fort (-7 %) un<A 
spiegelte die veränderte Nachfrage wider, die sich auw 
Grund der hohen Holzpreise zwangsläufig anderen Baustof­
fen zuwandte, Die Industrie der Steine/ Erden profitierte 
dagegen von der regen Bautätigkeit und konnte durch eine 
19prozentige Steigerung nicht nur zum Ausgleich, sondern 
auch zu der positiven Entwicklung der Gruppe Rohstoff­
industrien wesentlich beitragen. 

Tab.2 Die wichtigsten Veränderungen bei Rohstoffen 
un d H lb d I . d a waren er nvestluonsgutenn ustne 

V erlndcrung 
Erzeugni eee Ma1111einheit 1953 ses. 1952 

absolut in~ 

Zement t + 128 372 + 15 
Kohlensaurer 1\.e.lk und 

& ebrannter Ke.llr. t + 52 373 + 32 
Mauerziegel 1000 Staclr. + 13 454 + 10 
Kellesandsteine 1000 Sttl.ck + 75 738 + 37 
Betonsteinerzeugnieae fQ~ 

den Tief- und Strassenbau t + 4 102 + 13 

Roheisen t - 61 685 • 28 
Eisengun t - 8 088 - 15 

Schnitthol ~ cbm - 5 806 . 7 
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Bei den Fcrtigwnrenherstellern blieben der Maschinenbau 
(- 2 %) und der Stahlhau (- 3 %) hinter dem Vorjahresergeb­
nis zurück. Die Zurückhaltung in der Auftragserteiluns oles 
Binnenmarktes gab hier den Aus"'chlag. Übersteigerungen 
aus der Korea-Phase fanden den natürlichen Ausgleich. Der 
Schiffbau konnte dagegen - von Verbots· und Materialsor­
gen befreit - zügig aufholen ( + 21 %) und bestimmte damit 
den Gesamterfolg dieser Gruppe. Trotzdem blieb diese für 
Schleswig-Holstcin wichtigste Industriegruppe mit einem 
Index von 95 noch immer unter dem Vorkriegsstand. - Die 
Elektrotechnische und die Feinmechanisch/Optische Indu­
strie vergrösserten das Produktionsvolumen um je 3 %. 

• 

Tab. 3 Oie wichtigsten Produktionsveränderungen 
bei den Fertigwaren der Investitionsgüterindustrie 

VerlindeNnil 
Erzeugniaae Museinheit 1953 geg. 1952 

absolut in " 

~tuchinen und Einnchtunscn 
IOr den Rercbau t .. 2 437 + 67 

Lokomotiven t .. 1 076 .. 3-i 1 
Te:o:tilmuchinen t .. 564 + 33 

Maschinen fDr d1e Bauwirtach. t + 413 + 22 
Krlne und Hebezeuge t .. 251 • 6 
V erbrennuncamotor., n t . 1 788 - 20 

Armaturen t - 933 . 46 
Zubehllrteil e fOr Tenilmaech. t - 519 - 79 
!.andmaachinen t - 221 - 13 
Milchwirtschaft!. Maschinen L - 178 - 24 

See-Fracbtachiffe DRT • 52 169 + 46 
See-Tanker BRT .. 29 608 + 74 

Tranaform atoren t + 353 + 40 
Elektroaluatteche Gerlte t + 42 396 .. 18 

Oie Aufwärtsentwicklung der Erdölwirtschaft 
trug zu erneuter Ausweitung 

der Allgemeinen Produktionsgütererzeugung bei 

Das Jahr 1953 war für die Erdölgewinnung ausserordentlich 
erfolgreich und die neu erschlossenen Felder trugen we­
sentl ich zu der um über 51 000 t erhöhten F'orderung bei. 
Oie volle Ausnutzung der 1952 in Betrieb genommrnen 

~ Crackanlage gab der Mineralölverarbeitung starken Auftrieb 
9 und führte zu einer Indexerhöhung bei der Erdöl-/Mineralöl­

wirtschaft um 55 %. Dadurch wurde der starke Einbruch bei 
den chemischen Grundstoffen überdeckt, wo infolge des 
Subventionsfortfalles die Erzeugung von Phosphordüngemit­
teln nochmals zurückging. 

Die Strom- und die Gaserzeugung veränderten sich nur 
unwesentlich (-0,5 "0 bzw. +1,3 %). 

Tab. 4 Oie wichtigsten Produktionsveränderungen 
der Allgemeinen Produktionsgüterindustrie 

V erlnderun1 
Eneucnieae Maueinheit 1953 &Cl• 1952 

abaolt.t in % 

Erdlll t .. 51 131 + 62 
Benztn t + 111 224 + 188 
Dieaelkraftetoff t + 24 719 + 48 

Steinkohl enlcok • t - 49 160 - 14 

Strom 1000 kiDI - 5 497 - 1 

c .. 1000 Nm3 + 2 063 + 1 

PboephordOncemittel inesea. l- p 205 - 11663 - 28 

Der Fortschri u der Allgemeinen Produktionsgüterindustrie 
betrug insgesamt 14 "'c. 

\' erbrauchsgüterindustrien konnten das 
Produktionsvolumen um 9 fc vergrössern 

Oie Textilindustrie - bedeutendste Stütze der schleswig­
holsteinischen \'erbrauchsgüterindustrien - konnte sich 
1953 von dem Oückschlag des Jahres 1952 erholen und 
erzielte nach einer lSprozentigen Steigerung wieder das 
Ergebnis von 1951. Auch die \1etall waren- ( + 7 "<), Che­
misch/Technische ( +4 %), Feinkeramische und Glasindu­
strie ( + 14 %), Gummi· ( + 13 %) und Holzverarbeitende 
Industrie ( + 1 "<) sowie die Papierverarbeitung und Druck 
( + 10 %), die 1952 den Vorj ohresstand nicht wied<>r erreicht 
hatten, belebten sich zum ~eil erfreulich. 

Einen ausserordentlichen Aufschwung erfuhr die Papier­
und Pappenindustrie, die in Jahresfrist ihr Produktions­
volumen um 42 % ausdehnte. Die Ledererzeugung stagnierte 
wie schon 1951/52 weiterhin auf einem Indexstand von 49, 
also weniger als der Hälfte des Vorkriegsniveaus. Während 
bei der Papierindustrie die ständig zunehmende Inland~ 
nachfrage (Verpackungs-, ~erbezwecke, Zeitungspapier) 
zur vollen Kapazitätsausweitung zwang und als Barometer 
der steigenden Verbrnuchsan5prüche zu werten war, besteht 
für die Lederindustrie nur schwache Hoffnung, dass die 
modebedingte weitgehende Abkehr vorn Leder unrl clas Aus­
weichen auf Gummi und KunststoHe sich in abl'ehbarer Zeit 
ändern wird. 

Bemerkenswert ist, dass die Bekleidungsindustrie unter 
dem Vorjahresergebnis blieb (- 2 %) und die Herstellung von 
Damen- und Herren-Oberbekleidung eingeschränkt werden 
musste. 

Tab. 5 Die wichtigsten Produktionsveränderungen 
bei den Fertigwaren in der \'erbrauchssüterindu!=!trie 

Verlinderung 

Erzeugni ese Mas11einhe•t 1958 ceg. 1952 

absolut in " 

Streich1arn t + 564 + 14 
Kammcam t + 191 + 82 
Woll webM"td erzeugnisse t .. 440 + 11 

l.ederetrassenschuhe 1000 Paar .. 43 + 7 
Leichte Strassenschuhe 1000 . .. 36 .. 6 

Wrich- und II artgummi wart'n l • 242 + 16 

Unterleder t - 486 - 12 
Oherleder t • 102 + t 

Papier und Pappe t .. 25 769 + 44 

Dachpappe 1000 qyn + I 766 + 32 
Zandhlllur Normalkisten - 757 - 2 
Lacke- und Anstrichmittel t + 543 + 11 
Seifen und 'l aschmittel t - 344 - 58 

Herren- und KnabenmilDtel 
lnegeumt Stack • 42 915 - 12 

Damenmlntel ina1esamt StOck - 46 580 - 8 

Herren- und Knabenjacken Stock - :!2 849 - 16 
Damen- und Mlldchenltleider StOck + 26 717 + 23 

Die zunehmende Kaufkraft führte zu einer Steigerung 

der Nahrungsmittelproduktion 

Ein nicht unbedeutender Teil der gestiegenen Massenein­
kommen Ooss in den Nahnmgsmittelsektor. Die hochwerti-
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Tab.6 
Die wichtigsten Produktionsveränderungen 
der Nahrungs- und Genussmittelindustrie 

Verlnderung 

Erzeugnisse Masseinheit 1953 geg . 1952 

absolut in % 

M11hleoerzeuenisse t - 9 139 - 6 
Futtermittel t + 26 220 + 27 

Osuerbsclcwaren l + 431 + 74 
Scholcoladener~eugnissc L + 2 455 + 39 
Zuckerwaren I - 234 - 3 
Verbrauchszucker t + 6 509 + 44 

Fleischwaren t + 1 439 + 12 
Fleischkonserven t + 2 180 + 35 

Fischwaren t + 4 156 + 15 

Margarine t - 769 - 2 

Obst- und GemQsel:onserven t + 6 696 + 45 
Marmelade t + 621 + 5 

Bier hJ + 12 803 + 7 

Butter t + 3 579 + 10 
Klae t + 2 519 + 15 
Mil eh er zeugni ne t + 6 24 + 1 

Zigarren 1000 Stock - 1 173 - 19 
Zigaretten 1000 Stack - 460 282 - 11 
Rauchtabale t - 9 - 22 
Xsutabalc 1000 Rollen - 970 - 21 

gen Lebensmittel wie Süsswaren, Fleischwaren, Fisch-, 
Obst- und Gemüsekonserven verzeichneten Steigerungssätze, 
die den Index in diesen Gruppen um 15 bis 34 % erhöhten. 
Oie Brotindustrie {-13 %) und die Margarinefabriken (- 5 %) 
mussten dagegen weitere Einschränkungen hinnehmen. 
Während beim Brotabsatz die Verbrauchswandlung schon 
seit Jahren in gleicher Richtung wirksam ist, dürfte die 
Margarineerzeugung unter dem starken Konkurrenzdruck von 
verschiedenen Fabriken ausseehalb des Landes zurück­
gegangen sein. 

Die Spiritusindusttie zeigte keine wesentlichen Verände­
rungen. In der Tabakverarbeitenden Industrie war dagegen 
die Herstellung aller Artikel rückläufig und führte zu einem 
um 11 % niedrigeren Jndexstand. Der Bierkonsum stieg um 
13 000 hl; auch die Butter- und Käseherstellung weiteten 
sich aus. Durch die Probekampagne der neuen Zuckerfabrik 
erhielt die Verbrauchszuckererzeugung bereits einen ins 
Gewicht fallenden Zuwachs. Die vennehrte Viehhaltung be­
lebte das Futtennittelgeschäft und überdeckte damit den 
Ausfall bei den Mühlenerzeugnissen, so dass der Index der 
Mühlen- und Futtermittelindustrie insgesamt unverändert 
blieb. 

Dipl.lng. E. Hirschbrich/ F.-K. Strecker. 

Die Entwicklung des Anbaus von Raps und Zuckerrüben 

1. Die Entwicklung des Rapsanbaus 1> 

1. Der Gesamtanbau 
und Schleswig-Holsteins Stellung im Bund 

Der Rapsanbau ist in Schleswig-Holstein besonders auf den 
schweren Lehmböden des Ostens und in der Marsch wegen 
seiner günstigen Wirkung auf die Bodenfruchtbarkeit und 
sonstiger betriebswirtschaftlicher Vorteile immer sehr ge­
schätzt worden. Viele Vorteile technischer und betriebs­
wirtschaftlicher Art verlieren jedoch in dem Augenblick 
an Bedeutung, in dem der finanzielle Erfolg nachhaltig 
versagt bleibt. Wie weit sich der Rapsanbau an die jewei­
ligen wirtschaftlichen Voraussetzungen anpasst, wird be­
sonders aus der Anbauentwicklung der letzten Jahre deu t­
lich. 

Tab.1 
Die Entwicklung des Rapsanbaus 1) 
in Schleswig-Holstein und im Bund 

Anbaufliehe in ha Schlcswic-
Jahr Holstein 

Schleawig• 
Bund in " 

Holstein des Bundes 

" 1935-38 6 777 25 200 27 

1947 1467 60 033 2,4 
1948 7 072 55 434 13 
1949 13 012 81 540 16 

1950 13 006 50 066 26 
1951 13 268 50 449 26 
1952 8 702 32 897 26 

1953 6 069 19 028 32 
1954 4 005 9 107 44 

l) Winter- und Sommerfrucht, einseht. Rübsen 

1) Winte,.. und Sommerfrucht ein6chl. Rübsen 

Tm Durchschnitt der Jahre 1935 - 38 wurden in Schleswig­
Holstein rund 6 800 ha mit Raps und Rübsen bestellt. ln 
den Kriegsjahren wuchs die Anbaufläche dann infolge der 
schwierigen Fettversorgungslage für die Bevölkerung auf 
20 000 - 24 000 ha an. fn den ersten Nachkriegsjahren war 
die Düngemittelversorgung äusserst mangelhaft, so dass 
der Anbau bis 1948 wieder auf mnd 7 000 ha zurückging. 
Das Jahr 1947 war insofern ein Ausnahmejahr, als in dem 
strengen Winter fast 90 % der im Spätsommer 1946 bestell-
ten Raps- und Rübsenfliehen auswinterten. Mit der Wäh­
rungsreform bessene sich die Düngemittellage und der An-
bau stieg auf rund 13 000 ha an. Im Wirtschaftsjahr 1949/ 50 
entfielen dann die bis dahin über mehr als eineinhalb Jahr- A 
zehnte gezahlten Subventionen für Ölfrüchte. In den ande- 'W 
ren Bundesländern erfolgte darauf eine starke Einschrän­
kung des Ölfruchtanbaus bzw. es wurden im Frühjahr 1950 
viele mit Raps und Rübsen bestellte Felder wieder umge­
brochen. Allerdings war in diesen Gebieten auch die Aus­
winterung mit ca. 13 % der ursprünglich bestellten Fli\chen 
höher als normal. In Schleswig-Holstein hatte der Raps 
dagegen gut überwintert und zeigte im Frühjahr allgemein 
einen günstigen Wachstumsstand, so dass trotz der beste­
henden Unsicherheit über die zu erwartenden Rapspreise 
kaum Flächen umgebrochen wurden. Zur Bestellzeit 1950/ 51 
wurden als Folge der Koreakrise gute Absatzmöglichkeiten 
für Ölsasten erwartet, so dass zur Ernte 1951 im Bundes­
gebiet sogar wieder eine etwas grössere Rapsfläche vor­
banden war als 1950. Die wechselhafte Preisgestaltung und 
die anhaltende Unsicherheit über die zukünftige Marktent­
wicklung verursachten dann in der Folgezeit einen anhal­
tenden Rückgang des Rapsanbaus bis zum Jahr 1954 bin. 
Eine gewisse Stabilisierung im Anbau kann in Zukunft auf 
Grund der Verordnung über die Beimischung inländischen 
Rüböles beJ der Margarineherstellung und durch die Zusi­
cherung eines Preises von 75 DM je Doppelzentner bis zum 
Jahr 1957 erwartet werden. Allerdings muss für 1955 noch 

-132-



• 

• 

mit einer weiteren Finschränkung der Ölfruchtflächen ge­
rechnet werden, da durch die ungünstige Witterung im Som­
mer und Herbst 1954 nur wenig Flächen mit WinteroHrüch­
ten, die bei weitem den Hauptanteil an den ÖHruchtfliichen 
einnehmen, bestellt werden konnten. Bedeutend ist nun, 
dass der Anbaurückgang im Bundesdurchschnitt gerade in 
den letzten Jahren erheblich stiirker wsr als in Schleswig­
Holstein, so dass der ohnehin schon hohe Anteil Schle&­
wig-Holsteins an der gesamten Ölfruchtfläche des Bund.es 
noch laufend gestiegen ist. Bei den Angaben für 1954 1st 
allerdings zu berücksichtigen, dass im Bundesdurch~chnitt 
etwa 35 % der 1953 angesäten Flächen ausgewintert sind, 
wiihrend die Auswinterung in Schleswig-Holstein wesentlich 
geringer war, so dass der Anteil Schleswig-Holsteins unter 
normalen Umstinden wahrscheinlich nur auf etwa 35 - 40 % 
der Bundesfliehe gestiegen wiire.Jm Zusammenhangmit der 
unterschiedlichen Anbauentwicklung zwischen Schleswig­
Holstein und den anderen Bundesliindem ist es von Interes­
se, wo innerhalb Schleswig-Holsteins die Standorte des 
Rapsanbaus sind und ob der Anbaurückgang in diesen 
Standorten überall in gleichem Masse vor sich gegangen ist 
oder ob in ein zeinen Gebieten besonders stark am Rapsan­
bau festgehalten wurde. 

2. Die Entwicklung in den Anbauschwerpunkten 

Einen Überblick über die Schwerpunkte des Rapsanbaus in 
Schleswig-Holstein und über die Anbauentwicklung von 
1948 1954 vermitteln die folgenden Punktkarten. 

(Mdl Gtmllndtn) 
1 Punkt· Sh1 

-~., ""'"'- rne,"'"'""'~ 
--Kre119rrnttn 
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ANBAU VON RAPS 
UNO ROSSEN 1948 

ANBAU VOH RAPS 
UND Q08SEN 1957. 

F.ine zahlenmässige Zusammenfas~ng nach den natürli­
chen Standortbedingungen bringt die Tabelle 2 (Seite 134). 

Die besten Wachstumsbedingungen findet der Raps auf 
schweren bis mittleren Böden mit ausreichendem Kalkgehalt 
in feuchtem Klima. Diese Bedingungen sind in der Marsch 
und im östlichen Bügelland fast überall gegeben und so 
wurden in Jahren mit günstigen wirtschaftlichen Vorausset­
zungen für den Rapsanbau - wie z.B. 1950 - in allen 
Marschgebieten und im überwiegenden Teil des Rügell an des 
grosse Flächen mit Raps und Rübsen bebaut. Im grössten 
Teil Angelns wird kein Raps angebaut, da dort Steckrüben­
samen gezogen werden. Da Raps und Steckrüben botanisch 
eng verwandt sind, würde bei gleichzeitigem Anbau beider 
Kulturen eine Erzeugung von reinem Steckrübensamen we-­
gen der Kreuzungsgefahr nicht möglich sein. Auf der Geest 
ist der Boden im allgemeinen zu leicht, daher findet sich 
lediglich auf den relativ besseren Böden der hohen Ge'est 
vereinzelt ein geringer Anbau. Bei rückli\ufiger Konjunktur 
- wie im Jahre 1952 - findet zuniichst überall,- jedoch 
besonders auf den leichteren Böden des Hügellandes und in 
der Marsch - eine Auflockerung des Anbaus statt. Bei 
anhaltender Verschlechterung der Wirtschaftlichkeit des 
Rapsanbaus ergibt sich für Schleswig-Holstein das Bild des 
Jahres 1954. Die witterungsmiissigen Bedingungen zur Zeit 
der Aussaat 1953 waren günstig und die Auswinterungs­
schäden nur gering, so dass die Punktkarte im wesentlichen 
den Umfang der von den Betrieben vorgesehenen Anbauflii­
chen widerspiegelt. Hier ergibt sich nun, dass der Rap&­
anuau aus Marsch und Geest fast ganz verschwunden ist. 

( Nch litmfinden ) 
1 Punkl·5111 

-&nnz ..... ~~ 
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ANBAU VOH RAPS 
UND RÜBSEN 1950 

ANBAU VON RAPS 
UNO RÜBSEN 1954 
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Die Entwicklung des Rapsanbaus 1) in den Naturräumen 
Tab. 2 von 1948 bis 1954 

N aturraurn Anbauflache in ha -
Nr. NIW!Ie 1948 1950 1952 1954 

671 llol atemlache Elbrnarschen 535 864 639 9S 
681 Nordfriesische lilarech •n sein 

und llalligen 162 266 125 56 
682 Nordfriesische Marsch 134 351 202 54 
683 Eid~rstedt~r Marsch 171 198 136 39 
684 nithmaracher ~larnch 742 1 689 669 30 

Marsch zuaammen 1 744 3 368 1 771 274 

680 Nordfrie sieche Geestinseln 6 2 7 1 
690 Lecker Ge.,st 0 6 2 1 
691 Oredstedt-Husumer Geest 5 11 19 9 
692 Eider-Treene-Niederung 1 2 0 -
693 lleide-ltzehoer Geest 20 53 35 -
694 llarmatedt-Kisdorfu Geest 25 45 33 9 
695 H emburger Ring 64 44 28 7 
696 I.auenburgf'r Geest 10 145 148 46 

Hohe Geest zuaammen 131 308 272 73 

6971 Scht .. awicer Voraeeat 1 0 0 2 
698 lloltlteintsche Voraeesl 11 22 7 s 
740 l!ftgenower Slllldplatte 6 58 so -
Vorgeest zusammen 18 80 57 5 

700 Angeln 17 89 78 51 
701 Schwansen, Olni~<cher 

V.ohld und Amt Hlltten 612 1 082 666 663 
702• }Ostholateinischu llllgel- 1 39S 2 410 1 358 864 
702b und Seenland 2 075 3 730 3 109 1 362 
702 Nordostwagrien u. Fehmarn 911 I 417 827 641 
733 Ratzeburger Seenplatte 169 522 564 72 

Östliches IIDKelland zusammen 5 179 9 250 6 602 3 653 

Schlea,.ig-llolstein Insgesamt 7 072 13 006 8 702 4 005 

1) ltincer- und SomtrU!r[rucht e•n•chl. Rübsen 

Nur auf NordAtrand und in den Heussenkögen sowie auf 
einigen besonders schweren Böden der Elbml\rschen haben 
sieb geringe Flächen erhalten. Anders sieht es dagegen 
im Hügelland aus. EA ist auch hier in grossen Gebieten 
eine weitere starke Aunockerung des Anbaus vor sich ge­
gangen. Auf den schweren Böden des Kreises Oldenburg 
aber (mi t Ausnahme von Febml\rn) und in Teilen von 
Schwansen und im Dänischen Wohld ist nur eine ganz gerin­
ge weitere Einschränk·mg vorgenommen worden. Auf diesen 
schweren Böden sowohl der Elbmarsch als auch rles Hügel­
landes sind einer stl!l'ken Verbreitung des Uaclt&uchtbaus 
enge Grenzen gesetzt. Um die Bodenfruchthlll'keit zu erhal­
ten und somit zur Sicherung der Erträge anderer Früchte 
- insbesondere des Weizens - wird in diesen Gebieten 
daher der Raps auch noch unter ungünstigeren wirtschalt• 
Iichen Bedingungen angebaut. Im Hügelland sind in diesen 
Gebieten die grosAen Betriebe stark. verbreitet. Auch nus 
Gründen einer vorteilhaften Arbeitsverteilung dürfte man­
cher Betriebsleiter dieser Betriebe sich für den Rapsanbau 
entschieden haben. Ausserdem sind hier die Rapserträge 
allgemein höher als im Durchschnitt des Landes oder glll' 
des Bundesgebietes, so dass die Rentabilitätsgrenze erst 
spl'lter erreicht wird als in anderen Gebieten. 

2. Die Entwicklung des Zuckerrübenanbaus 2) 

1. Der Cesamtanbau 
und Schleswig-Holsteins Stellung im Dund 

Im Gegensatz zu den Rapsnächen sinrl die Anbaufll\chen 

2) Zuckerrüben zur Rübengewinnung 

für Zuckerrüben in den Jahren nach detn Kriege stlndig 
angewachsen. Vor dem Kriege beschr'Anltte sich der Zucke~ 
rübenanbau in Schleswig-Holstein im wesentlichen auf die 
Dithmarscher Marsch, wo bereits e.ine Zuckerfabrik bestand 
und auf den Südosten des Landes, von wo die Rüben zur 
Verarbeitung nach Mecltlenburg oder Niedersachsen ge­
schickt wurden. Im Durchschnitt der Jahre 1935 - 38 wu~ 
den in ganz Schleswig-Holstein nur knapp 1 300 ha mit 
Zuckerrüben bestellt. Gemessen am damaligen Anbau im 
Gebiet des heutigen Bundesgebietes betrug der Anteil nur 
1 %. Auch in allen anderen Jahren vor und nach dem 1. 
Weltkrieg hat der Zuckenilbenanbau in Schleswig-Holstein 
keine grössere Bedeutung gehabt, so dass die einheimische 
Landwirtschah von den zeitweiligen früheren Schwanlungen 
auf dem Zuc.ltermarkt im wesentlichen unberührt blieb. 

Tab.3 Die Entwicklung des Zuckerrübenanbaus l) 

Anbaufliehe in ba Sehleawia-
Jabr llolsteill 

Sc:hluwig- Bund in " 
Holstein dea Bundu 

" 1935-38 1 258 130 100 1 

1947 3 557 159 338 2,2 
1948 4 033 157 304 2,6 
1949 4 822 167 021 2,9 

1950 7 560 192 876 4 
1951 9 841 222 744 4 
1952 10 607 222 306 5 

1953 11077 223 677 5 
1954 13 513 253 899 5 

I) Zuclulrrüben .&ur Rilben&ewinnun& 

Die Entwicklung des Zuckerrübenanbaus 1) 
Tab.4 in den Naturräumen von 1948 bis 1954 

Anbaufliehe in ha Anb1111 
in "des 

NaturTaum Acker-

1948 1950 19S2 1954 l1111des 
1954 

llolet. Elbmarschen 75 32 99 195 1,5 
Nordfries. M .. achinseln 

und Helli&en 6 10 8 41 1,3 
Nordlriesische Marach 17 54 136 196 1,6 
Eiderstsdter Marsch 23 20 27 89 1,7 
Oithmarscbu Marsch 1192 1262 1701 2219 7,0 
Marsch zu .. mmen 1313 1378 1971 2740 4,2 

Nordfries. Geestinseln 4 7 10 8 0,2 
Lecker Geest 10 36 54 64 0,5 
Bred~tedt-llusumer Geest 27 43 108 256 1,2 
Eider--Treene Niederung 20 16 31 63 0,7 
H eide-II:I:ehoer Cee,.t 286 275 545 855 1,7 
B~~m~atedt·Kit<dorfer Geest 27 51 128 141 0,8 
II 11111burger Ring 92 114 179 220 0,9 
Lauenburger Ceeet 68 116 238 2R6 2.4 
Hohe Geest zusammen 534 658 1293 1893 1,2 

Schleswiger Vorgeest 23 74 163 222 0,4 
llolsteintsche Vorgeest 47 51 116 210 0,5 
II qenower Sandplatte 1 6 20 19 0,3 
Vorgeeat zua-men 71 131 299 451 0,4 

Angeln 364 945 1170 1356 2,3 
Schwansen, Dlnischer 

Wohld u. Amt Hauen 327 1003 1050 1186 2,7 
Ostholst. Jla,el-u.Seenl and 

702& 549 1192 1505 1892 2,4 
702b 578 1441 2256 2758 2,4 

Nordostwagrien u.Fehmam 128 451 537 664 2,6 
Ratzeburger Seenplatte 169 361 526 573 3,5 
Öatl. Hllgt!lland zus. 2115 5393 7044 8429 2,5 

Schleaw.-Ho1st. inages. 4033 7560 10607 13513 2,0 
.. .. I) 7.ucAerruben zur Rubengeu•utnun~e 
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AlllAll V1111 ZIICfiiROIEI ZUl 
R08EIIiEWIUUMG 1952 

In den Jahren des letzten Krieges fand eine beachtliche 
Ausdehnung des Zuckerrübenanbaus in Schleswig-Oolstein 
stau. Im letzten Kriegsjahr \\ar die Fläche auf über 3 000 
ho angewachsen. Nach dem Zusammenbruch gab es zu-

• 
nlkhst einen Rückschlag, denn die Zuckerrübe liefert nicht 
nur hohe Niihrwertmengen, sandem braucht zum guten Gedei· 
hen auch selbst viel Nährstoffe in Form von Dünger und 
der stand in jenen Jahren nur in sehr begrenzten Mengen 
zur Verfügung. Doch schon 1947 war der höchste Krieg&­
stand wieder überschritten und seitdem hat es in der Erwei· 
terung des Zuckerrübenanbaus keinen Stillstand mehr gege­
ben. Im Durchschnitt aller Bundesländer verlief die Nach· 
kriegsentwicklung ähnlich wie in Schleswig-Holstein, nur 
war die relative Anbauausdehnung in Schleswig-Holstein 
etwas stlhker, so dass der Anteil Schleswig-Holsteins am 
Gesamtanbau des heutigen Bundesgebietes von l % in der 
Vorkriegszeit auf 5 % in den Jahren 1952 - 54 gestiegen 
ist. 

2. Oie Entwicklung des Anbaus 
in den einzelnen Landesteilen 

In gleicher Weise wie beim Rapsanbau werden durch die 
folgenden Punktkarten die Standorte des Zuckerrübenan· 
baus und die Anbauentwicklung von 1948 - 1954 aufge­
zeigt. Auch hier ist ausserdem durch die Tabelle 4 eine 

(nach r-nl!n} 
1 Pllnkt·5hll 

-fno.JIII *' ....,....".. ~ 
- Kll tlnnRn 

....,. 

AIIAU VOM ZUCKERROBEN ZUR 
R08D6EWINNUN6 1950 

ANBAU VON ZUCKfRRUBEN ZUU 
RUBEN6EWIHHUHG 1954 

zahlenmi\ssige Zusammenfassung der Anbauflächen nach 
Naturrillumen hinzugefügt. 

ßodenmässig bieten die schleswig-holsteinischen Marschen 
und das ganze Hügelland mit Ausnahme der extrem schwe­
ren Böden in beiden Gebieten dCf' Zuckerrübe gute Wachs­
tumsbedingungen. Aber auch auf den mittleren unrl sogar 
leichten Geestböden gedeihen -bei genügend Niederschlä­
gen - Zuckerrüben, wie die Erfahrungen der letzten Jahre 
gezeigt haben. So hat sich also die Zuckerrübe im Laufe 
der Jahre neben den guten Böden in zunehmendem Masse 
auch die Geestgebiete erobert. 

ßej einer Anbaufläche von 4 000 ha im Jahre 1948 kam nur 
der Dithmarscher Marsch mit rund 1 200 ha schwerpunkt­
mbsige Bedeutung im Zuckerrübenanbau zu. In allen ande­
ren Gebieten konnte nur von Streuanbau gesprochen werden. 
Bis 1950 fand dann besonders im nördlichen Hügelland, und 
zwar in erster Linie in Angeln und den Kreisen Fclcem· 
förde und Oldenburg, eine Anbauausdehnung statt. Bis 195:? 
folgte der mittlere und südliche Teil des Hügellandes, 
daneben wurde der Anbau in Dithmarschen und auch im 
Nordteil des Hügellandes ve:rstiirkt. In dicsCf' Zeit wurden 
auch erstmals in nennenswertem Umfang auf der Geest 
Zuckerrüben angebaut, und zwar vorwiegend nuf den bes­
seren Böden der hohen Geest. 1953 erhielten die nördlichen 
Landesteile durch den Bau der Zuckerfabrik in Schleswig 
günstigere Absatzmöglichkeiten, In den Jahren 1953 und 
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1954 wurde der Anbau besonders in Dithmarschen, aber 
auch in einzelnen Teilen des Hügellandes verstärkt. In 
Dithmarschen waren 1954 gcnau 7 % der gesamten Acker­
fläche mit Zuckerrüben bestellt. Sehr bedeutende Verände­
rungen ergaben sich daneben aber auch auf der Geest. Hier 
wurde der Anbau nicht nur in den bereits bestehenden An­
bnugebieten verstiirkt, sondern es wurden völlig neue Böden 
für die Zuckerrübe erschlossen. So :o:eigt die Punktkarte für 

1954 schon eine erhebliche Häufung des Anbaus auf der 
Dithmarscher Geest. Fast neu aufgenommen worden ist der 
Zuckerrübenanbau in den Geestteilen der Kreise Husum, 
Steinburg und - wenn auch erst vereinzelt - in einigen 
Gebieten der leichten östlichen Geest. Die Ausdehnung des 
Zuckerrübenanbaus auch auf die leichteren Böden dürfte 
damit noch nicht abgeschlossen sein. 

Dipl. Landw. D.Mohr 

Die Binnenschiffahrt ''im Jahre 1952 und 1953 

Bei der geographisch bedingten engen Verflechtung des 
Binnen- und Seeverkehrs in Schleswig-Holstein ist es nötig, 
die niihere Abgrenzung der Binnenschiffabrt von der Sicht 
der CesamtschiHahrt her vorzunehmen. Dabei heben sich in 
den Schiffahrtsbeziehungen des Landes Harnburg und das 
Ausland als Hauptpartner heraus. Nach den Ergebnissen 
des Jahres 1952- dies gilt im Grunde auch für die früheren 
Jahre und im gros.;en und ganzen auch für 1953 - entfielen 
nämlich vom Cesamtversand auf dem Wasserwege gut ein 

Drittel auf das Ausland und fast die Hälfte auf Hamburg, 
vom Cesamtempfang mehr als die Hälfte auf das Ausland 
und fast ein Viertel auf Hamburg. Demgegenüber machte der 
Verlcehr Schleswig-Holsteins mit dem übrigen Bundesgebiet 
und der innerhalb des Landes nur einen geringen Anteil der 
Gesamtschiffahrt aus; im Versand waren es bei beiden noch 
nicht einmal giDlz ein Zehntel und im Empfang war nur der • 
Anteil mit dem übrigen Bundesgebiet mit rund zwei Zehnteln 
etwas grosser. 

Tab.l 

Umschlag der Schiffehrt im Jahre 1952 nach Verkehrsbeziehungen und Verkehrsarten 
-in%-

davon Verkehr 

Verkehrsatten 
ln•1e•emt in Schle swi1-llolstein 

mit mit dem Obri1en mit dem l) 

Lokalverkehr Yiechselverlr.ehr Rambufl Bundea1ebiet Aualand 

V E V E V 

inaaesamt 100 100 3 2 6 

davon im 
Seeverkehr 41 70 49 
Binnen-Seeverkehr 4 5 X 

Binnenverkehr 55 24 51 

I) ei.nschl, d=lscher Cebtete flus.<erholb der 8Wldesrepublik 

Oie Betrachtung soll hier jedoch auf den Binnenverkehr, 
d.h. auf die Schiffabrt innerhalb der Seegrenzen beschränkt 
werden. Der grösste Teil der Güter, die im Binnenverkehr 
transportiert werden, geht nach Hamburg, ein kleinerer Teil 
bleibt innerhalb Schleswig-Holsteins. Die restlichen ins 
Bundesgebiet und ins Ausland transportierten Güter spielen 
sowohl in der gesamten Schiffehrt dieser Verkehrsbeziehun· 
gen als auch in der Binnenschiffahrt eine untergeordnete 
Rolle. In der folgenden Betrachtung ist der gemischte Bin­
nen-Seeverk;ehr nicht enthalten. Im reinen Binnenverkehr 
wurden im Jahre 1952 (siehe Tabelle 2) rund 2,1 Mio Tonnen 
und 1953 (siehe Tabelle 4) rund 2,2 Mio Tonnen Güter um­
geschlagen. Der Gesamtum!'lcblag hatte sich damit 1952 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig um 0,4 % und 1953 
gegenüber 1952 um 3,7 % erhöht. In den einzelnen Haupt­
verlcehrsbeziehungen war die Entwicklung dabei nicht 
gleichmässig. Während nlmlich der Güterumschlag innerhalb 
des Landes (Lokal- und Wechselverkehr) in beiden Jahren 
zurückging, hat sich mit Harnburg (ausgenommen im Jahre 
1953) und dem übrigen Bundesgebiet sowie mit den deut· 
sehen Gebieten ausserhalb der Bundesrepublik und dem 

I) Dem Aufsatz lieeen zu Grunde: Stati>tik der Bundesrepublik 
D~utschland, Band 87, •Die Binnenschif(ahrt im JaJare 1952• 
uncl Btzntl 113 {ür do.s JaJar 1953 

E V E V E V E 

4 49 24 7 18 35 52 

28 5 18 27 66 96 99 
0 X X 59 31 - 0 

72 95 82 13 3 ' 1 

Ausland der Umachlag in den beiden Jahren weiter ausge­
dehnt. Die Grundlage der schleswig-holsteinischen Binnen- • 
schiffahrt ist nach wie vor der Güteraustausch mit Harnburg 
(siehe Tabelle 2 und 4). Mehr als acht Zehntel (85 %) der 
Versandmenge und etwa ebensoviel der Empfangsmenge 
(81 %) entfielen 1952 darauf, 1953 war dieser Anteil im 
Empfang mit 64 % allerdings geringer. Demgegenüber macht 
der als Lokal- und Wechselverlcehr der Bezirke innerhalb 
Schleswig-Holsteins abgewickelte Güterumschlag zusammen 
1952 .. 16 % und 1953 "' 21 % der Empfangsmenge und 10 
bzw. 7 % der VersiDldmenge aus. Der entsprechende Anteil 
des Umschlags im Verkehr mit den übrigen Bezirkflll ein­
schliesslich dem Ausland betrug 1952 • 4 % und 1953 = 
16 % des Empfangs und 4 bzw. 8 % des Versands. Der 
Übersichtlichkeit wegen werden die weiteren Ergebnisse 
fllr jedes der beiden Jahre getrennt betrachtet und dabei die 
des Jahres 1952 nur in den Hauptzahlen erortert. 

Der Güterumschlag 1952 

In Tabelle 2 ist der gesamte Güterumschlag nach den vier 
Binnenschiffahrtsbezirlcen Schleswig-Bolsteins aufgeglie­
dert. Danach ist der Güterumschlag im Jahre 1952 zu fast 
zwei Fünftein in dem den Sidostteil (Elbe-Lübeck-Kanal 
und Eibe) des LIDldes umfassenden Bezirk vor sich gegan-
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Tab. 2 
Güterverkehr nach Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbeziehungen im Jahre 1952 (ohne Binnen-Seeverkehr) 

davon Verkehr 
Inssesamt 

Verkehrabezirk 
in Schleewia-Holetein mit H~~mbura: Obriae Verhhubezirke

1 

absolut 

" 
absolut 

" 
absolut 

" 
abaolut 

" t t t t 

V 29 934 100 4 555 15,2 21 125 70,6 4 254 14,2 
1 LObeck E 421356 100 57 592 13,7 347 409 82,5 16 355 3,9 

zua. 45 1 290 100 62 147 13,8 368 534 81,7 20 609 4,6 

V 55 819 100 12 722 22,8 23 657 42,4 19 440 34,8 
2 Oetaeeaebiet E 130 940 100 10 803 8,3 113 701 86,8 6 436 4,9 

(obne 1) zua. 186 759 100 23 525 12,6 137 358 7 3,5 25 876 13,9 

V 414 343 100 20 053 4,8 389 201 93,9 5 089 1,2 
3 Nordnesebiet E 266 698 100 52 541 19,7 213 348 80,0 809 0,3 

zus. 681 041 100 72 594 10,7 602 549 88,5 5 898 0,9 

V 781 230 100 96 433 12,3 656 810 84,1 27 987 3,6 
6 Sodoatteil E 22 165 100 12 827 57,9 3 598 16,2 5 740 25,9 

zua. 803 395 100 109 260 13,6 660 408 82,2 33 727 4,2 

V l 281 326 100 133 763 10,4 1 090 793 85,1 56 770 4,4 
Schluwi1·Holatein E 841 159 100 133 763 15,9 678 056 80,6 29 340 3,5 

zus. 2 122 485 100 267 526 12,6 1 768 849 83,3 86 110 4,1 

1) iibrisu Bundessebiet, deutsche Gebiete ousserhalb der 81mdurepublik, Ausland 

gen. Nicht ganz ein Drittel der in der Binnenschiffahn 
beförderten Güter wurde demgegenüber im Nordseegebiet, 
gut ein Fünftel in Lübeck und nur knapp 9 % im Ostsec­
gebiet umgeschlagen. Der Güterumschlag beruhte zudem in 
den zuletzt genannten zwei Bezirken überwiegend auf dem 
Güterempfang, dagegen im Südostteil Schleswig-Holsteins 
fast ausschliesslich auf dem Güterversand, w'ährend im 
Nordseegebiet Versand und Empfang einander st'Arker ange­
glichen waren. Im Vergleich zu 1951 hat sich der Güter­
umschlag damit in Lübeck nur unwesentlich ( + 8 %), im 
Ostseegebiet jedoch um nahezu die Hälfte erhöht. ln den 
beiden anderen Gebieten wurden dagegen etwas geringere 
Mengen als im Vorjahr umgeschlagen. Die Zunahme des 
Güterumschlags in -Lübeclc war dabei auf die Steigerung 
seines Verkehrs mit den anderen drei Binnenschiffahrte­
bezirken im Lande und ousserdem auf seinen prozentual 
zwar nur im geringen, absolut jedoch fast im gleichen 
Ausmass gestiegenen Verkehr mit Harnburg zurückzuführen • 
Im Ostseegebiet wnr es hingegen die verhältnismässig star­
ke Ausweitung des Verkehrs in diesem Gebiet mit Harnburg 
und mit allen übrigen nicht schleswig-holsteinischen Be­
zirken einschliesslich dem Ausland (Dinemark), die den 
Güterumschlag in diesem Bezirk insgesamt ansteigen liess. 
Demgegenüber wurde der im Vergleich zu 1951 geringere 
Güterumschlag im Nordseegebiet durch den auf die Hälfte 
zusammengeschrumpften Güterverkehr innerhalb von 
Schleswig-Holstein (Lokal- und Wechselverkehr) herbeige­
führt. Auch im Südostbezirk lag ein kleiner Teil des Rück­
ganges im Güterumschlag im internen Verkehr, hauptsich­
lieh hat aber der Verkehr mit Harnburg abgenommen. Dage­
gen ist der Verkehr mit allen übrigen Bezirken einschliess­
lich dem Ausland gegenüber 1951 auf das Zweieinhalbfache 
gestiegen, jedoch brachte diese Erhöhung wegen ihres nur 
geringen absoluten Anteils keinen vollen Ausgleich. 

T ab. 3 
Binnenschiffsverkehr wichtiger Häfen 
Schleswig-Holsteins im J ohre 1952 

Über die Ausnutzung des zur Bewältigung des Güterum­
schlags im Jahre 1952 verwendeten Schiffsladeraumes in 
einigen wichtigen Häfen gibt Tabelle 3 Aufschluss. 

Danach wurde die Ladekapazität der beladen und leer an­
kommenden bzw. abgehenden Sch1ffe, wie es sich aus den 
Zahlen in der Übersicht leicht errechnen li!sst, in den 

Anltunft1) Aheana 1) lna11eaamt 1) 

Anuhl Tra&- !An zahl Trag- Anzahl Tras-

der flhi&- der flhia- der flhig-

Schiffe keit ~chifh k~it Schiffe keit 

1000 t 1000 t 1000 I 

Lobeck 
beladen 1 682 548 249 49 1 931 596 
unbeladen 69 14 1 539 524 1 608 537 

inaaeaamt 1 751 562 1 788 572 3 539 1 134 

umgeschl.GOter 
1 000 l " 421 J< 30 " 451 

Kiel 
beladen 427 77 370 69 797 146 
unbeladen 290 58 316 61 606 119 

inaseaamt 717 135 686 131 1 403 266 

umgeschi.Gater 
1 000 t X 54 X 49 X 103 

Rendeburg 
beladen 522 100 23 4 545 103 
unbeladen 18 3 520 100 538 103 

inageaamt 540 103 S43 103 1 083 206 

umaeecbl.GOter 
1 000 t X 74 X 2 X 76 

Ueteraen 
beladen 415 72 37 6 452 78 
unbeladen 29 5 408 71 437 76 
insges amt 444 77 445 77 889 153 

um1es chl.GOter 
1 000 t X 55 X 4 X 59 

Elmehom 
beladen 362 55 12 2 374 57 
unbeladen 5 1 354 54 359 54 
inagesamt 367 56 366 56 

:"1 
112 

umaeachl.GOter 
1 000 t X 43 X 1 44 

1) Ankunft und Abgang der Schiffe br4uchen nicht Ubereinstimm~n, 
da sie 1111 Binnenverkehr ankommen und im SetNerlcehr absehen 
können b;rw. umgekehrt 
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aufgeführten H'äfen zu etwa 40 % ausgenutzt: ohne Einbe­
ziehung der unbeladenen Schiffe jedoch zu 70 bis 76 %. 
Die Ausnutzung des Laderaumes der beladenen Schiffe ist 
in Kiel mit 70 % am geringsten. Zum Unterschied gegenüber 
den anderen Häfen, in denen der überwiegende Teil der 
Schiffe bei aden angekommen und leer wieder abgegangen 
ist, hat sich hier die Hin- und Rückfracht etwa die Waage 
gehalten. Damit war allerdings auch im Kiell"f Hafen keine 
rationellere Ausnutzung der Ladekapazität der Schiffe in 
dt>r Binnenschiffehrt verbunden. Die Rückfracht wurde in 
erster Linie von den in vem1ltnismhsig grosser Anzahl 
leer angekommenen Schiffen aufgenommen, während die 
heiaden angekommenen Schiffe, die ohnehin in ihrer I.ade­
kapazitlh schlecht ausgenutzt waren, ebenso wie in den 
übrigen Häfen zumeist leer den Hafen wieder verlassen 
mussten. 

Der Güterumschlag 1953 

Wie eingangs bereits darauf hingewiesen wurde, ist die 
Erhöhung des Güterumschlags im Jahre 1953 um 3,7 % 
ausschliesslich auf die Zunahme des Verkehrs mit den 
Bezirken ausserhalb Schleswig-Holsteins mit Ausnl\hme von 
Harnburg zurückzuführen. Der Verkehr innerhalb Schleswig­
Holsteins ist um fast ein Achtel abge11unken, der Verkehr 
mit Harnburg hat sich dagegen auf dem Vorjahresstand ge­
halten. Eine Zunahme des Gesamtumschlags weist lediglich 
der Verkehrsbezirk 6 (Südostteil) auf, und zwar um 37 %. 
Zurückgegangen ist dagegen der Umschlag im Verkehrsbe­
zirk 1 (Lübeck) um gut ein Drittel, in den beiden übrigen 
Bezirken jedoch nur in einem geringeren Ausmass, In Lü­
beck ist die Hauptabnahme des Güterumschlags im Verkehr 
mit Harnburg festzustellen, im Ost· und Nordseegebiet dage­
gen überwiegend im Wechselverkehr mit den schleswig-hol­
steinischen Hilfen. Für die Steigerung im Verkehrsbezirk 6 
( Südostteil) war h auptsäcblich die Ausdehnung des Güter-­
verkehrs mit Harnburg massgeblicb. Zugenommen bat in ganz 
Schleswig-Holstein der Güterumschlag mit den •übrigen 
Verkehrsbezirken •, absolut am meisten in Lübeck. 

Bei der Betrachtung des Güterverkehrs in der Binnenschiff­
fahrt, aufgegliedert nach Gütergruppen, ist der Verkehr in· 

Tab.4 

nerhalb des Landes zweclcmässiger\\eise ausser Acht ge­
lassen, weil sich hier der Güterverkehr in der Schiffehrt 
etwa zu gleichen Teilen aus reinem Secverlcehr und reinem 
Binnenverkehr zusammensetzt und somit die Betrachtung 
eines Teilgebietes wenig aufschlussreich ist; er wird später 
in einer Sonderdarstellung behandelt werden. Da &l•;o;serdem 
von dem gesamten Güterverkehr in der Binnenschiffehrt 
Schleswig-Holsteins mehr als acht Zehntel auf den Verkehr 
mit Harnburg entfallen und ferner sich der gesamte Schiffs­
güterverlc.ehr mit Harnburg im wesentlichen in der Binnen­
schiffehrt abspielt (1952: Versand 95 %, Empfang 82 %), ist 
es also berechtigt, die Betrachtung hier allein auf den 
Güterumschlag mit Harnburg zu beschri\nken, der im übrigen 
zu einem Teil einen gebrochenen Verkehr darstellt, d.h. ein 
Teil der Gütermengen wird nicht in Harnburg selbst VCJ" 

braucht bzw. erzeugt, sondern von dort weiter umgeschla­
gen. 

Im Versand der Güter, der weit grösser als der Empfang ist, 
kommt danach der Gütergruppe •Steine, Erden, Bin demitteJ• 
ebenso wie in früheren Jahren auch im Jahre 1953 in der 
Binnenschiffehrt Schleswig-Holsteins die grösste Bedeu­
tung zu. Gut neun Zehntel der von Schleswig-ßolstein im 
Jahre 1953 nach Harnburg transportierten rund 1,4 Mio t 
Güter umfasste allein diese Gütergruppe. Ihr Umfang hat . 
damit gegenüber dem Vorjahr um knapp ein Drittel zugenom­
men, während er 1951 und 1952 fast gleich wnr. In der 
Hauptsache ist es Sand und Kies (1953 = 881 000 t), 
wovon der weitaus grös~te Teil (876 000 t) in den Hä-
fen Südostholsteins verladen wurde, und ausserdem Ze­
ment (378 000 t) und Kalk (8 000 t), der fast ausschliess-
lich in den Standorten der beiden schleswig-holsteini­
schen Zementfahrileen im VB-3 (Nordseegebiet) zur Ver-­
sendung kam. Unter den tlbrigen Gütergruppen folgen 
sodann nach der Grösse ihres Umfangs mit grossem Abstand 
zuni\chst die Gruppe •Kunststein-, Ton- und Glaswaren •. 
Es sind dies ausschliesslich Baustoffe, wie Mauersteine, 
Platten, Röhren, die wahrscheinlich in Harnburg selbst 
benötigt werden und daher auch dort verblieben sind. Obwohl 
die Versandmenge dieser Güter gegenliber dem Vorjahr um 
ein Viertel gestiegen ist, bleibt sie doch erbeblich hinter 
der des Jahres 1951 und 1950 zurück. Die Gruppe •Getrei-

Güterverkehr nach Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbeziehungen im Jahre 1953 (ohne Binnen-Seeverkehr) 

davon Verkehr 

Verkehrsbezirk 
lna1es amt 

Gbri1e Verltebrabe:&irke
1
) in Sehleawi1·Holsteiu mit llambura 

absolut 
% 

absolut 

" 
absolut 

" 
absolut ,. 

I t t t • 
V 68 546 100 1 909 2,8 20 574 30,0 46 063 67,2 

1 LObec:k E 217 424 100 59 174 27,2 110 086 50,6 48 164 22,2 
:aua. 285 970 100 61083 21,4 130 660 45,7 94 227 32,9 

2 Ostsee&ebiet 
V 64 523 100 7 155 11,1 27 879 43,2 29 489 45,7 

(ohne 1) 
E 115 273 100 7 354 6,4 95 626 83,0 12 293 10,7 
zua. 179 796 100 14 509 8,1 123 SOS 68,7 41 782 23,2 

V 434 442 100 10 992 2,5 402 839 92,7 20 611 4,7 
3 Nordaeeaebiet E 201 671 100 32 934 16,3 151 677 75,2 17 060 8,5 

zus. 636 113 100 43 926 6,9 554 516 87,2 37 671 5,9 

V 1 068 785 100 97 344 9,1 939 269 8 7,9 32 172 3,0 
6 SO dostteil E 29 380 100 17 938 61,1 1 637 5,6 9 805 33,4 

%US. 1 098 165 100 115 282 10,5 940 906 85,7 41 977 3,8 

V 1 636 296 100 117 400 7,2 1 390 561 85,0 128 335 7,8 
Sc:hleawia-Holstein E 563 748 100 117 400 20,8 359 026 63,7 87 322 15,5 

2US. 2 200 044 100 234 800 10,7 1 749 587 79,5 215 657 9,8 

I) übri1es Bundu1ebiet, deutsche Gebiet" ausserhalb der Bunde•republik, Ausland 
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Tab.5 
Güterverkehr Scbleswig-Holsteins mit Harnburg in der Binncnschiffahrt 1952- 1953 nach Gütergruppen 

-in t-

Versand Empfang GOterumschla~t insgl!samt 
GOtergruppen 

1952 

Tierische Stoffe zur F:mlhrung 295 
Getreide, HOiaenfrOchte 20 239 
And. pflanzliche Rohetnffe zu Nehrunge-n. Cenue'lm. 4 427 
Zubereitete Nahrunae-u.Cenu.,.mittr.l, Stlrke, Spintue 180 
Futtermittel 415 

Nicht beaondere genannte tier. u.pfland. Rohstoffe -
Erze 3 291 
Kohlen, Torf 1 039 
Mineral!lle, Minrrel!llderivate 17 399 
Steine, Erden, Dindemi ttel, SchutL 973 612 

Andere mineralische Rohetoffe -
Chemieehe Erzeugnieae, aueser Dongemitteln 763 
Dongerni ttel 1 292 
Rohstoffe und Halbwaren der Lederwirtschaft -

M M .. 
M Textilwiruchaft -

Holz und Holzwaren 921 
Zellstoff, Papier 20 
Kunststein, Ton-, Glaswann 43 883 
Eisen und Stahl. F.iaen- und Stahlwaren 21 027 
NE-Metalle und NE-Metallwaren I 318 

Fahrzeuge aller Art -
Nicht besondere aenaante lndustrieerzeugn., S~~mmelgut 264 
Umzusa&ut,gebrauchte V erpackut1gen u. Oaugerlt• 

echaften 408 
Nicht besonders cenannte COter d. Besatzungsverkehre . 
Lebende Tiere -
in•geeamt I 090 793 

de, UUlsenfrüchtc• weist fast die gleiche Menge wie im 
Vorjahr auf, sie ist aber zwei· bzw. dreimal so gross wie 
in den Jahren 1950 und 1951 und bestand zur Hi\lfte aus 
Weizen, zu einem Viertel aus Mais und zu einem Fünftel 
aus Roggen, während Hafer und Gerste in nur ganz kleinen 
~Iengen vorbanden waren und Hülsenfrüchte ganz fehlten. 
Weizen wurde überwiegend im VB-6 (Südostholstein), Mais 
und Roggen dagegen hauptsächlich im V&2 (Ostseegebiet) 
verladen. Um nahezu drei Zehntel geringere Mengen als in 
den voraufgegangenen Jahren wurden Güter aus der Gruppe 
•Eisen, Stahl, Eisen· und Stahlwaren• im Versand nach 
Harnburg festgc,.tellt. Alteisen und Abfälle machten das 
Hauptkontingent der vorwiegend in den Standorten der 
Schiffswerften im VB-2 abgebenden Transporte aus, der 
Versand von Roheisen des Hochofenwerkes in Lübeclc war 
daneben von erheblieb geringerer Bedeutung. Maschinen, 
Apparate und andere Eisen· und Stahlwaren fielen dagegen 
fast gar nicht ins Ge~icht. Einf•n wichtigen Posten in der 
Versandrichtung bildet schliesslicb noch die Gruppe •Mine­
ralöle und Mincralölderivate•. Hier handelte es sich im 
wesentlichen um Mineralölrückstände, die aus dem Erdöl· 
gebiet (VB-3) Schleswig-Holsteins auf dem Binnenwasser­
wege nach Harnburg transponiert wurden. 

Auf der Empfangs,..eite in der Binnenschiffahrt mit Harnburg 
ragt demgegenüber eine grossere Zahl von Gütergruppen 
hervor. An der Spitze steht die Gruppe "Getreide und Hül­
senfrüchte•. Der starke Rüdegang des Getreideumschlages 
gegenüber dem Vorjahr um 60 %, der im übrigen auc-h im 
Seeverkehr zu beobachten war, Ii ess jedoch den Umfang der 
Getreidelieferungen untt'T den Stand von 1950 ab,..inlcen. 
Gerste, Weizen und Mais nahmen bei den Getreidetran,..por­
ten den weitaus gTässten Raum ein. Allein gut die Hälfte 
der Getreidelieferungen ging 1953 in das Gebiet an der 
Nordsee, der Rest bis auf geringe Mengen in das Ostsee-

1953 1952 1953 1952 1953 

211 - - 295 211 
19 331 214 842 85 236 285 081 104 567 
5 975 1 249 1 307 5 676 7 2R2 

238 5 750 3 944 5 930 4 182 
306 33 320 38 295 33 735 38 601 

- 530 304 530 304 

- 503 4 055 3 794 4 055 
6 233 298 369 61 893 299 ·lOS 68 126 
9 875 57 370 74 161 74 769 84 036 

1 266 739 6 933 15 226 980 545 1 281 965 

995 26 286 20 511 26 286 21 506 
368 6 437 4 635 7 200 5 003 

8 215 - - 1 292 8 215 
- - - - -
- 10 039 16 648 10 039 16 648 

870 262 1 217 I 183 2 087 

- 3 755 7 904 3 775 7 904 
55 104 3 121 9 944 47 004 65 048 
15 208 7 004 11578 28 031 26 786 

195 788 977 2 106 1 172 

- - - . -
272 1 495 1 18\ 1 759 1 456 

426 3 - ·U1 426 
. - - . -
. - 7 - 7 

·-
1 390 561 678 056 359 026 1 768 8 l9 I 749 587 

gebiet und nach Lüheck. Eine von Jahr zu Jahr zunehmend 
grossere Bedeutung gewinnt in der Binnenschiffahrt Schle9-
wig-Holsteins die Gütergruppe •\lineralöle und \lineralöl­
derivate•. Ihr Umfang bat sich seit 1950 bis 1953 fast ver­
vierfncht. Gas- und Dieselöl neben Mineralölrückständen 
und Benzin waren hierin am stärksten vertreten. Knopp die 
Hl\lfte dieser Produkte nahm ihren Weg in das Gebiet an der 
Ostsee, der Rest vorwiegend nach Lübeck und zu einem 
geringen Teil in das Nordseegebiet. Auffallend stark zu· 
sammengeschrumpft ist demge&enübcr die Gütergruppe 
•Kohlen, Torf•. 1953 waren es rund 80 % weniger Kohlen 
gegenüber dem Vorjahr, die auf dem Binnenwasserwege 
über Harnburg nach Schleswig-Bolstcin gelangten. Der 
Grund hierfür dürfte in den geänderten Sectarifen zu suchen 
sein, die einen Umschlag vom See- auf das Binnenschiff 
nicht mehr lohnend erscheinen laRsen, wie es auch die stnr· 
ke Zunahme des Kohlenumschlags im direkten Seeverkehr 
bestätigt. Mit einer Empfangsmenge von rund 46 000 t ist 
Lnbeck nach wie vor in der Binnenschiffahrt des Landes 
der gTässte Kohlenumschlagsbafen. ER handelte sich dabei 
fast ausscbliesslicb um Steinkohlen. F.:inen namhaftt"n 
Posten machen im Empfang .,.,eiterhin die "Futtennittcl" 
aus. Er ist von Jahr zu Jahr grösl!er gewordt'n und besteht 
zur Hauptsache aus Ölkuchen, der fast ausscbliesslich für 
die Viehhaltung im Vß.-3 bestimmt ist. Ausser dl.-n genann· 
ten Gütergruppen gibt es noch einige mehr, die im ankom· 
menden Güterverkehr mit Harnburg im Jahre 1953 die Gn·nze 
von 10 000 t überschritten. Es sind dies •Steine, Erden, 
Bindemittel• und •andere mineralische Rohstoffe• ,qowie 
"Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft • und "F.isen, 
Stahl und Eisen· und Stahlwaren ". Sie alle haben gegenüber 
dem Vorjahr mehr oder weniger stark in der Binnenschiff­
fahrt an Bedeutung gewonnen. 

Dip/. Volksu·. }. Altmann 
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Kurzberichte 
Die Infektionskrankheiten im Jahre 19 54 1> 

Oie F:rkrankungszHfem lagen im Jahre 1954 niedriger als 
im Jahre 1953 und teilweise auch niedriger als im Jahre 
1952; das gilt für alle in der nachfolgenden Tabelle ge­
nannten meldepflichtigen Krankheiten mit Ausnahme der 
Neuerkrankungen an Scharlach. Diese haben seit 1952 
zugenommen, allerdings von 1953 auf 1954 in geringerem 
Umfange. 

Besonders darf auf den Rückgang der Neuerkrankungen nn 
0 i p h th er i e hingewiesen werden. Die höchsten F.rkran­
kungsziffern wurden im Jahre 1946 mit 54,9 und 1947 mit 
27,0 nuf 10 000 Einwohner festgestellt. Noch 1948 wurden 
19,0 F.rkrankungen je 10 000 Einwohner gemeldet. SeiL 
diesem Jahre ergab sich ein sehr erheblicher ßückgang an 
Neuerkrankungen, der im wesentlichen auf die im Lande 
durchgeführten Diphtherie-Schutzimpfungen zurückzuführen 
sein dürfte. 1954 kamen auf 10 000 Einwohner nur noch 
2 Neuerkrankungen an Diphtherie. 

Erfreulich i!'lt auch der ständige Rückgang der Neuerlcran­
kungen an Tuberkulose, sowohl der Lungen- und 
Kehlkopf-Tbc als auch der Tbc anderer Organe. 

Gemeldete Neuerluanltuncen 

Meldepflichtiae 1952 
Kr1111kheiten 

1953 1954 

je je je 
aha. 10 000 abs. 10 000 abe. 10 000 

Einw. Einw. };inw. 

Diphtheri~ 744 3,0 60Q 2,6 466 2,0 
Scharlach 2 386 9,7 3 160 13,2 3 232 13,9 
Keuchhusten 2 259 9,2 4 165 17,5 2 572 11,1 

l.uneen- und 
KPhlkopf-Tbc 8 163 33,2 6 151 25,8 5 824 25,1 

Tbc 11nderer 
Organe 980 4,0 939 3,9 743 3,2 

Kinderllhmunc 383 1,6 451 1,9 74 0,3 
Unterleiboo-

typhua 378 1,5 289 1,2 225 1,0 
l'affttyphua 350 1,4 341 1,4 243 1,1 

Während die Erkrankungen an Kin der I ä h m u n g in den 
Jahren 1952 und 1953 epidemischen Charakter hatten, wur­
den im Jahre 1954 nur 74 Neuerkrankungen gemeldet, das 
ist die zweitniedrigste Erkrankungsziffer seit dem Jahre 
1948. 

Jahreszeitlich traten im Jahre 1951 die Infektionskrank­
heiten verschieden hoch auf. Oie Erkrankungen an Dip h­
theri e waren im Januar mit 52 und im Juni mit 60 am 
häufigsten. Die ScharIa c h erkrankungen traten vorwie­
gend in den Monaten September bis November auf, während 
Erkrankungen an K euchhusten nm häufigsten in den 
Monaten Januar und August bis Dezember gemeldet wurden. 
Allein auf die letztgenannten Monate entfielen 60 % aller 
Keuchhustenerkrankungen, darunter die HäUte auf die \1ona­
te Oktober und November. 

Ausserdem wurden im Jahre 1954 noch folgende melde­
pflichtige Infektionskrankheiten gemeldet: 

99 Fälle übertragbarer Ruhr (drei Fünftel davon im !'.1o­
nat März), 

75 von Lebensmittelvergiftung(darunter fast 80% 
in den Monaten Juni bis August), 

66 " von Bissverletzungen durch to II wutverdächti­
ge Tiere. Diese Zahl hat sich gegen­
über 1953 fast verdoppelt I 

39 " Bang' scher Krankheit, 

Durch das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankhei­
ten vom 23.7.1953 ist die Meldepflicht fUr Neuerkrankungen 
an Gonorrhoe und Syphilis in der bisherigen Form aufgeho­
ben worden. Sie wurde durch die Erste Verordnung zur 
DurchfUhrung des Gesetzes zur Bekl\mpfung der Ge­
!'IChlecbtskrankheiten vom 28.12.1954 neu geregelt. Er!'lte 
Ergebnisse über Neuerkrankungen an Geschlechtskrankhei­
ten werden voraussiebtlieh im Juni 1955 vorliegen. 

1) .,,l. •stalistische Monalshefu Schleswi1-Holsuill• 
1. 11., Heft 7, 1949, Seite 208 ff 
4. Je., Heft ~ 1952, • 174 II 

Kh. 

Die Leistungen der Bundespost 19 53 und 19 54 

Tm Anschluss an den im Heft 9/1953 dieser Monatshefte 
veröffentlichten Aufsatz über •Die Leistungen der Bundt"s­
post in Schleswig-Holstein "eit Kriegsende• (einschliess­
lich 1952) wird im folgenden Umfang und ~eiterentwicklung 
der von der Bundespost in den Jahren 1953 und 1954 in 
Schleswig-Uolstein ausgeführten Leistungen aufgezeigt und 
denen im Bundesgebiet gegenüberge .. tellt. Der Vergleich 
der absoluten Zahlen lässt jedoch den erzielten Fortschritt 
nicht ohne weiteres erkennen, wenn man diese nicht auch 
gleichzeitig auf die jeweilige Einwohnerzahl bezieht, zumal 
die!!e in der Vergleichszeit in Schleswig-Holstein infolge 
der Umsiedlung von Vertriebenen in andere Bundesländer 
weiterhin abgenommen, im Bundesgebiet dagegen zugenom­
men hat. Fs zeigt sich danach, dass bei den hier betrach­
teten Dienstzweigen der Bundespost der seit Kriegsende 
zu beobachtende kontinuierliche Leistungsanstieg sowohl 
in Schleswig-Holstein als auch im Bundesgebiet sich 1954 
im nilgemeinen nur noch in geringerem Ausmasse fortge-

setzt hat. Die Leistungswerte je Einwohner lagen in Schle~ 
wig-Ho1stein auch in den Jahren 1953 und 1954 fast in allen 
Dienstzweigen zum Teil wieder beträchtlich unter dem Bun­
desdurchschnitt. Hierin spiegelt sich in gewis!'ler Weise die 
andersartige Wirtschaftsstruktur unseres Landes wider, das 
ja unter allen Bundesländern den niedrigsten Industriali­
sierungsgrad aufweist. 

Im einzelnen stellt sich der Umfang .und die Entwicklung 
der Leistungen in den verschiedenen Dienstzweigen wie 
folgt dar. 

Im Beförderungsdienst, bei welchem die gewöhnliche 
Brief- und Paketpost den Schwerpunkt bildet, hat der Um­
fang der Leistungen in Schleswig-Uolstein in jedem der 
beiden Jahre gegenüber 1952 weiter zugenommen. Die Zahl 
der gewöhnlichen Briefsendungen (einschliesslich einge­
schriebener Briefe) betrug 1953 : 197 Mio und 1954 : 202 
Mio Briefe. Auf die jeweilige F.inwohnerzahl bezogen be-
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Tab. 1 Die Leistungen im Deförderungsdienst 

SchlesWia-llol stein Bund,.sgf'hirl 

Lei stuna~n 
11152 1953 1954 1952 1953 1954 

B .. lllrdrrte Rnefel) je Einw. 2) 70,6 82,7 86,9 99,3 112,5 120,6 

daruntf'r 
nach dem Au8land . 2,1 2,6 2,4 3,8 5,2 5,2 

uua drm Aus! and 
. 2,0 3,0 2,6 2,7 5,0 5,1 

Urfllrderte Wrrthnl'fe J~ 100 Einw. 2) 2,1 2,6 3,1 3,9 3,9 4,1 

Belllrdrrlf' gewllhnliche Pakete . 238,5 258,5 262,0 394,1 415 ,1 430,4 

daruntn 
nach dem Au !II and . 3,5 4,8 4,5 5,7 7,5 8,4 

ou8 d~m Ausland . 9,8 9,9 7,4 10,3 9,8 7,6 

Belilrdertf' veuieaelle WNtpakete . 1,7 2,1 2,1 3,1 3,1 3,2 

F:mge11 angene Nachn ahml'sendungcm . 129,1 138,9 145,2 138,5 144,2 153,5 

2} fortseschnebene [immhnerzahl, Stand: 30.6. 

deutet dies, dass in den betreffenden Jahren in Schlel'lwig­
llolstein von der Post 12 bzw. 16 Briefe je Ein~ohner mehr 
als 1952 befOrdert wurden. Oie Zahl der Sendungen nach 
und au,; dem Ausland hat sich dabei, nach einer überaus 
kräftigen f'rhöhung im Jahre 1953, im folgenden Jahr um 8% 
bzw. 13 % verringert. Das gleiche ist auch bei der Paket· 

• post festT.u,.tellf"n, wo der ,\uslandsanteil gegenüber 1953 
in den beiden Richtungen um 6 ~ bzw. 25 % zurückging. 
Dagegen hat der geswnte Paketverkehr mit 6,2 bzw. 6,1 Mio 
Sendungen in den Jahren 1953 und 1954, verglichen mit 
1952, um 20 bzw. 24 Pakete je 100 Einwohner zugenommen. 
In den bisher genannten Zahlen sind nicht enthalten die von 
der Post beförderten Wertbriefe, versiegehen Wertpakete 
und Nachnahmesendungen, die ebenfalls zahlreicher als 
1952 versandt wurden. Unter diesen fielen der Stückzahl 
nach mit 3,3 \1io im Jahre 1953 und 3,4 Mio im Jahre 1954 
die Nachnahmesendungen am meisten ins Gewicht. Wie bei 
den gewöhnlichen Drief- und Paketsendungen hat sich aber 
auch bei diesem Teil des Beforderungsdienstes die Lei­
stungszunahme im letzten Jahr abgeschwächt. 

Im Vergleich zur Entwicklung im Bundesgebiet ergeben 
sich nach der Tendenz kaum irgendwelche Unterschiede, 
wohl aber hinsichtlich des Ausmasses der Veränderungen. 
So haben in allen hier betrachteten Sparten des Beförde­
rungsdienstes der Bundespost die Leistungswerte 1953 
gegenüber 1952, ausgenommen die des Auslandsbriefdien­
stes, in Schleswig-Holstein verhältnismlissig stärker zuge­
nommen als im Bundesgebiet. 19!)4 gegenüber 1953 hat da-

• gegen, mit Ausnahme des Wertbriefdienstes, die Zuwach5-
rate in Schleswig-llolstein stärker abgenommen als im Bund. 
Der Grund für die im J ahrc 1954 eingetretene Abschwächung 
des 1 eistungszuwachses im Brief- und Paketverkehr dürfte 
in einer gc~issen Stabilisierung des allgemeinen Geschäfts· 
ganges von Handel und Industrie zu erblicken sein. Ob die 

Mitte 1954 erfolgte F..rhöhung der Postgebühren insbesondere 
für Drucksneben die Entwicklung beeinflusst hat, kann noch 
nicht gesagt werden. 

Beim Nachrichtendienst handelt es sich im wesentlichen um 
den von der Bundespost vermittelten Telebrramm- und Fem­
spr('chvcrkehr. Der Femschreibverkehr, der von der Post 
ebenfalls zur Übermittelung von Nachrichten betrieben wird, 
gewinnt daneben immer mehr an Bedeutung: hierüber stehen 
Cür Schleswig-Holstein zur Zeit jedoch Angahen nicht zur 
Verfligung. Der Telegrammverkehr hat sich in Schl('swig­
Holstein seit 1952 in jedem der beiden Jahre wie•ler weiter 
ausgedehnt, während er im Bundesgebif"t 1954 gegenüber 
1953 zugunsten des Fernschreibverkehrs leicht zurückging. 
Im ganzen wurden 1953 rund 958 000 und 1954 rund 968 000 
Telegramme in Schleswig-Holstein von der Post übermittelt, 
davon insgesamt etwa ein Viertel im Auslandsverkehr. 
Dieser hat sich hier günstiger als im Bundesgebiet ent· 
wickelt. 

Oie Zahl der Fernsprechstellen hat sich seit 1952 um rund 
13 000 Stellen vermehrt, und zwar etwa im gleichen Verhält­
nis ~ie im Bundesdurchschnitt, nämlich um eine Sprech­
stelle je 100 Einwohner. Ende 1954 gab es damit in Scbles­
wig-Holstein insgesamt rund 133 500 Fernsprechstellen. 
Die Zahl der Orts- und Ferngespräche hat sich jedoch nicht 
in demselben Verhältnis wie die der Fernsprechstellen 
erhöht; nur die Zahl der Ferngespräche im Bundesgebiet 
nahm etwas stärker zu als diese. Der Anteil der Fernge­
spräche am gesamten Fernsprechverkehr ist dabei in Schle&­
wig-Holstein trotzeiner Verringerung im Jahre 1954, gegt>n· 
über 1953 nach wie vor grösser als im Dundesdurchschnitt. 
1954 kamen in Schleswig-Holstein auf einen F.:inwohner 
9 Ferngespräche und 35 Ortsgespräche, im Bundesgebiet 
dagegen 10 bzw. 44. Die stärkere Annäherung der Zahl der 

Tob. 2 Die Leistungen im Nachrichtendienst 

Schi eswia-llol atein RundesgehJet 

Leistun1en 
1952 1953 1954 1952 1953 1954 

Übermill~lte Telegramme je 100 Einw. 
1) 37,7 40,2 41,6 54,2 55,4 55,1 

darunter 
nach dem Au11land 

. 4,0 4,6 5,3 7,6 8,0 8,2 

aus dem Ausland . 3,3 3,7 4,2 7,3 7,7 8,0 

Fernll}'rechatellen (Stand: 31.12.) 
. ·l,9 5,3 5,7 6,0 6,5 7,0 

Orta~te"pr•c:h e je Einw.ll 31,2 33,8 34,9 39,6 41,9 44,2 

Ferngeapr•che 
.. 8,0 8,9 8,5 8,3 9,1 9,9 

llund!unkgrnehmiRuncen 2) (Stand: 1.4.) je 100 Einw. 3) 22,3 24,3 25,4 21,1 22,6 23,6 
je 100 llaush. 67 73 76 65 70 73 

1} fortKeschneb~nt! F:"'wohnerzuhl, St4nd: .30.6. 2} ohn~ Zu.soUgf'n~hmigungf'n 3) fortgesclmebtme Einwohnen:ahl, Stand: 1.4. 
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Ferngespräche an den Rundesdurchschnitt dürfte hierbei in 
der verkehrsfernen Lage Schleswig-Holsteins zu den west­
deutschen ~irtschaftszentren begründet sein. 

Obschon der Rundfunk im allgemeinen anderen Zwecken als 
der Übermittlung privater Nachrichten dient, verrichtet die 
Bundespost auch im Zusammenhang hiermit gewisse Lei­
stungen, die neben der Unterhaltung eines Entstörungsdien­
stes sowie der Bereitstellung der Leitungen für Rundfunk· 
Übertragungen auch in der Einziehung der Rundfunkgebühr 
bestehen. Trotz der in Schleswig-Holstein bereits vorhan­
denen grösseren Rundfunkdichte war der Zugang an Runci­
funkgenehmigungen auch in den letzten beiden Jahren wie-

der relativ stärker bzw. nahezu ebenso gross wie im Bun­
desgebiet. Am 1. April 1954 belief sich die Zahl der 
Rundfunkgenehmigungen (ohne Zusatzgenebmigungen) auf 
insgesamt 596 600, das sind 76 je 100 Haushalte, im 
Bundesgebiet kamen dagegen nur 73 Genehmigunsen auf 
100 lh1ushalte. 

Die Leistung der Bundespost im Zahlungsverkehr und de9-
senEntwicklungseit 1952 wird hier nur an Hand der Zahlen 
über die eingegangenen Postauftrilge ( Geldein ziehungs­
dienst), die erfolgten Einzahlungen auf Zahlkarten und 
Postanweisungen sowie über die Einzahlungen und Rück­
zahlungen bei den Postsparkassen nachgewiesen. Die Zahl 

Tah.3 Die Leistungen im Zahlungsdienst 

Leistuncen 

Postauftrlce je 100 Einw. 1) 

Einnhluncen auf Zahllr.wten Sdlck je Einw. 1) 
und Poetanweiauncen DM je Einw.n 

Postepckassen-
DM je Einw. 1) einzahluncen 

r11ck zahluncen 
.. 

auf 1 Einhg e entfielen .... DM 
auf 1 ROckzahlune entfielen .... DM 

1) {ort1eschrieberut f:illwohnerzahl, Stand: 30.6. 

der Geldeinziehungsauftrige hat sich in Schleswig-Holstein 
1953 um 15 %, 1954 um 6 % erhöht• im Bundesdurchschnitt 
ist sie dagegen von 1952 auf 1953 nur um 12 % gestiegen, 
von 1953 auf 1954 jedoch um 2 % gesunken. Die relativ 
stirkere Zunahme der Zahl der Postauftrllge in Schleswig­
Holstein dürfte auf die Auswirkungen des schlechten Wet­
ters im Sommer 1954 zurückzuführen sein, wodurch Teile des 
Fremdenverkehrsgewerbes und der Landwirtschaft in Zah­
lungsschwierigkeiten geraten sind. Die Einzahlungen auf 
Zahlkarten und Postanweisungen haben sich sowohl nach 
der Stückzahl als dem Betrage nach in Schleswig-Holstein 
in beirlen Jahren je Einwohner stärker als im Bundesgebiet 
erhöht. F.s wurden dabei rlurchschnittlich erheblich gering& 
re Geldbeträge als im Bundesgebiet eingezahlt. Die grosse 
Sparneigung der Bevölkerung und ihr wachsendes Interesse 

Schleewi,-llolatein Bundeecebiet 

1952 1953 1954 1952 1953 1954 

1,5 1,8 2,0 2,5 2,7 2,6 

4,4 4,9 5,4 5,6 6,0 6,3 
393,4 432,9 454,7 542,7 597,2 631,8 

13,8 18,0 8,9 15,2 19,9 8,8 
7,2 U,2 17,3 6,1 9,8 13,9 

97 107 95 101 106 104 
60 66 68 61 67 71 

am Postsparen führten zu einer betrlchtlichen Ausweitung 
des Postsparkassendienstes, und zwar in Schleswig-Hol­
stein, dank einer erfolgreich durchgeführten Werbealttion der 
Bundespost, in einem grösseren Ausmasse als im Bundes• 
gebiet. Die in Schleswig-Holstein in verhiltnismUssig stär­
kerem Masse erfolgten Rückzahlungen bei den Postspar­
kassen erkliren sich aus den vermehrten Abhebungen in den 
Reisemonaten durch die ausserhalb Schleswig-Holsteins 
beheimateten Badegiste. Die eingezahlten Sparbetrligc wa­
ren im letzten Jahr mit durch~chnittlich 95 DM kleiner, die 
abgehobenen Sparbetrilge dagegen mit 68 D\1 grösser als in 
den Jahren vorher. Im Bundesgebiet beliefen sich dem­
gegenüber die Beträge auf 104 bzw. 71 DM. 

Altm • 

Berichtigung 
Zu Heft 3/1955 

Seite 96, Tabelle 1, BeschMtigte 
Kopfspalte 4 streiche: •1954 • 

.. 5 "1953. 

Seite 97, Tabelle 2, Beschiftigte 
Kopfspalten 1 und 2 

setze: "1953" 
.. "1954. 

streiche: •a1.Juli 1954• setze: "31,Juli 1953" 
Kopfspalten 3 und 4 

streiche: "3l.Juli 1953" setze: •31.Juli 1954• 

Tabelle 3, Geleistete Arbeitsstunden 
Kopfspalten 1 und 2 

streiche: •3t.juli 1953• setze: • Juli 1953" 
Kopfspalten 3 und 4 

streiche: •31. Juli 1954" setze: "Juli 1954• 

Seite 98, Tabelle 6 
Kopfspalte 1 

streiche: "31.Juli 1954• setze: •a1.Juli 1953• 
Kopfspalte 2 

streiche: •31.Juli 1953• setze: "3l.Juli 1954• 

Seite 100, linke Spalte, Zeile 5 - 6 
streiche: • .... von 44 auf 43 % zurückgingen .... • 
setze: • .... nur von 41 auf 43 % zunahmen, .... • 

Seite 100, "Die Studierenden an der Christian-Albrecht­
Universitit im Wintersemester 1954/55• 

linke Spelte, Zeile 10 
streiche: •Sommersemester" 
setze: •wintersemester• 
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Bewlkerung 
Fortgeschriebene Bevalkerungezahl 
Umsiedlung 

Statistische Monatszahlen 

Enoerbsperaonen unter den Umsiedlern 

Kultur, Erziehung 
Ja geo d 1a1 fbau werlt 

Arbeit81Darltt 
Unteratiltzungeempflnger 

Ludwirtschaft 
MUcherzeugung und Milchverwendung 

ladutrie 
Betriebe und Beschlltigte 
Geleistete Arbeiteratunden, Lahne, Ceh'llter, Omaatz und Strom 
Brennstoffversorgung 
Index der industriellen Produktion (ohne Sauwirtschaft) 
Beachlftigte, geleistet~ Arbeiterstunden und Umsatz nach lnduetriegrappen/ -zweigen 
Produktion ~a~agewlhlter lndustrleerzeug~iaee 

Handwerk 
Beschlltigte und Umsatz 

Bau wirtschalt 
Betriebe, Bescblftigte, Löhne, Gehliter und Umsatz 
Geleistete Arbeitsstunden nach Bauarten 

Hudel und Verkehr 
Ausseahandel 
Strassenverkehraunfllle 
Deutsche Bundesbahn 
Deutsche Bundespost 

Preise 
Erzeuger- und Crosshandelspreise ausgewlhlter Waren 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Firaorgeweaen 
Öffentliche Fllrsorge 

RechtapOege 
Verbrechen UDd Vergehen gegen deutsche Gesetze 
IConkDrse UDd Vergleichsverfahren 
Antrlge auf Erlass eines Zahlungsbefehls 

Auagewlhlte Zahlen der Stldte und Ä!nter 
Bestand an Schweinen und Rindvieh in den Stldten und Ämtern 

Schleewig-Holetein im Bund 

!I •••••••••• 

X ln einem Tabellenfach 

- ln ein- Tabellenfach 

, Durchschal tl 

Angahe kommt aus aachlogischen Gründen nicht in Frage. 

Zahlenwert ist genau null. 

Seite 

14S-146 

146 

146 

147 
147 
147 

148-149 
149 
ISO 

lSl 

lSl 
1S2 

1S2 
1S2-1S3 

1S4 
ISS 

156-158 
159 

159-160 

161 
161 
161 

162-163 

164 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, aber weniger als die k:leiuste Einheit, die in der betreffenden 
Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

• in einem Tabellenfach 

... ln einem Tabellenfach • 

p 

• 

Zahlenwertlet unbekannt. 

die betreffenden Angal>ea k&nnen erstellt werden, liegen aber ßl~ die Ia Frage 
kommende Zeit noch nicht vor. 

vorlluflge Zahlen. 

berichtigte Zahlen. 

geschltzte Zahlen • 

In Klammem gesetzte Zahlen haben eine eiugeschrlnltte Auaaageflhigkeit. 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugsuhlen ergeben sich durch Abruudangen, da den Rechnungen immer die 
ungekürnen Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind Im Statistlachen Landesamt erstellt. 
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Zeit 
-- lobn-

ltraie!raie bevölkerung 
Städte und 

ltreiee 
1 

Vz. 17. llai 19393) 1 589 011 
Vz. 29. Okt. 1946 2 573 180 
Vz. 13. Sept. 1950 2 594 648 

19534) Dezember 2 344 743 

19544) Januar 2 }41 504 
Februar 2 339 051 
ll&rz 2 3}6 237 
April 2 }}2 464 
Mai 2 329 101 
Juni 2 325 246 
Juli 2 3n 235 
Augu.et 2 }18 656 
Septaeber 2 }14 614 
Oktober 2 310 726 
llovecber 2 }07 741 
Iine•b•r 2 }0} 530 

davon 
Flaneburg 95 313 
Kiel 257 945 
LUbaclc 229 579 
Na114Uneter 72 582 
Eckernförde 70 269 
);iderehdt 20 966 
Eutin 91 165 
Fleneburs-Land 63 798 
l!zs~· Lauenburs 1 ~2 802 
Hueum 64 982 
Norderdithmaracben 62 658 
Oldanburg)ilolst.. 8} 7}1 
Pinnebarg 190 195 
Pl!ln 109 352 
Randeburg 159 433 
Schleawig 104 684 
Sagebarg 94 622 
Steinburs 128 14} 
Storaaarn 1 }4 042 
Süderdithmnrachen 77 967 
Südtendern 59 302 

BEVÖLKERUNG 

Fortgescnriebene Bevölkerungszahl 

darunter 

Vartriebene1) Zugewanderte2) 

abeolut in " der 
1 

in " der Wobnbev~lk. I abeolut Wohnbnölk. 
2 3 4 5 

X X X X 

656 131 5},0 134 730 5,2 

668 010 26,5 130 447 5,6 

664 829 28,4 131 373 5,6 
663 457 26,4 1 }1 426 5,6 
662 049 26,3 1}1 524 5,6 
659 }40 26,} 1}1 511 5,6 
656 776 28,2 1 }1 704 5.7 
653 395 28,1 1 }1 677 . 5.7 
650 6o6 28,0 1}1 769 5,7 
647 955 27.9 131 775 5.7 
645 064 27,9 1}1 745 5.7 
642 685 27,8 1}1 677 5.7 
640 885 27,6 131 681 5.7 
6}8 559 27.7 131 517 5.7 

21 750 22,8 5 912 6,2 
48 933 19,0 14 794 5.7 
68 110 29,7 18 772 8,2 
18 992 26,2 4 025 5.5 
22 846 }2,5 3 766 5.4 
4 119 19,9 1 192 5.7 

31 215 }4,2 7 107 7,8 
16 195 25,4 2 526 4,0 
45 996 }4,6 10 969 8,} 
12 868 19,6 2 405 3.7 
16 663 26,6 2 858 4,6 
25 771 30,6 5 270 6,} 
59 162 }1 '1 8 778 4,6 
30 337 21.7 5 861 5,4 
45 388 28,5 7 }92 4,6 
26 000 24,6 4 924 4.7 
}0 103 }1,8 5 405 5,7 
}8 901 30,4 5 720 4.5 
43 540 32,5 7 588 5.7 
19 974 25,6 3 048 3.9 
11 6}6 19,6 } 205 5.4 

Voränderung 
dar Wobnbev~lkarung 

gegenüber 
1939 3) 

abaolut in'!> 

() 7 

X X 
+ 984 169 + 61.9 
• 1 005 6}7 .. 6}, 3 

+ 755 H2 + 47,6 

+ 752 49} + 47.4 
+ 750 040 .. 47,2 
+ 747 226 .. 47,0 
+ 74.5 47} + 46,8 
+ 740 090 .. 46,6 
+ H6 235 + 46.3 
+ 7)} 224 + 46,1 
+ 729 845 + 45.9 
+ 725 603 + 45,7 
+ 721 715 + 45.4 
+ 718 7.50 .. 45,2 
+ 714 519 + 45.0 

+ 24 442 + }4.5 - 15 790 - 5,e 
+ 74 760 + 48,3 .,. 16 488 + 34,2 
+ 27 474 + 64,2 
+ 5 830 .. 38,5 .. 39 664 .. 77,0 .. 19 124 + 42,6 
.. 59 992 + 82,4 
+ 17 506 + }6,9 
+ 18 }11 + 41,3 
+ 30 777 + 58,1 
+ 78 782 + 70,7 
+ 41 918 + 62,2 
+ 60 099 .. 60,5 
+ 27 069 T 34o9 
+ 40 886 + 76,1 
+ 42 002 + 48,8 
+ 66 15:5 + 97,4 
+ 2} 977 + 44.4 
+ 1} 035 .. 28,2 

1) Vertriebene sind Poreonen, die aa 1. Septe•ber 1939 in den (zur Zeit) unter fre•dar Ver.altung stehenden deutschen Ostge­
bieten (Ceb1ateatand vom }1.12.1937) oder 1c Aueland gewohnt haben, einachl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Aue-
länder und St&btanloea 2) Zugew~erte oind Pcraonon, die am 1. September 1939 in Berlin, dar eowJet.ieohen Bcaatuungazcne 
oder i• 5aargebiat gewohnt haben, einachl. ihrer nech 19}9 geboronen iinder, jedoc ohne Aualbnder und Stbatenloae 
3) jetsigar Cebieteetand 4) Stand• Ende dee Monato 

Umsiedlung• 

l/maiedler davon AufnahmeliDder 
darunter '!'rena-l un-ins- t Einaal- llordrhein- Baden- Rbeinland-Zeit Erwerbe- por - gelenlttaa Heaeen Ha•burg Bremen gesamt Westfalen Württe•bg. Pfah 
peraonen umeiedler VeJ'!ahren 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 BOl 81 970 9 162 .a) 20 482 49 682 35 99} 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 652 1 131 2 779 179 
1952 52 279 19 187 }7 791 10 305 4 16} 29 858 13 968 1 579 1 163 5 451 260 
1953 81 068 }0 31} 67 666 10 685 2 1}1 57 144 15 850 850 1 }56 5 547 341 

1954 Februar } 010 1 149 2 015 988 7 1 765 465 49 85 591 35 
März j 1}4 1 197 2 586 548 - 2 258 }89 89 69 }24 5 
April 2 }60 8}1 1 866 494 - 1 646 }07 71 93 2}6 7 
llai 5 16} 1 934 4 579 579 5 3 784 892 86 61 }14 26 
Juni 4 054 1 5<.4 3 564 47} 17 3 0}5 615 72 49 256 27 
Juli } 1 }3 1 157 2 696 435 2 2 091 670 60 57 226 9 
AU8\1Bt 5 247 1 875 4 592 655 - 3 968 682 96 84 400 17 
llapte•b•r ~ 698 1 }65 2 973 725 - 2 505 496 36 }6 616 9 
Ol< tob er 2 802 , 046 2 o64 738 - I 665 444 144 56 491 22 
.Move•ber ' 786 

, 425 3 053 7}} - 2 841 }16 81 45 476 29 
.Dezember 2 191 8}7 1 }61 810 - I 254 397 94 4} 387 16 

1955 Januar 2 349 928 1 588 761 - 1 728 97 78 24 }80 42 
Februar 2 113 807 1 598 515 - 1 662 112 47 22 247 3 

•) Ubarwiegand wurden Vertriebene (siehe AJllllarl<.ung 1 ~abella "Fortgeochritibene Bevolkerungazahl"), Jedoch auch Zueewanderta 
und Ev&l<uierte uegoeiedelt 
a) 22 649 Anrachnungetalle 
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• 

• 

Erwerbs~rsonen unter den Umsiedlem 
1954 

Berufeabteilungen lrul-
geaaat 

Beruta~ppen 

1 

Berufe ~e• Pflanzenbaue• un~ ~er ~ierwirtaobatt 1 593 
davon 
Aokerbauor, TierzUcbter, Gartenbauer 1 501 
Forst-, Jagd- und Fiecbareiberura 90 
Mithelfende Paailienangehörige in der firtecbaftaabteilung 

Land- und Foratwirtachatt 2 

Induotrielle und handwerkliche Berufe 5 506 
davon 
Bergaanniaohe Berufe 106 
Steingewinner und -vararbeiter, Kar&lliker 62 
Glaalll&obar 22 
Ballberufe 1 189 
lletallerza1.1gar und -verarbeiter 1 591 
i.:lektrikar 263 
Cheahwerlter 39 
Kunatetoffverarbeiter, Holzverarbeiter und sugehorige 

Berufe 481 
Papierberateller 1.1nd -verarbeiter 21 
Oraphiacha Berufe 71 
Textilhersteller und -Terarbeiter 520 
Lederherateller, Leder- und fel1Yararbe1ter 221 
H&brungs- und GenuBaittelhereteller 66} 
Gewerbliche Hiltaber~.~fe 257 

Tecbniaohe Berufe 2~6 

daYon 
lngenieare und Techniker 167 
Technische Sondertachkrätta 31 
Kaachiniatan und zugehörige Berufe 98 

Handele- und Verkehreberufe 2 }01 
davon 
Kauteännieobe Berufe 1 b04 
Verkehraberure 599 
Caststil ttenberu!e 98 

Berufe der Hallah&lta-, Geeundheite- und Volkepflege 1 }14 
davon 
UauewirtaohAftliche Ber~.~fe 
Bainigungebar~.~fe 
Oeaundheitedienst und Körperpflegeberufe 
Volkepflegeberufe 

Ber~e dee Yerw~ltunge- 1.1nd Rechtewesens 
davon 
Ehemalige Ber~.~faeoldaten und RAD-Führer 
Verwaltungs- 1.1nd Büroberufe 
Rechte- und Sicherheitewabrer 
Dionat- und Wachberufe 

Beru!a dee Oeiatea- und Künstlebane 
da•on 
Eraichunga- und Lehrberufe, Seelaorser 
Bildllnga- und Foreohungeberufe 
KUnetleriache Berufe 

Beruf'etiltige mit unbestimmte• Berllf 

inageaWDt 

933 
60 

299 
22 

768 

55 
594 

02 
37 

163 

71 
17 
75 

3 747 

15 68e 

KULTUR, ERZIEHUNG 
Jugendaufbauwerk 

1. Heiae und J1.1gandlioha 

daYon 

Tageaheime für Vollheiaa f(lr 

Zeit Hdae 
IIÄilnliche weibliehe aii.nnlioha weibliche 

Jugend liehe 
1 2 3 4 5 

1954 Februar 90 7 1} 41 29 
llirz 90 7 13 41 29 
April 88 7 12 40 29 
llai 86 7 12 }8 29 
Juni 85 7 9 36 33 
Juli 85 7 9 36 33 
Augllttt 85 7 9 36 33 
September 85 7 9 36 33 
OKtober 82 6 e 34 34 
November 81 6 7 }4 34 
Dezeaber 80 6 7 33 34 

1955 Januar 77 6 7 }1 33 
Februar 77 6 7 31 33 
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da Ton 
daTon atandan 

1a Alter Ton ••• Jahren 

15 25 45 llilnn- 1111111-
liob Hob bia unter bh unhr bia unter 

25 45 65 
2 3 4 5 6 

1 539 54 367 603 62} 

1 448 53 359 570 572 
89 1 6 33 51 

2 - 2 - -
5 060 446 1 524 2 6o6 1 376 

106 - 86 15 5 
60 2 12 32 18 
19 3 5 13 4 

1 189 - 262 58~ 344 
1 583 8 475 714 342 

262 1 62 151 50 
32 7 9 19 11 

475 6 129 220 132 
17 4 4 10 7 
58 13 22 29 20 

214 }o6 211 205 104 
215 6 40 114 67 
622 41 156 330 177 
208 49 51 111 95 
282 14 27 1,8 1 ,, 

165 2 9 81 77 
21 10 6 16 9 
96 2 12 41 45 

1 746 555 485 1 097 719 

1 085 519 393 744 467 
581 18 80 3o6 213 
80 18 12 47 39 

147 1 167 894 309 111 

2 931 759 137 31 
12 48 26 18 16 

132 167 101 142 56 
1 21 8 12 2 

549 219 114 353 301 

53 2 I }1 23 
}84 210 100 264 230 
75 7 12 }8 }2 
37 - I 20 16 

118 45 23 n 67 

39 32 12 25 34 
12 5 5 10 2 
67 8 6 38 }1 

2 277 1 470 2 601 680 466 

11 718 3 970 6 0}5 5 859 3 794 

J11g11nd liehe Kriege- Unter-
darunter folgen- etutzunge-

ins- hilte- eapfll.nger eapfilnger geaaat a&nnl1ohe 
in ~ aller Jugendlieben 

6 1 e 9 

2 529 1 }18 5},8 4,8 
2 432 , 227 53,5 5,8 

' 353 1 880 47 , 0 4.4 
3 518 1 965 47,2 5,8 
3 431 1 842 4} ,8 5, 0 
3 288 1 726 52, 6 4.4 
3 230 1 709 55,0 5.1 
3 012 1 545 55.4 4,2 
2 835 1 4>7 58,0 4,1 
2 845 1 485 50,3 3,9 
2 743 1 }84 54,8 },5 

2 524 1 212 57.1 0 ,8 
2 }7} 1 115 57.4 0,7 



2. Geleistete Tagewerke, Unterricht, Vermittlungen in Lehr- und Arbeiteverhältniese, Abgänge 

Geleistete Vnterriohtsatunden in Vormi ttlunge.n in 
Sonstige 

Zeit Tagewerke 

1 

1954 Februar 15 501 
llärz }1 101 

April 26 762 
l!.ei 41 6}3 
Juni 36 290 
Juli }2 253 
AUgUSt 34 670 
September 29 216 
Oktober 14 827 
November 12 807 
Dezember 9 453 

1955 Januar 9 399 
Februar 1 694 

i.nageeo.mt 

Berufs- Heimen schulen 
2 

2 609 
2542 
1 926 
2 2}8 
2 635 

988 
2 487 
2 51} 
1 969 
2 514 
1 382 

2 147 
2 01} 

3 

1 362 
6 688 

4 273 
6 963 
6 075 
4 256 
5 672 
7 819 
6 939 
7 117 
5 523 

6 864 
6 887 

ARBEITSMARKT 
Unterstützungsempfänger 

Lehr-
stellen 

4 

91 
BOB 

284 
11} 
1}9 

73 
97 

161 

137 
67 
54 

86 
81 

Hauptunterstützungsempfänger 

davon in der 

Arbeite- .AbgäJlBe 
atellon 

_2_ 6 

52 62 
223 119 
100 99 
109 89 
54 70 
82 74 
78 84 

10} 80 

79 93 
64 141 
34 60 

47 2}0 
57 121 

davon Arbeitslosen- Arbeitalosenfüreorgo versicherung Unter-

Zoi t 1 ) je 100 insgesamt 
abeo- Arbeits- in ?' lut männ- weib- ins-

lieh lieh loee gesamt der ab so-Sp. 1 lut 

1 2 ' 4 5 6 7 

1954 Februar 145 946 11} 881 32 065 93,5 65 880 45,1 80 066 
llö.rz 111 490 81 702 29 788 9},8 34 279 30,7 17 211 
~pril 102 276 72 ~36 29 940 92,7 28 223 27,6 74 053 
lloi 87 516 59 469 28 047 89,0 21 811 24,51 65 705 
Juni 81 556 54 835 26 721 91,8 20 401 25,0 61 155 
Juli 73 907 49 144 24 763 90,6 18 007 24,4 55 900 
August 68 768 !~ 915 23 85} 87,6 16 561 24,1 52 207 
September 66 084 03} 24 051 88,1 16 449 24.9 49 635 
Oktober 68 215 43 425 24 790 87,7 19 267 28,2 48 948 
November 75 495 49 649 25 846 79,9 24 394 }2,} 51 101 
Dezember 95 567 66 186 29 }81 84,6 38 818 40,6 56 749 

1955 Januar . 
Februar 125 487 94 843 }0 644 88,9 61 973 4!io4 6} 514 

1) Stand: Ende des Monate 2) über 52 Wochen unterstUtzte Alfu-Empfänger 
Quelle: Landesarbeitsamt Sohleswig-Holstein 

LANDWIRTSCHAFT 
Milcherzeugung und MildJVerwendung 

in ;1. 
der 

Sp. 1 

8 

54.9 
69 ,3 

72,4 
75.1 
75,0 
75,6 
75.9 
75,1 
71,8 
67 ,7 
59,4 

so,6 

aarunter 
stützte 
Kurz-

Dauerarbeitslose 2) ~rboiter 

je 100 ins- Arbeit-gesamt nehmer 
9 10 11 

47 591 6,3 1 619 
45 240 6,1 1 }29 

43 079 5,8 1 047 
40 460 5.4 535 
38 654 5.1 627 . 415 
35 015 4.6 312 . 215 

112 . 289 . }84 

279 
35 844 4rT 264 

Erzeugung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 
l.!ilchertre.g 

llilch- je i(uh e.n Meiereien im eigenen unmittelbar verarbeitet 
Zeit kühe ins- und Händler verfilttort Haushalt an Verbraueber im Haushalt 

i.JII täg- gesamt geliefert verbraucht abgesetzt des Kuhhal tera 
Monat lieh 

in 1000 kg t t ~~ t ~ t <' ,. t ~' t " 1 2 3 4 5 6 7 9 9 10 11 12 13 14 

1954 Februar 459.1 242 e,6 111 o62 92 525 83,} 9 427 9,5 6 741 6,1 1 983 1,8 }86 o,} 
llärz 458,9 338 10,9 154 992 130 122 84,0 14 009 9,0 B 160 5,3 2 328 1,5 m 0,2 
April 458,2 }60 12,0 165 084 140 846 85,3 13 349 8,1 8 098 4.9 2 496 1 '5 295 0,2 
llai 454,0 420 1},5 190 776 168 135 88,1 10 515 5.5 B 840 4,6 2 981 1,6 305 0,2 
Juni 1) 451,9 429 14,} 193 612 174 097 B9,ß 7 698 4,0 8 343 4.3 3 351 1 '7 323 0,2 
Juli 449.5 376 12,1 168 891 152 455 90,} 5 26} }, 1 7 977 4,7 2 900 1 '7 296 0,2 
August 450,0 329 10,6 148 093 1}2 640 89,5 4 294 2,9 7 948 5.4 2 931 2 ,0 280 0,2 
September 450,0 25} 6,4 113 846 100 233 68 1 0 3 756 },3 7 159 6,3 2 441 2,2 257 0,2 
Oktober 450,0 204 6,6 91 815 77 978 94,9 4 970 5.4 6 466 7,0 2 172 2,4 229 0,3 
November 450,0 201 6,7 90 316 74 464 82,4 1 198 e,o 6 397 7,1 2 026 2,2 231 0,3 
Dezember 450,0 2}0 7,4 103 675 84 276 81.3 9 768 9.4 7 020 6,8 2 }27 2,2 284 0,3 

1955 Januar 451,1 240 7.7 108 120 89 015 82,} 9 811 9.1 6 82} 6,} 2 242 2,1 229 0,2 
Februar 451 ,1 230 6,2 10} 965 85 254 82,0 9 583 9,2 6 708 6,5 2 064 2,0 }56 0,3 

1) berichtigte Zahlen 
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l>rf.Sto 
Betriebe 

Zeit 
(örtliche 
Killheihn} 

1 

1954 hbNU 1 615 ...... 1 615 

April 1 610 
llai 1 606 
Juni 1 607 

Juli 1 609 
A~~~Uet 1 607 
Soptoabor 1 608 

Oktober 1 601 
Jo•••b•r 1 601 
»•s-ber 1 599 

1955 J."..ar1} 1 598 

Pebr~.&ar 
1 ~n 
1 6}1 

Celo1ehh 
.t.rbo1hr-

Zeit •Wn4•n 

1ll 1000 
1 

1954 Februar 19 772 ...... 22 112 

April 21 n4 
llai 21 818 
Juni 22 418 

J'lli 22 }01 
Aucuet 2} 11' 
Septeaber 24 186 

Oktober 24 655 
Bo•e•b•r 24 065 
Dos•ber 24 04} 

1955 Januar 1) 22 260 
22 }95 

Februar 21 737 

llronneto!f-
YerbrtWob 
iDOI!'Ie&at 

ZeH 111 
Steinkohle-
einhoiten 2) 

1 

1954 Februar 71 117 
llilrl 71 947 

J.prU 68 6}7 
llai 70 572 
Juni 72 061 

Juli 75 326 
AuS"ot 74 152 
Septeaber 77 }84 

Oktober 92 972 
lloveaber 91 134 
.Deseaber 88 924 

1955 J&DU&r 1) 77 90} 
78 105 

lebruar 70 }0} 

INDUSTRIE' 
Bctrie~ und Bcsdtäftigte 

B .. ohlitti1h UYOn 
aa Inhaber, A.n~oetell h 

llo...,tu!lllo o1noclll. kafa. Lohrli"'e 

1na- ino- UYOII 
seeaat seaaat all.nnliob wo1bl1ob 

2 ' 4 5 

127 701 21 020 14 284 6 7}6 
129 792 21 224 14 42} 6 801 

1}2 }97 21 657 14 561 7 096 
1,. 75} 21 742 14 627 7 115 
1}6 560 21 841 14 645 7 198 

1 }8 246 21 902 14 684 1 218 
140 750 21 971 14 n6 1 2}5 
142 6}5 22 04} 14 809 7 2}4 

142 '" 
22 016 14 779 72}7 

140 726 22 094 14 801 7 29} 
1 '6 705 n 219 14 889 1 no 
B6 155 22 295 

'" 9n 
7 322 

1}7 051 22 500 15 10} ~ }97 
1}8 462 22 669 15 215 7 454 

Gcleinerc Ar~•tcmundcn, Löhne, Gehälter, UlllS:It% und Strom 

Duah 
Ulbno CohiHor claYOn I 

ina-
,.eaat Inl&A4e- .t.ueland.o-

BNUoouaao Wltl&to uaaato 

1ll 1000 Dll 
2 ' 4 5 6 

29 215 9 012 259 478 216 0}4 4} 444 
}2 544 9 014 }26 051 265 }89 60 662 

'' 676 
9 251 289 }71 25} 572 }5 999 

" 829 9 294 288 604 261 899 26 705 
35 894 9 448 296 6}2 257 959 58 67} 

36 276 9 507 }44 }10 290 on 54 237 
}6 114 9 580 347 660 }02 959 44 701 
31 18} 9 795 "6 740 288 781 47 959 

}6 879 9 711 324 2}5 276 629 47 606 
37 854 10 167 }06 582 271 178 29 404 
42 704 1} 2}7 }66 78} 279 901 86 882 

35 }60 10 548 268 578 247 194 21 383 
}5 509 10 42o ~;~ ~~~ 24~ 414 21 411 
34 04} 10 }40 246 264 51 349 

Brennstolfvenor&lJng 

cla•on 

Stoinltohlo Rohbraunkohle 
u!lll Stein- Stein- (ohne Braun- ballaot-

koblon- kohlen- reiobe kohlen- ~rieobe brikoth St oinkcllle brikette koke Poebkoblo) 

t 
2 ' 4 5 6 

40 667 27 }58 51 
4 '" 

2}9 
41 210 28 100 52 ' 720 210 

}9 0}0 16 934 84 3 784 219 
41 492 26 056 74 4 161 338 
41 924 27 401 62 ' 696 377 

46 710 25 7}6 60 3 995 295 
46 414 25 201 62 ' 496 278 
48 972 25 68} 70 ' 751 }08 

59 473 }0 56} 105 4 074 278 
58 694 29 526 ," ' 934 351 
52 409 }3 72} 50 ' 81} }50 

41 419 H 691 44 ' 945 222 
41 708 " 141> 44 ~m 37 5}0 }0 547 25 . 

Arbeihr 
o1naclll. l"'•rbl. Lehrlillßo 

illl- davon 

c•eaat lll.nnlicb weibliob. 
6 7 8 

106 681 75 410 }1 271 
108 568 77 586 }0 982 

110 740 80 614 }0 126 
11' 012 82 054 50 958 
114 719 82 874 51 845 

116 ,44 8} }97 }2 947 
118 779 85 8H }4 946 
120 592 84 245 }6 }47 

120 }}9 8} 187 }7 152 
118 6}2 82 264 }6 }68 
114 486 81 012 " 474 

1H 860 80 280 33 580 
1 4 ~?' 
115 793 =~ ~~~ " 11115 }4 781 

Strom-
darunter 

mbraucb I .;;:~:;; ... Ver 'brauch-
ateuer 

in 1000 k'lh 
1 8 9 

15 749 44 097 14 856 
19 105 50 686 16 6}6 

1, 092 46 1}8 14 632 
19 065 48 508 14 606 
19 553 46 968 1} 597 
19 1}1 50 882 14 766 
20 055 51 940 15 048 
20 052 52 767 14 914 

19 071 58 181 18 9}2 
19 275 56 411 18 608 
2} 479 55 718 16 269 

18 451 52 817 11 809 

:; ~5 ;~ ~~ ;~ ~~ 

Brenn1tof!-
M•tand }} Oaa-
1nacuaat Yerbrauoh Rohöl-

1rx/onla} 
verbrauch 

in in t 
Stoinltohlo- 4) 
oinhoi hn 2) 

7 8 9 

82 }12 7 }56 8 9}4 
78 340 8 987 11 }21 

14 950 7 931 10 019 
80 7ti8 7 988 10 412 
80 555 7 816 10 815 

77 }6} a 482 12 561 
87 424 8 882 ,, 927 
81 2}2 8 248 14 876 

97 226 9 406 18 225 
89 663 9}" 18 081 
77 842 9 }19 16 756 

72 995 8 964 16 488 

;~ :;~ 8•m 
8 679 

1o ?~0 
14 9}0 

• } IC<>netanter liraonkroie der Induotriebetri.obo (obno Enorlio-Betrioba und. Baui!llluetrie} ait 1a allleaoinen 10 W>d aobr lluoha!ti1ten. 
Auonahae 1 lfolkereiln ai t 6 u!lll .. br BeeohlifU1ten 
1} 1a Januar 1955 .lnderu.., d .. FirDinkroil8e. Alllaben in 4or oberen ZeUo !Ur d.on Fi.,.enkreio aa 30.9.1953, in der unteren aa }0.9.1 954 
2) eine Shilll<ohl .. illhoit - 1 t Steinkohle oder Steinkohlonkou ocler -brikette - 1,5 t llraunkohlenbriketto o~or ballaotreioho Shinkohlo 
• ' t Rohbraunkohlo. Ab Janllar 1955 (neuer FinHnkroie} wird die ballaetreioho Steinkohle ab •ollwerti,. Steinkohle (Spalte 2} ~iihrt 
)) Lat;orbeetiJI<I aa Ende du Berichtuonate (oinocbl. Sinaatuohlo tUr Kokeer&ollll""'«} 4} Jloo} • llonaalkubikaetar (coauaon bei 0 C und 
760 - ~ookeilberoiule llDI1 bortellnot aut oberOll Rohwort YM 4 }00 Koal/lla}} 
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C.1aat.e 
Indu-

ZeH atrio 

1 

1949 88 
1950 108 
1951 12} 
1952 127 
195} 1}6 

1954 Februar 1}} 
llirl 1}9 

April 148 
llai 152 
Juni 156 

Jllli 146 
.iuguot 158 
Septaaber 158 

Qlttober 160 
loTeaber 164 
Jlo .. aber 156 

1955 Januar r 144 
robruar 15) 

ZoU ino-, .... , 
15 

1949 66 
1950 8} 
1951 98 
1952 10, 
1953 110 

1954 J'abruor 1o6 
llärs 11} 

April 1)0 
11&1 1}} 
Juni 1}} 

Juli 12} 
.t.uauot 1}2 
Septeaber 1,6 

Oktober 1}4 
lloYOabor 1}6 
Duobor t }6 

1955 Jan,...r r 126 
:Fo~ruar I }9 

Zeit ino-
, ..... t 

29 

1949 90 
1950 105 
19)1 120 
1952 117 
1955 127 

1954 Februar 122 
lllln 126 

April 1}4 
Iai 1}7 
Juni 1}1 

JuU 124 
Auguat 140 
Septo•bor U6 
Okuber 14} 
NQvegber 147 
December 1 }1 

1955 Januar r 126 
Febru&r 139 

Jo 
Ein-

•ohn•r 
bo-

rechne-t 

2 

48 
60 
71 
75 
84 

8} 
87 

9} 
95 
98 

92 
100 
99 

101 
1o.t 
99 

r 91 
97 

Index der industriellen Produktion (ohne Bauwirtscbaft) 
- arboiht&«lich• Berochnur.a - 19}6 • 100 -

«;eoaato IDd.uotrie Allgo .. ine Pro4Ykt1onogUtor1nduotr1on 

obDo i:Aorgio Allc .. ein• Pro4uktionogUtor1nduetr1on 
ohno Enorgio 

d.&YOD 4aTOD 
her- Jl&~>ruaco- llabrung•- ino-

Stroa-l Cu-
Iohlon- &rdOlp- Kohlen- Chea, gio Wld u. COIIllJI- , .. _, 

su- .... borsbau willmUlC u. ••rot- Cl'Wld-Conue- llittol 
ahhl und a-.-en aa.aaen ~noralUl- ototf- otott-

t:norgio ••ru- 1D4u- indu-.......... .,. 
beitu"C •tri• etr1• 

' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

85 82 77 159 19} 262 150 125 59 2" 57 69 
105 100 95 192 210 309 149 174 64 :)15 57 108 
119 115 110 216 249 }86 164 184 76 j}2 71 115 
122 120 11} 248 270 406 187 226 99 458 89 10} 
1 }2 1}0 124 284 271 404 189 296 85 712 76 70 

126 1}1 122 H4 }27 495 22} }41 8} 775 76 116 
1 }4 1}4 127 }1} 298 452 20} }28 8} 760 80 100 

145 147 142 }15 265 379 194 }64 85 816 78 1}5 
149 148 144 291 241 }}6 182 }41 87 746 76 1}7 
15} 149 145 }28 247 }59 178 410 82 952 74 1 }1 

142 1}9 1}4 }15 258 }19 18} }72 78 879 72 108 
154 151 146 }}} 286 4}6 19} }81 79 875 72 128 
15} 155 148 }19 299 477 189 })9 76 736 67 14} 

155 156 149 }61 }21 514 202 400 84 907 11 14} 
160 158 152 }59 }09 487 199 408 87 946 8} 1}1 
t 51 15} 145 }5} }2} 511 208 }82 87 891 85 116 

r 1}8 l' 145 l' 1}8 }56 }07 465 209 405 91 • 72 89 105 
148 156 149 }54 }19 485 217 }89 87 9}0 85 10} 

InYutitionacuterinduotrion 

!!ohetottiDd.llOtrion ForUparooi ndue trion 

ÜTOD d.avon Chaaio 
oinochl. 

lndu- Eieen- !licht- Sllc•- Sta.hl- ll&o<lhi- ronr- Schitt- &hk- re1naech. SJ:r•"6-zu- ~~~-atrie cl. echot- •i••n- nrk:e u. 
...... JI ea.JBen bau nen- uv.c- bau tro- IUlcl atotto 

Shino !endo Mhll- Hob~•- oinae>hl. b&ll bau indu- opUocho 
und lndu- indu- arboi- ll'aagon- atrie Induetrio 

}.;rdon atrie atrio tU~~« bau 
16 17 18 19 20 21 22 2} 24 25 26 27 28 

86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 379 91 62 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 1)6 81 
113 127 127 72 55 100 142 ~54 189 79 454 155 75 
120 151 109 81 51 107 1}7 151 192 95 468 160 68 

71 41 120 100 47 117 128 172 214 95 569 194 69 
107 ", 121 96 5} 114 125 165 214 94 524 208 77 

H5 157 1,2 105 67 129 1}9 20, 249 10ot 576 209 94 
150 188 129 106 78 128 142 20} 255 10} 58} 196 99 
154 195 1,4 10} 71 127 140 182 2}8 10} 68<4 190 9} 

146 201 10} 92 6} t 16 132 165 224 91 6" 179 80 
152 198 125 108 59 126 128 170 169 !16 82} 196 90 
159 210 1}1 106 55 129 1" 17) 10} 101 1123 217 95 
161 210 1}8 109 52 126 140 17} 108 96 178 227 88 
147 180 1}9 119 48 1}} 147 185 1}} 94 912 216 86 
140 170 1}5 119 39 135 161 191 136 91 885 212 78 

96 80 1}7 r 118 }6 1 )4 1}5 r 175 126 r 104 r 894 r2}4 70 
100 8} 140 125 4} 150 1}7 226 182 107 955 250 74 

Varbrauohegüterinduat:rien 

Ro!uotortinduotrion Fertiparonirutuotrion 

davon etavon 
Bola- Ledor- ~ieen-, Ch••·- Feinlto- Bola- Papier- Cu-.1.- Sctwh- Toxtil- Bekloi-

su- achlitr-, eraeu- lU• Blech- techn. raaiooho veru- 'YII"&r- verar- indu- in.du- dunga-aa...•n Papier- u. gondo ..... n und Indu- und beitorul.o boitung boitune atrh otrio 1ru1u-
Poppon- Indu- llatall- etri• Gl.ao- In4u- und atr1• 

iDCl\l•trie auh waren ind.uatrie atrie Druck 
}0 31 52 H '4 55 36 31 '8 '9 40 41 42 

54 91 46 102 97 105 167 112 117 95 )88 l/0 2}9 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1}} 104 44} 126 }66 
66 IbO 49 1}9 1}8 122 251 101 1}8 1}} 511 1}6 440 
66 160 49 1}5 1}7 114 240 100 142 119 576 118 457 
77 227 .C9 144 146 119 274 101 155 1}4 600 1}6 447 

81 278 4} 1}7 1}1 92 }48 tU 160 121 689 102 450 
80 282 42 14} 148 122 279 114 161 124 740 101 457 
78 269 42 154 144 140 )56 128 182 121 190 91 504 
84 295 44 155 1}9 151 }}t 1 }2 t6} 1}2 840 114 5}7 
76 2 .. 8 }9 151 144 141 355 140 1n 164 784 102 }94 
80 278 42 140 149 12) }10 126 161 18) 395 110 290 
85 291 46 159 144 1}5 }}6 1}2 162 171 701 144 5}2 
87 l80 50 167 15B 1}7 }57 1)5 169 115 787 15} 56} 
86 295 47 162 156 121 }44 1}} 171 128 78} 152 524 
90 }02 50 lb6 16} 12} }75 1}9 175 121 756 156 507 
81 257 47 149 1}8 114 355 125 186 121 774 129 }69 

90 }10 48 r 1 }9 r 125 102 }27 114 166 12} 757 r 124 r }89 
96 }26 52 151 140 112 }50 115 174 1}0 774 118 517 
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noobs IJ>dn der 1Dd.uotriallon Produktion (ohne Bauwirtacbaft) 

llahrv.ngo- und. Conul!lli Uolinduatr ian 

davon 

ino-
llllhlan- Hlahr- Brot- Zu.aker ... Floh eh- J'iooh- llarsa- Obet- 1UI4 Brauerei SpirUuo- llilcb- Ta ball-

Zeit und aHtol- ind.u- und SWi- waren- ver a.r- r i n•- ··-··- UM 1Nluotrio nl"lNr- Ylra.r-
..... t P'IIHor- indu- otrlo waren- 1ndu- beitende 1ndu- verar- J.f.Uuro1 {oinochl . t11na bei t.en.d.e 

111 ttol- atrio 1n411- atr1e lod.ll- o t ria bettende Bote) Inclu-
1Nluatria atrie otria Induetrie otria 

45 ·~ 45 46 47 48 49 50 51 52 5} 54 55 

1949 lo6 96 1 557 172 149 27 88 H 208 48 86 115 1 638 
1950 1 ~2 92 494 133 195 49 56 117 146 50 112 140 4 ~40 
1951 146 86 }12 128 187 74 70 145 229 50 11} 157 4 927 
1952 147 97 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 
1953 155 n 269 105 272 79 85 119 368 60 109 165 4408 

1954 Fobn~ar 159 118 294 10} ~1 4 68 84 89 ~69 }1 126 126 } 449 
IWra 154 120 280 99 26} 75 78 104 374 52 105 180 4 00} 

April 15} 12} 311 117 17} 96 67 119 181 69 95 205 4 198 
llai 165 105 270 116 228 89 74 11 1 182 81 8} 2}8 4 568 
Juni 178 95 }77 118 247 92 53 119 '" 94 78 260 4 694 

Juli 165 100 286 11' 182 85 66 109 624 70 69 218 ' 806 
... .."..t 180 106 }41 , 18 218 8} 120 107 1 Oo6 n 93 178 4 011 
Septaaber 167 110 }08 117 259 92 141 11} 770 65 114 122 4 148 

Olttcbor 17~ 120 }86 114 457 92 1}8 106 911 45 1}6 92 ' 6}7 Joyeaber 18} 1}4 }79 ll'J 547 103 124 107 n• 50 159 92 4 486 
.De:..eaber 168 , 52 303 110 421 93 98 129 597 58 18} 105 3 858 

1955 Januar r 138 1}6 401 112 r 212 ~1 88 9} }87 45 123 r 114 ' 594 
l'obruar 145 1}2 }68 111 279 93 109 92 }07 4} 118 120 ' 792 

• Bcscb~ftietc . gclcbrcrc Arbcircrstundcn und Ums:atz nadt lndusrricgruppcnl-:nreigen {örtliche Einheiten) 

Buchlt.fUst• as Celeiatete Arbei teratu.nden Gea..at u.uata 
Konatsende 1n 1000 1nl000 llloL 

lod.uot r 1o&r~~ppon/-n•1&• 1955 

Januar 1) Januar2) lebruar Januar I) Januar2) februar Januar1J Januar2) i"ebN.&r , 2 } 4 5 6. 7 8 9 

218 'l'orrinduatria 212 212 201 31 }1 29 200 200 247 
216,221 Er~ll)sowinnuß8 und IUneralolverarboi tun& 2 116 2 116 2 120 351 }51 326 10 029 10 029 10 464 
250 lnduetrie der ~teinl und t;rden 5 468 5 518 5 263 917 985 862 5 515 5 ,,, 6 511 
271 Hochofen- , Stahl- und i1anawalzwerk.e , 72} , 723 1 714 295 29} 265 6 448 6 448 5 }76 

285,295 liE-lluallhalbKouporko und -aiel'eroi 608 608 593 129 129 99 1 672 I 572 1 193 
2~1 &toon- , ... tahl- und. •remparsiol.>erei 4 075 4 088 4 125 711 1n 691 5 8}8 5 850 5 71 4 
}10 Stab lbau ( oinochl. Waggonbau) 2 275 2 }}8 2 350 }58 }67 }60 I 855 1 92} 2 045 
}20 WM.achinenbau , } 782 ,, 950 14 072 2 245 2 269 2 228 15 852 16 096 19 102 

no Fahrsousbau (ollno Wasson- und. Lok . -Bau) 2 068 2 o62 2 207 317 }17 316 2 360 2 }52 2 }42 
}40 Schiffbau 2} 11 2 2} 126 2} 476 4 26} 4 264 4 15} 22 686 22 690 50 0}4 
360 J:loktrotaohnhobo lnduot rio 6 578 6 772 6 722 986 1 015 951 5 144 5 215 5 672 
}70 Fo11lftcll&niecho 11nd optiocho Induatr1o ' , , 8 5 918 3 996 654 654 588 4 }2} 4 ~2} 4 204 

381-}89 Eioon-, l;tabl- ua4 llet..llw..roninduotria}) 740 6511 6511 12} 107 104 952 912 1 087 
}84 lllocbwarn- und. foinblaobpackunsaind~~etrh 5 190 ~ 22} ' 241 5}1 "7 525 5 000 5 02: 5 095 
392,}9} , Jlu.e1k.1natru..•nten-, Jpiel- und. Sch-..cJr:-
395 • •rtn1n4uatrie 593 602 534 128 129 84 817 828 69} 

400 Cholliacho lnduatrio 4 508 4 46} 4 571 642 6}7 615 10 820 10 689 12 377 

510 J'einkeruiaoh• lnduatrie 2 447 2 447 2 472 444 444 427 3 }05 } }05 } 316 
520 Clata1ndultr1e 629 611 610 100 97 88 58} 554 494 
5}0 Sigewerk.e und. ßolsbearbeitu.na 2 1}4 2 027 2 018 }40 }21 525 5 180 5 054 4 875 
540 Kohnrarbeitonde Indllatrio } 42} ' 527 ' 529 552 571 549 3 154 ' 278 ' 440 
550 Uoluohliff- , Papier- und Pappon1Dd.uotrio 2 263 2 26} 2 349 400 400 }89 8 421 e 421 8 792 

• 560 PApierverarbui twnd• Industrie 1 410 1 459 1 472 210 216 207 2 747 2 791 2 780 
570 Druckaraion un~ Verviolfli. Usunaoindutrio 4 565 4 626 4 645 684 692 678 6 455 6 516 6 570 
580 JCunautoffv•r•rboi tonde Indua t rio 99 99 99 14 14 14 115 115 109 

590 K""tochuk- und .lobutinduatrio 662 662 691 102 102 110 689 689 685 
610 Ledororzeugendo lod.uotrio 2 553 2 519 2 537 410 406 390 7 372 7 345 7 089 
621 Ledervera:rbei t.eruie lnduet rie 224 213 224 }2 }1 }4 174 163 169 
625 Scbub1nduotrio 1 111 1 120 1 140 165 167 168 1 418 1 4}1 , }8} 

62~ lYUohereien , Fkrbe.reien u.nd. ches . Roin1811ß8 5}1 665 676 78 10} 105 315 }87 }87 
6}0 'l'utilinduatrio 10 687 10 930 11 00} 1 767 1 80} 1 726 14 575 14 756 14 615 
640 lluloidlln,oinduatrio 6 450 6 411 6 490 908 904 934 5 959 5 972 8 761 
651 lt:.hloninduutru 985 956 962 146 141 1 }2 9 945 9 46} 8 851 

65 ,o5} ,ähr&Di~tel- vnd. Stär)(eindl.lstrie 115 649 640 17 106 10} 509 890 757 
<>55 :nttursd thlinduotrio 762 776 796 107 110 11' II 785 9 442 8 77} 
657 Brotinduetrio {ebne Dauorb~ckwo.ron) 1 242 1 242 1 269 21 4 214 21} 2 985 2 983 2 559 
658 S\ibwaronindu.otrio (oinochl . llow.orbaclt1raren) 4 711 4 19} 4 705 705 617 735 8297 7lm 9 029 

661,666 Pleiachwareninduetrie , Talpob.Mlaen 
und Sabz:lalaliodaro ion 2 469 2 46} 2 469 421 421 400 9 598 9 588 9 2}7 

662 Fiacbnrarboi hD4o lnduotrio } 217 3 228 } }81 486 486 5}6 7 0}4 7 056 5 664 
663 llolkeroion ua4 llilchvararbai taod.o l.Dduetrie ' 296 ' }22 ' }22 533 5}9 522 24 221 24 459 21 691 
665 K&r&ar1no1Dduotr1o }78 }78 }70 48 48 4} ' 4}5 3 4H ' 05} 
667 Zuck.erinclu.etr1e }20 }20 270 46 46 39 2 }56 2 }56 2284 
671 Obet- un4 ceiiUaev•r•rbei tend.e lndu.atrie 7}4 740 648 116 11 6 89 2 954 2 970 2 }12 
672 x .. rr .. - und. Xa!tea-iroats-Induatr iO }22 }22 }19 58 }8 }7 2 960 2 960 2 970 
674 ~ois-, Senf- lind Ouurainduotrio 1}9 139 1}9 16 16 15 282 282 282 

681 Brauereien 548 548 548 72 72 74 , 122 , 122 , 296 
68} Sfiri taeinduot rio 919 976 936 110 116 99 5 169 5 }9} 5 2}5 
687 IUnaralwaooor- und LiaonodoniNluotrio 220 208 206 28 27 26 252 249 275 
690 Taballver arba1 tondo lndllot r1o I 025 , 025 , 066 1}8 158 1" 18 }70 18 }70 l7 <77 

Soneti&• lndwo t ria 4) 610 610 618 95 95 90 454 454 447 

Cuaa ta Induatrio 1}6 155 1 }7 051 138 462 22 260 22 }95 2 1 m 268 578 269 885 297 61 ' 

I) alter i'iraa nltraia 2) nouor Pinoonltroia ~) ohne Induatri .. weia ~84 
S""innun,), 682 {IWl .. rdon) urul 685 (l'linnr• rboite rulo Induat rio) 

4) Induot rtaawei&•• 398 (Sportwaftellind.u ot ria ) , 676 (Kio-
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Produktion ausgcwahltcr lnduttnccrzcugniJfe ') 

&rd.al, roh2} 
M.otoren'Densin 
lliuolkro.hotofto 

Schaiorölo 

Illd.uotrioaraoiiCJliooo 

Zoaont ( einochl. ooMntihlllichor Bl.lld.olli ttel) 
ll&u.oulosel ouo a.ll, .. oinon Zieploion }) 

Sono U&o Daehoiofol 
ltoll<oando\o 1no ') 
Botonatoioouo....,iooo tUr d.on !io!- lind Stro.llonbllll 

.Roheiaen 
Eloktrolytkllp!or (lathod.on) 
Eioo1181181 roh 2) 

VerbrellllUncemotoreo 
t.utttochnioobo .t.Jll~on .tnocbl. Vontildoroo 
J'1Uodsko1 topuapoo ( obno Jouobopuapon) 

lluch inon tUr d.io Bo.owlrhcha!t 
L&nd.aaeehinon (ohno ll<>tordbor) 
Jlilohwlrhcha.!Uicho liqchinon 

lluchinon tur d.io JlohruD~~ollittolindllotrio und venand\0 Gebiete 
lrono und Uoboaouso 
'l'oxUl,....chinea 

Gorlto und E1ar1obtuDIIOD d.or Drabt!ornul4otochnik 
!usoacläaor allor A.rt 
Plloopbo~ollittol berochnot aut P205 
l!lla&l>-f}>aruoeu Uocbo Spos1ol1 t&toa 
l.acko und !notrichlli Uol oinschl. Tord.llnDilllll'" (ohne Firniloo) 
%Un4bllhor 

:~~:~~:lo 2) 
Uobolwaro 

Poptor (ua ... rodoH) 2) 
Yoioh- und U..rt,...aiwo.ron 
Lader 

cla.r\&nter 
Oborlod.or 

SonoUjjo Plllchonlo4ar 
Untorlod.ar ( oinoohl. Bron4aobllo4or) 

Schuhe 
dArunter 
Arboltuchllhwortt und Sportotiofel 

Le4eratraßenechuhe 
Leichte Straßenachuho, Dauo- und. Uil!uobubo 

Stroichßo.rn auoh cn•irnt 2) 

llandatricqorn 
Geapinotvororbeitu1111 in 'lollwoborohn 
Goopinahorarboh""<!r in Wizkoroieo und Strlokaroion 

Uerronü.ntol l ohno eolabo au ,....iortoa und niobt cu-J,ertoa 
!lo11onalintol Go .. bo oowio lunatotoft 
Anaügo 

ßoaen 
Sport-, Ober- und A.rboi tab-on 
lloidor 

llobl &ue Vorll&blullß 
Pllthrlli ttol inacoooat 
8chokol•d•n•rzeucn1••• 
Zuckerwaren (auch oolcho llit ltakaobootandtoilon) 
Roha&oeo11 tUr Zuokano.ron 
111111 thonic 

notoohwar•n (obno noioobltonaorvon) 
Floioehkonaornn (ohno Fleieeno&lat, Poinkoot und Ploiochoxtrakto) 
BoarboHoto fiocbo und Fiaobwa.reA (ohno 'rron) 

BuUtr 4) 
Vollatlcbpuher (auoh Undorailobnahrullß), llaprllilcbpulnr (ohno 111lo1) 
Vollllilohkonoorvall (oinochl. kond.onaiortor Sabno), otorlliaiorto 
Flaeoben.ilch- ~nd U.&ermil~hko~erven 

ll&rsorino {oinochl. :tioh- und Sohaoh-rprino) 
Vorbraucboauckor (obno Kandle) 
Ob•tkonaervel'l in lutt:cUcht wraohloHeneD Bebältere 

COlllllookonoor.on 111 lu!tdicbt nr.ch.looooll8n Boblil \ans 
K&!too 
Bior 5) 

Bobbronnhain {boroohnot aut 100 'f. .t.ll<obolcob&h) 
'rrinkbrannt .. in und L11<4r 
Baokbe!o 

Zisarotton 
I&Utob&k 

t 
t 
t 

t 
1000 "t 
Jlio St 

llio St 
IUo St 
1000 t 

1000 t 
t 

' 
t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
"t 
t 

t 
1000 St 

t - P205 
1000 111 

t 
floraallda to 

1000 qa 
oba 
oboo 

t 
t 

1000 Paar 

1000 Paar 
1000 Paar 

t 

t 
t 
t 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 hl 

1000 l 
1000 l 

t 

llio St 
1000 loUon 

1950 

67 504 
6 424 
2 794 

55 715 
662 
140 

10 
244 

>o 
199 

1 939 
40 612 

} 014 
957 

1 354 

830 
1 454 

509 

1 207 
1 652 
2 963 

249 
1 211 

42 671 

10 419 
4 217 

27 274 

8 046 
120 802 

45 5}2 
1 }28 

2 424 

5 066 

12} 

4)} 
722 

4200 

n2 
4 115 
1 1119 

76 
410 
86 

115 
}77 
58 

5} 228 
2 98' 
8 1}8 2 ,,7 
1 094 

11 460 
2 669 

21 104 

}8 057 
2 794 

H 814 

}1 697 
16 8" 

903 
176 

7 522 
2 !115 

' 977 

' 649 5 6}7 

1951 

72 002 
1} 444 
}1 91} 

47 164 
8}0 
1}5 

12 
2}} 

}4 

210 
8 608 

53 420 

5 487 
1 220 
1 564 

1 678 
1 728 

672 

1 2}0 
2 929 
' 719 

}18 
1 596 

45 205 

15 692 
48}9 

}} 546 

6 995 
1o6 056 

56 }50 
1 674 

2 240 

1U 
4 520 

121 

5}6 
51} 

4 428 

292 
4 464 
1 077 

87 
547 
76 

165 
650 
76 

79 858 
4 41} 

8 464 
2 777 
1 49} 

14 611 
7 002 

26 85} 

}9 00} 
4 }}5 

45 271 

}8 7}0 
1} 598 

1 607 
170 

8 462 

' 901 
' 827 

" 132 
5 751 

1952 

82 }97 
59 219 
51 016 

54 151 
881 
134 

11 
206 

}2 
222 

9 059 
5} 227 

8 915 
1 194 
2 162 

' 861 
1 757 

752 

' 573 
4 059 
1 708 

256 
2 024 

41 5)1 

22 615 
4 722 

~1 257 

5 5}8 
69 280 

1}0 9}8 

58 772 
1 .so 

2 414 

}00 
3 906 

122 

6}9 
56.5 

) 947 
182 

' 876 
842 

65 
}90 
6} 

2}8 
805 
96 

13} 095 
97 010 
6}09 

0 9)3 
2 998 
1 459 

12 51} 
6 186 

28 180 

37 158 
5 530 

44 307 
}2 710 
14 70} 

926 
14 001 
2 274 

193 

5 678 
4 194 
' 924 
4 104 
4 667 

195~ 

1}3 528 
170 44} 

75 ns 
53 465 

1 010 
148 

1} 
282 

)6 

160 
9 140 

45 1}9 

7 127 
1 124 
2 047 

2214 
1 5'6 

574 

1 599 
4 }10 
2 272 

265 
2 142 

29 860 

21 478 
5 265 

)0 500 

7 304 8' 474 
115 610 

82 659 
1 722 

2 516 

}85 
} 420 

111 

68} 
599 

4 511 

}25 
4 }16 
1 }1' 

118 
)86 

62 

241 
780 
108 

129 529 
123 2}0 

8 764 I 
8 699 
' 771 
1 os} ,I 

1} 952 
8 }66 

}2 }}6 

.40 7}7 
4 400 

46 109 

)1 941 
21 292 

1 084 

20 ~45 
2 395 

206 

4 770 
4 275 
4 o62 

} 724 

' 691 

.lJlh11 --1953 in" 
6,1 
8,8 
4,2 

1},7 
6,6 
2,9 

1,4 
19,5 

, ,6 

1,4 
5.9 
2,0 

9.3 '·, 7.2 

2,6 
1,1 
6,6 
1,9 
5,0 
},9 
},0 

14,9 
7,0 

},4 
2,2 

25,} 
7.4 

5,6 
1,2 

1},1 

2,5 
1,, 1 

2,1 

1,2 
1.9 
1,0 

6,, 
2,1 

2,2 
5,6 
1,8 

1,9 
1,9 
0,9 

4.7 

6,7 
7.3 

14,5 
8,8 

19,7 
18,6 

14,2 
12,0 

19,7 

5.5 
1,) 
4.4 

19,) 

0,7 

10,) 

1) nach don Ercobnioaon dor lndlllltrioboriobhratauuns 2) oinochl. %1r1oohanpro4uk\ioll }) llJIIorochnot in llormalforut fllr llaur-
ateino (24 x 11,5 x 7,1 ea) 4) nach Angobtn doo 111n1oUr1umo !Ur Ir• hrullll, Landrlrtecha.!t und Foraton 5) AlloatoB dar llr&ll.oroien <•••· :Sioroteuorbuch) 
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• 

• 

Zeit 

1954 1. vtj. 

2. " 
}. " 
4· " 

Zeit :Baechlit--- tigta 
Handwerke-

gruppen 1 

~ 
1954 l. TtJ. 114 

2. . 14.4 
}. " 154 
4· " 116 

!!!!!.!! 
1954 1. 'ltj. 108 

2. " 117 
}. " 117 
4· " 114 

Bols 

1954 1. 'ftJ. 102 
2. " 109 
}. " 107 
4· . 105 

HANDWERK" 
Beschäftigte und Umsatz 

a) Gasamthandwerk 

- lndicee (1949 • 100) und abeolute larta -

Beacbältigta Geaamtuaa•t• 

absolut 
Index abeolut Index in lolio DK 

1 2 ' 4 

108 146 000 154 }80 

123 167 000 188 46} 
126 171 000 217 535 
110 149 000 :m 574 

b) Handwerksgruppen 

- Indices (1949 • 100) -

Oeaut-
d&r\lnter Zeit 

--
Uandwerlta-

wuats I!Andela-
wuats 

2 3 lfl"Uppan 

:Bekleid!!!!& 

129 1 }2 1954 1. vtJ. 
186 164 2. " 
260 166 3. " 
279 205 4· " 

:lahrun& 
195 }81 1954 1. 'ltj. 
237 458 2. " 
25} 431 }. " 258 452 4· " 

Sonetts• 

168 26} 1954 1. 'ltj. 
188 325 2. " 
216 }80 }. " 
250 461 4. . 

d&r\lnter 

Randelaumaats 

abeolut Index in Kio Dll 

5 6 

299 112 

;562 136 

345 129 
}82 144 

:Beachäf- Geaut-
darunter 

tigte U:IB&ts Handele-
uaaata 

1 2 } 

89 115 197 
91 150 270 
85 1}0 229 
83 164 34} 

121 164 389 
124 176 424 
125 191 416 
124 200 427 

110 1}0 1}7 
120 1 6} 189 
122 155 184 
118 162 189 

4 ) nach den l!:rgebniaaen dar rapraaentatiTton HandwarltaberichtarataUu118• llethodiacbaa aiehe ''Sonderdienat''• Reihe Handwerk, 
Arbaitanumaer 5-}- 1/2/54 voa 1}. 11. 1954 

SAUWIRTSCHAFT" 
Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehalter und Umsatz 

:Baachä!tigta am Wonataanda U..eata 

davon 
Löhne Ge- darunter 

Kr faßte tiUge kautm. und Fach- Halter Ua- hälhr ina-
J!a- ait 

Zeit ina- Inhaber hchn, arbe1ter lll1d achülar, gauat 
triebe Beaata.-gaa&lllt (auch Angeatellta ainachl. Bilta- gawarbl. 

J!ruttoa~• ll&chten 
eelbatlind. und Poliere arbaitar Lahrl1118• 
Hand war lter) Lehrlinge u.lleiatar 1.n 1 000 lUl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1954 J'abruar 6}9 10 752 751 1 434 4 1 }1 1 886 2 550 2 353 6o6 12 711 256 
lllra 642 27 742 755 1 454 11 871 11 004 2 658 6 602 628 15 1}4 172 
.lpril 645 31 460 761 1 536 1} 529 12 748 2 886 9 427 647 21 122 394 
Mai 646 34 505 754 1 547 14 207 15 105 2 892 11 079 683 25 601 716 
Juni 648 36 784 752 1 570 14 552 17 008 2 902 12 153 700 28 771 7o6 
Juli 650 .59 61} 758 1 576 15 583 18 859 2 897 13 184 707 36 138 610 
J.ucuat 648 39 418 748 1 617 15 406 18 731 2 916 1.5 178 740 36 650 1 855 
Septaaber 650 40 }61 747 1 619 15 38} 19 717 2 895 13 646 740 37 564 2 .548 
Oktobar1) 651 .59 903 752 1 626 15 .501 19 }86 2 8.58 1} 6}8 732 36 528 1 8}2 

~84 41 629 787 1 652 15 8?r 20 1~0 2 ~" ,. ~~~ m ;~ ~~~ 1 ll40 
IoTaaber 676 38 076 782 1 627 14 827 17 960 2 880 12 830 1 524 
Denaber 674 30 9.52 780 1 620 12 900 12 783 2 849 11 656 1 00} 38 640 1 692 

1955 J&nDar 672 16 }1.4 714 1 591 6 557 4 580 2 812 5 141 721 19 0}5 670 
Februar 670 14 360 775 1 587 5 661 3 528 2 809 ' 742 707 15 4n 670 

J'u8nohn &iahe Taballel "Calaietata .lrbai teetunden naoh Beuartan" 
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Geleistete Arbeitsstunden nach Bauarten 

""'Oft ftlr ct•run1.er 

lollnuagob&uten Offentliehe un4 
d&TOD 

r•••rb- VukollrobiWhn 
Iu- land.wirt- lioho !Ur dio 

IOI&IIt llou- liod.u- eob&tt- llftd 
Booh- I Boe&t-

Zoit ..,_ 
uNl horotolluag, 

Rop&ra-
lioho 1n4u- 'l'ie!- ounc•-....... " U.- , An-, B&Uton otrlolle aohto 11odor-

Erweito-
turen .Bau.ten 

IW!bau biLU 
1'\l.Dglb&ll 

in 1 000 
1 2 ' 4 ) 6 7 8 9 10 

1954 Feb:nr.ar 1 369 573 }7} 7} 127 38 272 137 ! }50 26 
ll&ro ' 929 1 805 1 450 178 171 162 509 }42 1 112 49 

April 5 415 2 442 1 968 264 210 284 682 }8} 1 624 86 
llai 6 355 2 642 2 14} 269 229 }6} 740 404 2 207 91 
Juni 6 730 2 666 2 218 24} 205 4}6 751 453 2 424 89 

Ju.li 7 409 2 68} 2 21} 264 206 502 86} 495 2 866 11} 
.t.upat 7 474 2 71} 2 277 227 209 458 900 460 2 94} 16} 
Septaaber 1 687 2 794 2 }18 250 225 4}} 846 49} ' 121 166 

Oktobor
1

) _i_ 641 2 120 2 250 266 204 421 791 444 ' 270 170 
7 964 2 8}0 2 }52 275 20} ;:; 804 457 ~ ~;; m afoye•ber 7 1}9 257} 2 152 215 207 724 420 

DeseUer 6 06} 2271 1 9}} 174 169 28} 661 }67 2 476 125 

1955 J&ll&la1' 2 6}4 979 7}8 119 122 89 }60 218 987 74 
Fobrvar 2 076 864 6" 101 ,,, 66 '" 185 628 72 

• ) naoh den l:rrobniooon dor Bauwirtoohatt oboriohtorotattllJIC . Botriobo , dio aa }1 . Juli 1954 iJo &l.ls01lo1non 20 und mohr Booohäftisto bo.t­
ton , jodooh ohno BaunobOfll"wer bo 
1 ) 1• Oktober 1954 .t.nd.orunc 4oo J'imonkroiaoo , "'-abon in dor oberen Zoilo fur don Fizaonkroio ait SUohtac aa }1, 7 . 195', in dor IU1toroa 
für don nouon Fimonäroio 

Auotullr I 
Zeit 

inapout 

1 

1949 }4 717 
1950 86 850 
1951 2}2 627 
,,52 }14 155 
195} }74 571 
1954 509 528 

1954 Februar r 49 }2} 
Körl r 61 620 

April r }5 010 
14&1 r }0 695 
Juni r }4 47} 

Juli r }5 171 
.~~>cuot r 56 857 
Septeaber 40 629 

Di<tober 54 771 
No•eaber }} 600 
Deseaber 51 192 

19551 ) Januar 44 714 
Februar 28 826 

l) vorl&ll!iso Zahlen 
l!llollOI :aatiotiacbu Bllndoout 

Unfall• in 

I 
nicM , .. ··-achlo•- echloe-

Zeit eener 
••ner 

Ortel*ß'O 

1 2 

1949 '!J·-~ 1 }17 }48 
1950 1 922 556 
1951 " . 2 25} 659 
1952 . " 2 556 814 
195} . " ' 292 9}4 
1954 . . 

' 512 970 

195} 4· Vtj. 3 178 987 

1954 1 . Vtj. 2 }80 613 
2 . .. 

' 586 896 

'· .. 4 2}6 1 228 
4 · . 

'847 1 144 

HANDEL UND VERKEHR 
Außenhandel 

.t.uotullr noch den ..tohUgoton laron,vllppon 

davon 

l:rnllnruncogllhr Rohetorte Jl&lb,..ren 

iD1 000 DK 
2 ' 4 

5 995 })8 12 }09 
8 869 1 858 28 142 

}7 706 9509 47 280 
}1 199 8 00} 57 9}7 
}2 367 11 642 50 6}9 
}4 187 1} 288 47 971 

2 461 912 2 8}1 
} 240 1 061 } }91 

} 776 793 4 }55 
} 169 947 4 502 
2 }01 890 4 525 

2 224 1 197 } 115 
2 750 1 224 5 152 
2 186 1 1 }1 4 }69 

2 588 1 2}} } 473 
' 795 1 167 4 844 
} 548 1 451 4 682 

2 756 1 274 ' 4}0 
' 541 1 355 } 747 

Straßenverkehrsunfälle 
a) Unt'allo n&ch Or• und Art 

da Ton 

d&rllntor ZuaMeD-
UnfiUlo IIH •H 

atöBo 
ine- nur oait Per- 'rOD 

, ..... t Saal\- Peraonen- P&hr-
eoh&don 1onen- un4 

aohaden Sach- ••u.a•n 
oob&don 

' 4 5 6 7 

1 665 7}6 930 728 792 
2 478 1 227 1 252 1 138 1 185 
2 912 1 416 1 497 1 089 1 4}8 
} }70 , 72} 1 648 1 2}2 1 671 
4 226 2 1}4 2 092 l 704 2200 
4 48} 2 282 2 201 1 8}} 2 }16 

4 165 2 18} 1 982 1 6}5 2 05} 

2 99} 1 891 1 102 899 1 566 
4 482 1 984 2 498 2 069 2 406 
5 464 2 576 2 888 2 422 2 841 
4 991 2 677 2 }14 1 942 2 451 

- 152-

.t.ntoil in " 

rertiparen 
&n cler 

Oeo&at aue!llllr 
dea Bund.•• 

5 6 

16 >)75 0,9 
47 981 1,0 

1}8 1}2 1,6 
217 016 1,9 
279 92} 2,0 
414 082 2,3 

r 4} 119 ,,, 
r 5} 928 r 3,2 

r 26 086 r 2 , 1 
r 22 017 1,7 
r 26 757 2,0 

r 28 6}5 1,8 
r 47 7}1 r } , 1 

}2 94} 2,2 

47 417 2,8 
2} 794 1,7 
41 511 2 ,2 

}7 254 2,5 
20 18} .. . 

l!aflillo 

ADd.ere llit 
.t.lltpr&l.l lh . -Unt'llllo 

Boto1-
li(llft( 

8 9 10 

271 1 016 
1 498 
2 209 

}29 1 145 2 614 
418 1 282 ' 067 
57} 1 45} ' 845 
627 1 540 4 10} 

573 1 5}9 3 809 

466 961 2 852 
525 1 551 4 054 
782 1 841 4 909 
734 1 8o6 4 598 

• 

• 



• 

• 

b) An den Unfällen boto1l1gto Vorlcobrotoilnolulor 

darunter 
Botoi-
Ugto Kra1'tfa.hrzouga 

Verkohra- darunter 
teil- au- I ~traßon- ~1 .. n- booparmto Fahr- PuB-

Zeit nehMr ltt&. dor PKll LU' ltra1't- bahnen bahnen Fuhrwerke rader2) sangor 
ina- eaa.en Beeat- cmn.i- Kra.tt-

1) aunga- auch lllit räd.er seaaat 
•achte Allhllnger bue•• 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1949 V~J·-~ ' 312 2 095 199 705 713 73 260 19 17 122 491 419 
1950 4 871 3 177 156 1 197 1 166 118 442 66 19 161 845 466 
1951 " " 5 717 } 755 110 1 509 1 264 123 656 7} 19 150 1 0$7 537 
1952 " . 6 571 4 546 117 1 944 I 429 156 808 68 16 1}3 1 107 552 
1953 " " 8 263 5 728 88 2 519 1 655 161 1 162 83 23 140 1 401 678 
1954 .. " 8 707 6 215 66 2 909 1 624 154 1 }}1 80 20 111 1 403 666 

195} 4. vtJ. 8 092 5 665 69 2 572 1 708 148 1 008 88 24 17} I 207 67} 

1954 1. vtJ. 5 774 4 485 54 2 367 1 397 1}3 4;5 69 20 9} 609 405 
2. " 8 (21 5 970 79 2 587 1 4}2 112 1 662 69 17 108 1 647 123 
}. .. 10 588 1 391 68 ' 385 1 672 202 1 910 98 24 11} 1 978 7}6 

4· " 9 740 7 008 62 } 296 1 99} 170 1 296 84 17 129 1 }78 800 

1) ab 1950 ohne Fa.hrrädor llit Hilfemotor 2) ab 1950 111 t rahrr&dorn •it llilf .. ctor 

c) Bvi d.en Unfällen getötete und verletste l'eraonen 

Ge tötoto Porocnon 1 ) Vorletato Poroonon 

mannlieh weiblich inageeiUlt da.xunter ali.rmlioh wuiblioh darunter 

lcle.Nnt. cl&runt. Jo 100 aur clorunt. claru.nt. ine- auf 
ZeH IWf h8- auf hfl-

ine- unter ino- unter aboo- Vor- Kraft-
Fahr- raa- lne- u..nter ino- unter , .... t Kra.tt- Fahr- glin-geeamt 14 , .... t 14 lut kobro- fohr- rädern seo ... t 14 gooaat 14 fahr- rädern 11""2) 

Jahren Jahren untällo zausen 
gor 

Ja.hron Jahren Z81.l4JID 

1 2 J 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 

1949 '!J·-~ 40 10 18 6 58 4 19 11 27 74} 138 }24 86 1 o67 }81 275 }60 
1950 39 7 ,, 5 52 2 21 12 18 1 018 176 460 104 1 478 567 466 }98 
1951 " " 41 8 14 5 55 2 21 1} 19 I 221 190 565 107 I 785 142 549 450 
1952 .. " 44 8 14 5 58 2 28 14 16 1 }81 2o6 599 119 1 980 848 610 472 
195} .. .. 61 10 22 4 8} 2 36 18 28 1 81} 239 755 142 2 568 I 217 745 562 
1954 .. .. 71 8 19 5 90 2 H 21 }I I 917 211 774 121 2 691 1 3H 774 546 

1953 4· VtJ. 6} 8 }} 7 96 2 31 19 39 1 701 159 630 88 2 }51 1 140 609 527 

1954 1. VtJ. 38 - 12 5 50 2 16 11 2} 991 11} }24 62 1 }15 6}5 }24 }26 
2 . .. 88 16 16 7 104 2 44 2} }5 2 170 309 905 154 'on 1 54} 912 592 

'· .. 74 8 22 6 96 2 41 }2 22 2 525 25} 1 099 15} 3 624 1 845 1 109 619 
4· 

.. 8} 7 25 2 108 2 46 17 42 1 982 169 766 114 2 748 1 }1' 749 648 

I) ab 1953 einech11oßlioh dor innerhalt Tcn }0 Togen Veratorbenen 
bahn odor einoo ocnaUgen Vorl<ehrolli ttolo 

2) ab 195} ohne hßgli.ngor bol.a lleotaigen oder Vorlaooon dor Straßen-

4) Vorllluti& footgootoll to IJ'ntalluroaohen 

darunUr 

1111- - Kratttürzeug oder d.eaaan PU.hrar 
fall- d..aru..nter Fahrrad ur- rue- !litte-

Zoit eacban au- toch- lUcht- falechea falecheo Rioht- falocboa llbor- 'l'run- octn 
siln- Straßo rungo-

ine- oaa- nioobo ~achten l!in- Ubor- boaohton Fahren al8igo ken- Rad- gerl) ein-
gaeamt ••n Ja.ngel der biesen bolon polinil. an der Oeochwin- heit rahrar nuooo 

~ortahrt Vorlcohra- Strallon- digkeit 
regaluns bahn 

I 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 14 

1949 V!j ·-~ 1 911 1 017 74 220 110 202 15 ' 79 77 219 278 1}9 51 
1950 2 788 1 498 118 309 162 }6} 24 2 93 105 }95 }1} 215 85 
1951 .. . 

' 249 1 824 117 }78 215 511 2} 2 1}1 104 481 }67 203 6} 
1952 " . 

' 795 2 1}8 111 457 268 611 21 0 172 107 531 }76 }62 82 
1953 .. .. 5 8}6 2 964 188 521 257 724 28 1 349 112 8Z9 522 900 295 
1954 " .. 6 009 }25) 168 553 287 737 24 2 458 1}0 827 517 88} 194 

195} 4· VtJ. 5 788 2 839 152 471 221 766 28 2 }80 119 709 525 9}5 }7} 

1954 1. VtJ . 4 418 2 256 100 4}2 19} 502 8 1 3}2 87 n2 n9 1 099 198 
2. . 5 602 } 217 179 575 }}1 71(. 34 1 }90 IH 988 568 462 75 
} . .. 7 182 3 914 207 652 348 846 27 1 5}1 146 I 141 561 905 242 
4· .. 6 8}5 ' 626 186 551 276 885 25 5 579 154 845 600 t 066 261 

ab 1953 ohno Fußaan,er bot. Booteigen oder Vorlaeoon 4er Straßenbahn oder oinoe oonotigon Vorkohre.tttele 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

1953 November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
ll&rs 
April 
llai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
Noveaber 

Betriebelänge 
insgee&lllt 2) 

(Haupt- und 
liebenbotJman) alle 

Züge4) 

km 

1 2 

2 396 2} 799 
2 395 28 o.n 
2 396 30 22} 
2 402 31 645 
2 405 32 862 

2 405 2 617 ,o 
2 405 2 727,5 

2 404 2 670,1 
2404 2 489,1 
2404 2 781,6 

2 404 2 620,2 
2 404 2 719,7 
2 404 2 836,6 

2 404 3 124,7 
2 404 3 1}0,8 
2 404 2 993,1 
2 404 3 007,6 
2 404 2 917 '7 

Deutsche Bundesbahn 
Bisenbahndirektion llBIIlburg1) 

a) Betriebsleistungen 

Betriebeleietungen 

Zugkil ome ter3 l WAgansohskilometer3) 

darunter darunter 
alle) 

Reisezüge Güterzüge Züge4 Reieezuge lluterzuee 

in 1000 

3 4 5 6 7 

14 375 9 169 946 325 378 209 564 852 
17 267 10 480 1 093 858 429 21} 661 }00 
19 211 10 7}0 1 140 597 445 221 691 821 
20 719 10 628 1 142 676 464 664 674 445 
22 366 10 }46 1 182 072 485 478 692 269 

1 718,8 827,3 94 692,0 37 5}},2 56 876,1 
1 868,8 851,7 99 301,1 40 456,4 58 667,4 

1 841 ,o 822,4 94 056,6 38 967,8 54 907,9 
1 671,2 811,1 92 068,} 34 864,9 57 031,2 
1 857.3 913,9 104 337.9 }8 724,0 65 385,7 

1 803,9 808,7 94 177,2 38 708,5 55 275.7 
1 903,6 ao8,o 96 294,6 40 517,1 55 595.4 
2 051,2 711,0 95 611,6 43 724,} 51 675,0 
2 2n,2 881,6 107 654.7 48 532,2 58 901,5 
2 257' 1 864,9 107 379,0 49 23},2 57 920,8 
2 089,4 893,2 106 410,6 44 029 ,o 62 179.9 
2 01},9 983,1 110 100,0 40 486,1 69 366,8 
1 944,0 962,1 105 546,3 }8 713,2 66 609,9 

b) Verkehre- und Abfertigungsleistungen und Güterwagengestellung 

Lokomotiv-
und 

Triebwagen-
kilometer 

8 

43 242 
48 114 
50 235 
51 618 
53 495 

4 }12,8 
4 515,4 

4 442,5 
4 088,o 
4 541,3 
4 300,1 
4 468,0 
4 567,9 
4 957,2 
4 918,8 
4 7}8,2 

4 860,7 
4 750,1 

Verkehre-3 ) 
leistungen Abfertigungeleiatungen5) Güterwagengeetellung 

Gepäck- El<preoa- Eile tüolt&U t Fracbtetüokßut 
verkehr gutYer-

Zeit im kehr ia Ver- Ellp- Ver- Emp-
Versand Versand aand fang eand fang 

Tonnen 

1 2 3 4 5 6 

1949 5 881 42 861 75 7~6 }0 88( 299 130 318 612 
1950 5 529 52 818 109 150 }2 629 :m 859 353 901 
1951 5 959 45 916 102 704 30 556 31 ~ 244 358 558 
1952 6 971 46 524 82 619 26 33C 256 627 }10 547 
1953 8 215 45 222 81 044 24 ns 245 672 294 341 

1953 Novaaber 454 3 956 8 213 2 195 18 591 22 436 
Dez811lbar 472 4 905 7 011 2 291 16 726 20 }51 

1954 Januar 453 3 276 6 010 1 60C 14 539 17 765 
Februar 376 2 963 6 028 1 39 14 573 17 658 
llhrs 501 3 557 7 203 2 262 19 345 31 574 
April 724 3 914 7 050 2 073 19 018 21 974 
Mai 619 3 702 4 885 1 926 18 249 22 859 
Juni 705 3 66} 4 246 1 783 20 615 24 299 
Juli 1 119 ' 799 5 210 2 007 25 178 30 339 
August 1 255 3 691 5 148 1 B9C 27 294 }0 4o6 
Septeaber 867 3 932 5 458 1 80S 21 840 25 671 
Oktober 672 3 951 1 215 2 074 20 225 24 573 
November 479 3 898 7 461 2 033 17 940 22 672 

1 umt'aßt Schleswig-Holetein, ll&lllburg und Teile !Uedersachaena 
2 Stand: Ende dea Jahree b~w. des llonata 
3 ohne S-Bahnverkehr 
4 einachl. Besatzungs- und DienstzUge 
5 nach der Behnhofsatetistik (öf'!entlicher Verkehr) 
Quelle: Deuteehe Bundesbahn 
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llilob WagenlMdungen darunter 

il'agen Ver- Emp- Ver- Emp- ge- I 
send fang eand fang 1118- deckte offene 

ß88&11lt 
Wegen 

7 8 9 10 II 12 1} 

~ 923 3 458 5 981 166 11 294 156 752 758 476 917 1 ~9 107 
4 728 3 352 5 655 6,3 11 804 506 788 151 50} 155 129 702 
5 647 6 524 6 150 869 12 456 104 832 378 539 725 162 511 
5 875 5 722 5 724 822 11 945 651 838 118 527 994 169 774 
5 662 5 844 5 6H 575 11 391 218 851 090 537 727 113 224 

}01 281 585 531 874 o6o 75 643 50 85} 12 503 
321 ~08 529 042 1 045 303 69 187 44 }84 12 26 

333 }23 436 902 1 002 038 59 473 40 133 8 918 
289 223 422 917 1 014 893 56 312 39 934 6 091 
362 348 616 495 1 090 779 80 509 59 339 7 37C 
441 429 520 248 952 574 71 917 50 3}5 6 754 
492 478 425 090 864 616 62 591 40 881 6 542 
545 45.3 457 946 795 624 62 719 }8 872 8 026 

571 566 463 385 ?89 538 69 134 41 910 8 329 
534 472 449 088 959 2}8 68 886 42 804 6 715 
407 401 482 969 1 073 116 72 482 46 862 7 937 
286 278 665 029 1 144 427 85 455 57 728 12 451 
18} 171 710 670 1 212 934 83 382 56 914 12 895 

• 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
195} 
1954 

195} O.aftbor 

1954 Januu 
Pabruu 
lli.ra 

J.prll 
11&1 
Juni 

Jllli 
J.u&u•t 
S.pte11bor 

Oktober 
J'oyeaber 
.O.ae•ber 

ZoH 

1950 
1951 
1952 
195} 
19~ 

1953 O.eoal>or 

1954 Januar 
Fobru&r 
llilra 

April 
11&1 
Jun:l 

Juli 
Au&U•t 
Sop~oabor 

O'.<tobor 
lloYecber 
Desober 

Zoh 

1950 
1951 
1952 
195} 
1!154 

1953 o.s..,bor 

1954 J&maar 
Pobruu 
ll&rs 

J.J>ril 
llai 
J~>ni 

Juli 
Augue\ 
Sopto•bor 
Oktober 
November 
])eae•bet-

Briotaondungon 

Dc:utKhc: Bundupo$t 
a) Botörd•ruDC•dior.at 

P..Utaandungon 

pw~hnltcho ein 18Ghriobono g .. 6bnl1abo 
'•roio- llaab-

da.runter d.arunter fort- d&J'Wltor gelte nahae-
aan-1u- nacb -- in•- uab .... briete :lno- naab &UI Wort- ......... geeut du d .. geaaat du cl• geaaat clea d .. pal<oto 

.lull&Dd Aull&nd .&üalancl Aueland Aueland J.uolencl 

in 1000 Stilalt in 1000 St(l.clr. in 1000 
1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 

162 968 5 }68 4 624 2 169,9 46,} 58,2 4} 704 5 17},} 45 . 1 }89,6 }6 743 2 627 , } 
165 767 4 26} 4 808 2 269,0 48,2 65,8 46 869 5 100,1 6'},1 287,4 }8 179 2 857,9 
171 411 5 099 4 758 2 155,0 59 .7 64,2 51 266 5 865 , 4 85,5 240,8 41 }91 ' 175.' 
194 948 6 140 7 o66 2 219,1 60,} 71,9 61 786 6 16},8 11},5 2}6,0 50 697 ' }12 ,4 
199 949 5509 5 992 2 1 }5, 1 58,7 76,9 72 528 6 092,1 105,2 172,5 49 }12 ' }77,1 

21 }48 674 779 2}6,2 9,6 9.} 6 151 886 ,7 22 , 6 50,1 4 491 }99,} 

15 001 }99 432 172,2 4,6 6,4 5 712 402,4 6 , 9 14,5 4 105 241,9 
14 14} 379 407 167,6 4.4 5,8 4 782 408,5 7.2 11,5 ' 879 23},8 
17 159 457 496 195,8 5,0 6, } 5 458 50} , } 8,2 14,0 4 175 }1},0 

16 791 444 486 180,6 4.9 6,1 4 645 508,7 6,6 14,5 ' 82} 286,' 
15 401 429 470 171,1 4,6 6,0 4 }18 448,} 5.4 10,5 ' 80} 257 ,8 
15 768 440 482 165,3 4.5 6,0 4 408 411,8 5.3 10,6 )979 255,0 

11 195 479 525 176,6 4.5 6,4 5 181 427,0 5,6 10,} 4 }16 277.5 
16 21} 450 496 170,4 .. , 6,2 4 7}2 455,2 5.5 9,2 4 051 268 ,4 
16 184 453 492 16'},6 4.4 6,0 4 561 494,5 6,8 9,} 4 4}1 260,8 

16 652 469 505 172,7 4.4 6,1 11 530 528,5 8,o 9 ,5 4 560 282,8 
16 879 478 51' 172,5 5,1 6,2 11 102 576,5 16,5 11,9 ' 762 284,7 
22 56} 6}2 688 221 ,} 8,0 9,4 6 099 927,4 2},2 46,7 4 428 415,1 

t/borai ttalto :!'elogralllllo Terneprechdieut Jlun41'1l!1lr.- Und 2 ) 
Zu••t•r•noruo1gungon 

da.nan te.r 
Orto- 'Fern-

darunter 
1118- J'arnoprocb- 1no-

ge .. at neab dea aue d.ea otvllen 1 )2) goopr&cbo goepdobo , ..... ~ cob(!hron-
Aueland A.ualt~.ad.. t.rei 

111 1000 
1 2 ' 4 5 6 7 8 

1 054,8 82,4 68,8 104,4 7} 692 18 086 460,9 21.7 
1 0}9,7 99.9 90,2 112,1 75 051 18 716 541,} 29,9 

926,2 98,} 81,4 120,7 76 74} 19 174 590,8 n , 2 
957.7 110,0 89,} 126,9 80 569 21 21} 594,6 }4 ,4 
968,4 122,4 98,2 13},5 81 231 19 769 6o6,7 35.5 

87,2 10,4 8,8 126,9 7 016 1 8}8 594,6 }4,4 

64,4 9,2 6,5 128,0 6 665 1 6}7 597,9 .}5,4 
57,2 7.9 6,2 128,1 6 }22 , 545 599.9 35.5 
76,5 9.3 7,6 129,1 1 205 1 946 601,0 55.5 
85,1 9,} 7.7 129,1 6 9}1 1 664 600,1 ",6 
81 ,, 10,4 8,8 1}0,2 6 652 1 586 599,9 }5.5 
8},6 11,7 9,2 1}0,2 6 718 , 578 598,5 35,5 

101,0 1},1 9,1 1}0,3 6 390 1 670 598,2 35.5 
99,0 11,9 ,,, ,,,,, 6 575 1 665 598,2 35.5 
111,7 11,7 8,1 1}1,4 6 6}} , 620 598,5 35 , 4 
80,2 9,8 e,o 1}2,4 6 968 1 671 599.5 ",4 
71,2 8,6 8,0 1}2,4 6 946 1 580 602,} 35.5 
117,0 9.5 '},1 1}},5 7 226 , 607 6o6,7 35.5 

c) Z4hlungdhno ~ 

Poobutträgo Pcobp&rlr.eaaondionat 3 ) 

du-unter l::!.nseb lungo n •• entfielen 

daTUnter e.ut Zo.bllr.arton Ein- RUclr.- o11f o1na 

Poot- uncl Poet- leb- •ob- Ein- RüOir.-ino- prcteatauftrlljlo 
durcb clio Poet anwoioungan lungen lungon ub- aeb-aea&a'\ proteet1erte 

t'ocbeol lung lun& 

8tUolr. llll Stilolr. ])II 1000 1000 Lll Dll St1.lak ml 
1 2 I ' 4 5 6 1 8 9 10 11 

24 6}7 16 152 ' 571 111 2 272 5827}} 9 174.4 752 9}8 r 10 276 r 8 745 r 78 r 48 
32 170 24 254 4 960 485 2 550 618 871 9 749,8 90} 975 r 12 139 r 11 842 r 87 50 
}7 574 }0 554 5 791 8}0 2 595 587 142 10 810,2 967 }68 r 21 9}5 r 17 7o6 r 97 60 
4} }38 "468 5 875 229 3 100 652 071 11 724,2 1 032 414 r 36 348 r 29 114 107 66 
45 918 }6 }85 6 367 219 4 520 804 431 12 588,2 1 058 286 46 151 40 162 95 68 

4 210 ' }08 554 654 284 51 853 , 218,4 98 864 r ' 684 r ' 178 r 128 r 71 

3 863 ' 058 450 65} }70 56 010 950,8 79 601 r 3 916 r 2 060 r 102 r 60 
' 899 ' 015 461 218 315 51 5}1 946 ,4 72 876 r ' 160 r 1 818 r 89 r 60 
3 9811 ' 089 493 183 426 72 476 1 074.4 82 757 r 3 586 r 2 519 r 91 r 64 

} 959 ' 204 521 795 }84 64 815 1 050,} 84 }77 r 3 }04 r 2 714 r 96 r 65 
3 990 } 107 535 892 391 69 4}1 1 00},} 82 045 r 3 2Z4 r 2 776 r 102 64 
4 110 3 150 576 67} 313 71 283 , 01},0 87 914 r 4 0}7 r } }46 114 65 

' 858 ' 091 562 558 400 82 005 1 0}8,4 96 124 4 975 5 510 117 72 
' 178 ' 066 ) 592 582 375 68 684 994,7 94 8}4 4 }92 6 012 113 76 
' 597 2 915 5}2 191 345 66 520 996,8 87 894 4 015 ' 709 107 73 

' 670 2 916 520 264 354 64 548 1 081,5 90 781 ' 879 } 128 66 69 
' 458 2 792 529 909 364 67 167 , 110,4 88 870 ' 283 ' 008 63 65 
' 748 2 982 590 }01 }6} 69 961 1 }28,2 , 10 213 4 379 ' 56} 110 68 

1) ein•chL. !iebenaneobluaee und. öf!ontliohe Sprocbetollon 2) Sto.nd1 !;ndo lloa Jo.broo bsw. llonote } ) durch e1no •otbodisaho Bertcbti-
gu,.. nouo Ver4Jlo1 chuahlon hr 41o Zeit bio einachl. Juni 1954 
PoatepauaeooiWit luuabur41 

~ollo > Poettocbniaohao Zen~ralaa~. Daraot&dt, Oborpoo~diroltt1on l!allburs. 
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ZeH 

1938 Jahres-~ 
1949 II II 

1950 " " 
1951 " .. 
1952 II " 
195.5 " " 
1954 " II 

1954 Juli 
AUßll&t 
Septeaber 

Oktober 
November 
Dezeaber 

PREISE 
Erzeuger- und Großhandelspreise ausgewählter Waren 

- Preiae in RY/DM -

Inländiaohae Getreide , durchechn. Q!Ullität Speiaekartof!eln Rohhob 

Putter- Brau- Putter- Sp1tsen- lli t t- Rotbuchen-
Roggen 1Je1~en 

gereta gerate lut.t'er aorten lera :.t&llllholz-
Sorten Kl. B } 

Er:uugarpreia, Uarktort l:iel Preie 
ab Wald 

1 000 kg 50 kg 1 fa , 2 3 4 5 6 7 8 

185, 20 20} , 00 171 , 00 117 , 00 169 , 00 2,86 15, 708
) 

2}8 , 58 259 ,58 215 , 08 242 , 64 201 , o8 4 . 55 42 , 79 
262 , 47 295 . 35 260 , 2} 298 , 55 247 , 65 4,67 42 , 17 
371. 74 422 , 68 412 , 76 444 , }0 40},26 4.55 55 , 24 
}96. 54 426 , 71 }83,96 4}7 , 02 }61,06 6,34 81 , 20 
393 , 92 421 ,oe }69 , 72 403 , 64 }}7,5} 5.57 4 ,87 74,07 
401 , 50 420,57 }68, 92 411 , 42 346 , n 5 . 47 4, 98 79 , 46 

392 . 40 412,40 }67. 50 415 , 00 6 , 19 6 ,16 78 , 52 
}65 , 00 405 , 00 }65,00 410, 00 4 , 61 4, 28 79,61 
387 , 00 407,00 }65,0\l 411 , 25 341 , 61 4,04 } , 7} 79,67 
}92 , 00 412 , 15 357 . 33 41},67 :538 , 67 4 , 23 },90 80, 00 
397 , 00 417. 00 356, 67 414 , 17 3}5 , 42 4,4} 3, 88 86,53 
401 . 15 421 ,00 }65,00 422 ,}} }}6, 00 4 , 50 }, 92 96. 52 

Flache Nutzpferde 

Strohtlncbe IClaesa I 
ait S&men 

G\lteklaaee Kalt- Warm-

III I IV 
blilter bluter 

Eneugarpreia löurk tnotierung 
Lüback 

100 ltg 1 Stiiclt 
9 10 11 12 

10,60b) 9 , }0b) 
964 ;oo•l 789 ; 00e 

• o~ 11 : 2s:~ 19, 50d 701 , oo 491 , 00 
21 , 58d 19,08d 791,00 598 , 00 
25 , }3d 22 , }}d 885,00 751 , 00 
22 , 00 19,00 744 , 00 628 , 00 

817 ,oo 671 ,oo 

650 , 00 710 , 00 . 841 , 00 716 , 00 
850,00 713,00 

850 , 00 720 , 00 
825 , 00 700, 00 
BOO,OO 675 , 00 

a) Durchschnitt aua den ?reisen der ForstwiriocbaftaJahre 1,}7/}8 und 1938/39 b) einachl . Reichezuachuß o) uinachl . ~ 
Flaohebauförderungazuechuß d) unter Bo~ckeichtigung der von der ~ndearegierung beW1ll1sten ~ubYention !Ur die Flaohain- ,.., 
dustrie e) Durchschnitt aus den Marktnotierungen dar Wonate Juni bia Dezember 1949 

Ferkel und Lliuter 

Warl<tnotierung Randebu r g U..rktnotierung lluaum 

Zeit bis 21 - }5 }6-50 bis 21-35 }6- 50 
20 leg 1<8 k.g 20 leg q leg 

1 Stuck. 50 k« 1 St ück 
13 14 15 1b 17 18 

1!)}8 Jahres-~ 
141 : oo•l 132: oo•> 

19,00f~ 22 , oas> 26 , oo!~ 
1949 .. .. 4} ,}88 51,85 58, 53 
1950 .. .. 50,}7 128 , o6 109 , 65 }9 , 65 46 , 6} 5} , 81 
1951 .. " 48, 36 106, 67 101 , 54 28 , 42 33 .93 40, 40 
1952 .. .. 98 , 99 95. 97 27 ,8} }} , 81 40, 97 
1953 .. .. }9 , 01 111 . 54 102 , 32 }:0,98 }9 , 22 47 , 20 
1954 " .. 47 ,51 134. 56 , 19 , 01 39.97 46,85 54 . 95 

1954 Juli 53 . 75 160, 20 1}6 , 60 52 , 20 59 , 70 67 ,1 0 
Auguat 45.56 134, 00 12} ,50 42,38 50,00 58, 38 
Septaaber 4} , 00 128, 60 121 , 60 }} , }0 40 ,80 50, 70 

Ol<tobar 38 ,56 120,50 114 , 00 }0, 1} }6 , 50 46 , 00 
llovember 29 , 25 97 , 25 91 , 50 25 ,50 }1,50 :n. 1s 
Da~ambar }}, 10 92 , 80 89,00 24,70 ,, ,20 38, 50 

h
•) Durchachni t t aua den Marktnotierungen dar Monate Juni bia Dezember 1949 

) 8 - 1} Wochen alt 

Voli.Ailch 1) Inliindiache Ei.ar 

Molke r ei- un- Kl aaee \feillkohl auazahlungapreia sor tiert B 

Schlachtvieh 

Ochsen Kühe Kit.lber Schweine Schafe 
Klasse Klasae Klaue Klaeee )(111888 

A B c c B 

llllrktnotieru~ Kiel 

50 k Lebendgewicht 
19 20 21 ~z :!} 

43 , 24 }6, 78 46 ,84 50,88 . 
72,96 6}, 46 66 , 00 101,93 
76, 19 62,19 67,91 115 , 70 58, 69 
90,56 69, }9 82 , 01 126,81 74 . 16 

101 , 61 71 , 88 94. 45 115 , 53 72 , 19 
8},36 62,22 94 , 92 116,72 65 , 48 
90, 18 68,79 98 , 6} 124 . o6 67,42 

90. 50 73 .}4 102 , 90 129 , 1} 79 , 64 
94 , 25 75.52 10} , 22 125 , 48 70, 66 
94 , 13 72,11 100, 29 126, 72 66 , 1} 

87, 63 66,49 94 , 75 125 , }5 59 , 22 
87, 75 6},49 92 , }8 11 8 , 4} 62 , 33 
85, 00 64 , 57 99,09 115 , 61 64 , }5 

f) bia 6 Wochen alt g) 6- 8 Wochen alt 

Inliind iachaa Cemilee 

111re1ngkobl Rotkohl Blumenkohl 

Er- GroB- Cro8handelaver kautapreie frei GrollJDArkthalla Zeit ab- für haru!ela-
aolut } " Fett 

:euser- einkaufe-preie preia Kiel LUbeek Kiel LJ.baek Kiel Ltlbeolt Kiel Liibeok 

100 ke 100 Stuck 50 k& 100 StUck. 
24 25 26 27 28 29 }0 31 }2 33 54 35 

19}8 Jahr .. -~ 12 ,63 8, 68 10, 53 4 . 95 } , 00 5 .95 },50 s , oo 5 , 00 26 ,50 }0, 00 
1949 " .. 25 , 66 23 , 25 32, 43 }6,6!1 7 , 09 1, 1} 9.47 8 , 91 9 , 90 8 , 27 }9, 74 41,10 
1950 " " 21,}7 19, 12 16 , 7} 18,87 7 , 66 10, 67 6, 25 7 , 08 6 ,}3 10,55 39 , 67 29,40 
1951 " " 23 , 96 21 ,11 17, 89 20, 18 6 , 49 7, 40 9. 45 8 , 69 12,44 12, o6 }8,23 49 , 12 
1952 . .. 24 , 27 21,27 19,34 21,42 7. :n 9. 59 11.14 11 , 96 ,, ,42 14,50 44 , 64 55 , 12 
195} " .. 23 ,}6 20, ,)8 17, 71 ,,,90 5, 09 7. 72 7.1 5 10, 19 6 , 7} 9 , 01 }6,48 44 . 57 
1954 .. " 16, 77 18,72 10, 30 12 ,8} 13, 96 1} , 01 14 , 59 17, 24 54. 38 47 . 32 

1954 J uli 21 . 93 19 ,58 17, 60 19, 58 , 6, 75 20, 50 23 , 00 21,30 26 , 00 46 , 25 51,50 
Auguet 22 ,84 20,11 19, 85 21 , eo 14 , 88 17 . so 15,38 17 , 75 2} , 50 20,75 46 , 25 40, 00 
Septaaber 24 ,52 20 , 9} 16, 29 20, 09 , , , 88 15 , 00 14, ,, 17 , 00 2.5 , 88 22 , 50 57. 50 }6 , 25 
Oktober 27 ,56 21,85 20, 52 22 , 53 9 ,8} 10, 90 12, 50 1} ,50 21 , 3} 20, 50 60 , 8} 46 ,88 
!foveaber 28 , 28 22,06 22 , 19 l4 , 31 10,6} , 1, 75 13 , }8 14,25 20, 50 21 , 00 61 , 25 48 , 1} 
Dezeaber 28 , 01 23 , 18 19 , 20 21 , 1} 10, 38 12 ,50 12 , 88 13, 75 22 , 50 2b, 50 

1) ber echnet im Uinia t s r iua tur Er nährung , Landwirtect.11ft und For9tan aueden oonatlichen Geschäfteberi chten der Yolk.eraien 
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noch• J::r:euger- und Grollhandelepreise &Wigowäbltor w .. ren 

noch: inlündiachea Cemüaa 

!.!!Ihren Spinat Kopfsalat Zwiebeln t•orrce Stecl<rliban 

Grollhandelsvurkaufaproia frei Großm&rkthlllle 
Zeit 

Kiel LUbeck r..iel LU back Kiel Luback Kid Lübaok Kiel Lübeok I ;:iel Lubeck 

50 ltg 100 Stück 50 kg 

~6 H 36 ~9 40 41 42 43 44 4~ 46 47 

1938 Johrea-~ 4.}0 !j,OO 1},80 7.55 5,00 8,50 8,oo 6,50 2,95 2,50 
1949 . .. 8,26 7,96 14,83 13,60 9,84 12,30 16,57 17,31 18,98 16,26 5,24 4o53 
1950 . H 10,21 9,71 19,38 25,79 9,10 11,46 18,09 18,47 21,07 19,02 },80 3.99 
1951 " .. 12,41 11,}4 21.55 23,20 10,75 12,02 18,22 18,35 15,95 15,64 4,07 4,}8 
1952 " " 18,·17 17,86 27,26 15,57 14,67 10,57 25,17 29,39 17,96 21,44 4.74 5,51 
1953 .. . 11,22 12,04 18,20 19,66 9.59 12,54 17,49 10,65 20,69 25,23 4,26 5.75 
1954 " .. 1}, 79 15,49 28,42 15,50 15,92 14,57 16,79 23,24 27,82 5,57 6,42 

1954 Juli 22,50 10,50 8,40 15,00 16,00 25,00 . 
.lUt;UBt 22,50 26,25 . 25,00 11 ,6} 1}, 1} 14,}8 15,75 40,00 7,50 
Beptec:ber 21,00 27,50 30,00 9,68 1},}8 11,25 16,6} 24,00 n.75 7. 1} 7,50 
Oktober 21,00 20,20 }1,25 8,oo 13,75 12,3} 16,70 17,00 28,75 7.11 7,10 
NoYeaber 18,6} 20,75 21,00 8,00 16,67 17,75 21,50 21,63 23,25 6,88 7,1} 
Dezember 20,50 20,75 30,00 . 14,00 20,75 23,50 22,25 26,25 6,06 7,25 

.. ~----~------------------~------------------~ 

• 

Zeit 

19}6 Jahres-~ 
1949 " " 
1950 • • 
1!151 " • 
1952 " .. 
1953 " " 
1954 " " 

1!154 Juli 
Aucuat 
September 

Oktober 
~-ovember 
Dezember 

Zeit 

19}8 Jehrea-16 
1949 " " 
1950 " . 
1951 " " 
1952 .. " 
1953 .. h 

1954 " .. 
1!154 .Juli 

AU&Ut 
Sephmbor 

Oktober 
November 
DezeJtber 

Inlündiecbee Obat SüdfrUchte 

l. Borte aittl. ~alHät 
Kochäpfel Zitronen Ban&nen 

Töfeläpfel 

Großbandelaver~ufapreie frei GroßaarKthalle 

Kiel 

48 

97.97 
}4,7<1 
45,81 
42,}6 
28,81 
40,04 

~o.oo 

40,00 
35,75 
}Bd.l 

Lübeck 

49 

40,00 
124,95 
46,19 
48,15 
4},09 
}7,72 
44.79 

52.50 
41,25 
}9,80 
41,25 
}9,}8 

Nord- I Oot-
aee- aoe-

heriDR 

60 b1 

. . 
15,42 }0,90 
15,82 35.48 
17,26 :57.68 

18,46 41,44 
15,70 28,27 
16,87 30,56 
16,99 }8,76 
16,75 48,66 
17.7} 52,50 

! 

I 

I 

I 

i 

Kiel 

50 

57,10 
29,98 
}4,10 
26,91 
2J,44 
26,9} 

21,50 
21,25 
25,00 
26,6} 
21,}8 

Schell-
!iecb 

Lubecle 

51 

25,00 
49.05 
}2,94 
}8,}2 
j1,}8 
25,:Z2 
}2,22 

31,67 
30,00 
28,00 
}0,00 
26,25 

Kiel 

52 

8,75 
15,66 
16,77 
21,01 
11,00 
13,76 
16,48 

6,00 
5,3} 

12,6} 
8,}8 

Seetiache 

li:abal- See-
jau lache 

Lubeck ltial 

so leg 

53 54 

16,00 
16,76 
18,}9 
18,26 
17,26 
20,00 

17,50 
14,38 
15,00 
1}, 75 
15,}8 

49,11 
53,18 
57,69 
51,0} 
44,58 
50,70 

57,08 
67,49 
71,67 
6},64 
55,84 
50,00 

Li!beck 

55 

75.53 
67,24 
62,72 
.55.2} 
57,11 
56,08 

58,17 
69,17 
62,96 
66,00 
69,59 
52,29 

Doraob I 
Jlot-

beracb auage- I lebend no=.en 

Aulttionepreia ab I:Arltthalle Kiel 

50 kg 
62 6} 64 65 66 67 

. . . . . . . . . 
28,16 18,28 16,84 18,88 15,48 20,82 
}4.39 20,18 19,64 18,47 17,22 2},}1 
39.36 22,99 22,91 21,94 18,95 25,98 

40,50 18,96 19,98 19,48 19,25 18,99 
35,1} 25,}!1 27,62 25,33 19,27 19,05 
45,6} 22,96 21,64 23.71 18,16 26,05 
50,60 }1,04 28,77 24,94 25,67 }3,1} 
57,69 }1,74 }2,}2 }1 ,92 26,21 }6,60 
34.00 21,17 28,66 }0,42 21,60 34 ,oo 
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Kiel 

56 

}6,59 
44,23 
72.47 
62,78 
57,67 
56,63 

71,68 
6'6,88 
51,88 
85,00 
67.50 
66,67 

Schwung-
tlacha 

b8 

. 
299.08 
524,25 
416,25 
28},85 
}05,00 

}05,00 
}05,00 
305,00 
305,00 
305,00 
}05,00 

Lübeck 

57 

16,50 
40,71 
66,55 
72,76 
64,50 
65.04 
64,}1 

70,16 
72.50 
68,13 
80,51 
70,21 
67,50 

Kiel 

58 

58,66 
67,19 
5},18 
6},25 
61 ,oo 

73,00 
69,00 
59,00 
50,00 
50,25 
48,00 

flachaerzeugniaae 

Schwung- ReiB-
werg flacba 

Werlcverkau!apreia 

100 kg 
69 70 

. . 
91,79 166,}0 

247.44 }39,}8 
155,00 259,26 
11},40 193.79 
123,}3 210,00 

125,00 210,00 
125,00 210,00 
125,00 210,00 
125,00 210,00 
125,00 
125,00 

Lübeck 

59 

88,71 
59,17 
67.47 
65,12 
68,88 
63,57 

72,80 
74.50 
64,50 
52,20 
57,25 
60,25 

Schlag-
lain 

71 

. 
72,58 
87,:H 
81 ,oo 
1},17 
62,10 

55,60 

. 
55,00 
55,00 



noeht Er:euger- und Großhandelapreiae uuagewählter Waren 

Wühlenerzeugnieee 

llaokachrote llehl Grieß Kleie 

Roggen- Weizen- Roggen- ITeizen- Weizen-
Zeit Type Type Type I Type I Type Type l Type I Type Type Roggen- 'iYeitten-

1800 1700 1370 1150 997 1050 812 550 550 

~hlonvorknurapreia 

100 q 
72 n 74 75 76 77 78 79 80 81 I 82 

19}8 Jahres-~ .?0,55 27,10 2,,25 24,}5 }1,20 35,}0 11,}5 I 12,05 
1949 .. .. 29,30 .)0,8} 35,10 }8,45 }8,6} H,6o 41,16 8,8} 10,21 
1950 .. .. }0,}6 }1,15 }7,}1 40,89 42,87 47.34 45,55 11,1} 12,}8 
1951 .. .. 42,76 49,2} 51,13 49,03 . 55.58 55.96 57,81 63,85 21,05 24,14 
1952 " " 46,07 49.68 51,42 5},07 57,11 59.70 62,37 65,45 23,27 24,93 
1953 " II 44.71 49,11 49,6} 51,04 5},12 56, }1 58,71 61.57 64,48 21,67 24,24 
1954 " " 44.75 49.90 50.32 51,50 53,59 56,90 59,19 62,19 64,84 21,34 24,45 

1954 Juli 45.04 49.90 50,56 51,75 53.72 57,04 59.33 62,3} 64,90 21,94 26,05 
Auaaat 44,84 49.90 50,4} 51,6} 5},61 56,98 59,28 62,32 64,90 22,28 26,49 
Septe•bor 45,02 49.90 50,60 51,65 5},79 56,96 59,25 62,25 64,90 22,51 26,7} 
O&.tober 45,04 49.90 50,64 51,88 5},9} 56,87 59,16 62,16 64,79 21.71 24,47 
Ilovember 45,08 49.90 50,64 52,03 54,01 56,79 59,08 62,08 64,70 20,89 2},60 
!lezember 45,08 49.90 50,64 52,0} 54,01 56.79 59,08 62,08 64,70 21,45 24,12 

Futte%'111ittel 

Leinaaat- Soja- I Rapa- l:rdnuß- Kokos- Sonnenblu11en- Trocken- Fisch-
achrot I expaller achrot achrot lexpellar achrot I• xP• ller sahrot l•xPaller aohnitael mahl 

Zeit 
GroShandelavorkaufapreie 

100 kg 

6} 84 85 66 67 66 89 90 91 92 95 94 

19}8 Jahres-~ . . 
1949 .. .. . . . 
1950 .. " . . . 
1951 .. " 45.34 39.66 24,42 4},62 30,09 17,76 60,53 
1952 " " 45,06 47.60 46,00 28,93 43.56 46,51 29,64 36,36 27,10 }9,05 26,06 61,23 
1953 " " 40,66 42,90 40,28 25,20 42,17 44,68 }0,55 }9,01 21,95 }8,2} 25,27 62,66 
1954 " . 39.42 46,69 45.46 }0,26 44,40 46,63 25,56 35.33 19,28 44,23 16,69 66,76 

1954 Ju.li }6,2:5 47,06 47,01 29,56 42.59 46.59 2},86 }},71 19,}1 43.42 16,67 66,46 
August 39,85 49,01 50,47 31,24 44.97 48,48 26,60 3},71 21,26 45.85 18,02 66,93 
September 40,99 49,}4 51 ,90 }2,28 45,22 o\B,}O 26,74 32,94 20,66 45.95 17 ,so 67,30 
Oktober }9.90 46,18 52,41 }2,29 45,00 49.41 26,61 32,13 20,42 45.74 17,06 67,38 
~tovember 41,00 46.79 47,89 3},}4 47.}0 52,15 27,40 3},29 21,1>7 47,24 16,:59 67,D 
tezember 44.41 48,)1 44.72 37.59 50,05 5},72 29,42 35,14 2},86 46,7} 20,61 68,42 

• 
Y.i.ae Tafel- Fleiach 

<>)leise- Schaalz 
t:damer Cameabert ou.rg"- ol &merik. llarken-

40.,; 
rine1) Rilld- I Kalb- I Schwei-lllamll•l-

bu.ttur (Ocheen-) ne-

Zeit Uarkan- Klae .. }0 ' 40 ~ 30 s' Crollbbndela-
ware fein fleiach 

ainkautapraie 
llolkereiverkuarepreia Großhandelsverkaufepreis 

100 kg 
95 '16 97 98 99 100 101 102 10} 104 105 106 107 

1 ~n6 Jahres-~ 267,70 144,00 124,00 160,0C 108,00 . 
1949 .. " 452,00 249.75 314,90 204,00 198,00 260,00 242,00 2}1,00 292,00 214,06 
1950 " " 490,35 269,68 245,23 178,61 295,21 196,69 176,26 205,}6 242,98 258,}1 240,20 267,74 244,70 
1951 .. " 547.79 295,05 271,1} 197.35 32},06 226,52 17},}1 268,151 297.59 }00,}6 }02,09 B1,66 }16,54 
1952 .. " 571,41 302,14 285,94 217,45 3}9,7C 241,93 124,}9 191,61 224,25 }24,52 3}9,01 300,52 }}1,24 
195} .. .. 555.98 29},17 197.99 3}6,27 2}0,76 104,80 174,41 191,05 290,66 .n5,66 294,09 293,51 
1954 .. .. 567,42 278,89 189,85 "6,03 224,24 107,92 177,20 226,35 316,67 385,58 }18,91 3}6,06 

1954 Juli 549,05 278,75 180,63 333,4C 217,00 107,18 17},95 21},44 }26,67 }97,08 3}1,00 }67 ,so 
AllgUBt 554.58 282,50 187 .so '}8,~~ 221,80 106,67 178,65 215,14 }23,75 }96.42 }29,00 }67,92 
September 581,55 1!)4.50 }40,8 226,72 106,42 179.27 224,87 317,00 395.3} }26,60 }54,00 
Oktober 591,76 209,}8 }50,0C 2}},60 106,00 176.71 229,85 300,67 392.50 316,17 }42,92 
!lovember 600,40 22},75 m,6c 236,80 10G,oo 170,00 2}1,3} 294,00 409,17 }08,17 }48,3} 
Dezember 600,40 2}0,00 354,68 2}7.76 10b,OO 166,}6 2}1,67 305,67 411.33 297,27 356,00 

t) bia 1952 b1111gote Sorte 
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Preismdex für dte Lebenshaltuni 11 

ÜYOA 
!Ahu-

Re111J4uag l!ildllz>« b&ltuag Getranlte Hohllag 

Zdt tna- &r- und Wohnung llJI4 Bauerat Be- llJI4 un4 Verkehr 
roeaat nll.hruag Tabaltwaren Be- klo14ung J.:örper- nter-

leuohtllDg p!l•r• haltuag 

1 2 ' _4_ ' 6 ~ 8 9 10 

1950 - 100 

1954 Jahroo-lf 108,8 11~, 8 85 , 7 107, 1 1}0, 2 100, 4 n ,o 104 , 8 111 , ) 122 , 7 

1954 IIAr• 108 , 0 112,4 85 , b 107,0 126 , 4 101,0 97.5 104 , 7 111,, 122, 4 

April 108 , 1 112,1 es , 1 107,0 151,1 100,8 n , 1 104 , 8 111 , } 122,7 
llai 107,8 111 , 4 85,8 107 , 0 1~1 , 0 100,8 97 , 0 105,2 111 , 5 122,4 
JWLi 108 , 6 113 , 1 85 , 8 107,0 131 , } 100 , 7 91 , 0 104, !1 111 , 5 122, 4 

Juli 109 , 3 114, 8 86,1 107 , 2 131,' 99.9 96, 8 104 , ~ 111 , 5 122 ,4 
Aucuet 108,8 II 3 , 6 86 , 2 107,2 1 ,1,3 99,7 96 , 8 105,2 111 , 5 122 , 4 
Sopt o•hr 109,0 114, 1 85 ,9 107,2 131,8 99,8 96, 7 105 , 2 111 , 4 122 , 4 

Oktober 109 , 8 115 , 8 85 , 8 107 , 2 \)1 , 8 100 , 0 96, 7 105, 1 110, 8 12} , 5 
Jlo••mber 110, 5 117,4 es . 1 107,2 1 ,1,6 100,0 96, 7 105 , 1 110,8 12} , 5 
De .. eaber 110,7 117, 5 85 , 7 107,2 ,,1 , 6 100,0 96, 7 105 , 1 112,0 12} , 5 

1955 Januar 110, 8 117 ,, 85 , 7 107,8 1}3,1 100,} 96. 9 105 , 1 112 , 2 I 12} , 5 
Februar 110,2 116,1 85 , 7 107,8 ,",1 100,5 96.9 105 , 3 112 , 5 123 , 5 
lolirs 109 ,9 115, 5 85 , 2 107,8 1" , 1 100,4 91.0 105 , 4 112 , 5 12} , 5 

uabuiert auf 1ne • 100 

1954 Jallru-- 167 ,2 171,8 229 , 8 115.4 170, 4 168 , 8 180,9 160 , 0 153 , 0 16} , 4 

1954 llirl 165 , 9 175 , 6 229 , 5 115 , } 165 , 4 169,7 181 , 5 159 , 8 152 , 9 16} , 0 

.April 166, 1 175,2 229 , 8 115,, 171 , 6 169 , 4 181 , 2 160, 0 152. 9 16, , 4 
11&1 165 , 6 174 , 1 2}0, 0 115,} 171 , 5 169, 4 181 , 0 160, 6 15} , 2 16} , 0 
JWLi 166,8 176 , 7 2~0 ,0 "'·' 171 , 9 169,2 181 , 0 160, 2 15} , 2 16, , 0 

Juli 167,9 179. 4 2,0,8 115 , 5 171 , 9 167, 9 180, 6 160, 2 1n, 2 163 , 0 
AUßUDt 167,1 177 , 5 231,1 115,5 171 , 9 167, 6 180, 6 160, 6 15} , 2 163,0 

ep1. .. ber- 167 , 4 178,3 230,} 115,5 172,5 167,7 180, 4 160, 6 15},0 16} , 0 

Oktober 168, 7 180, ~ 2}0, 0 115 , 5 172, ) 168, 1 180, 4 160, 5 152,2 164 , 4 
Jlon=bor 169 , 7 18},4 229, 8 115 , 5 172,} 168, 1 180, 4 160,5 152 , 2 164,4 
:Deao•ber 170, 0 18} , 6 229,8 115 , 5 172,} 168, 1 180, 4 16C, 5 15},8 164,4 

1955 Ja.raJar 170, 2 16},} 229,8 116 , 2 174,2 !68 , 6 180, 8 160,5 154 , 1 164 , 4 
Febrll&r t69 , , 181 , 4 229 , 8 116,2 174,2 168, 9 180,8 160, 8 154,5 164 , 4 
ll!ir& 168,9 180,5 228, 4 116,2 174,2 169, 7 181,0 160, 9 154 . 5 164,4 

1) 4-Peroonen-Arboitnotuoor-HauonaHung; aittlore Verbrnuohorgruvpe mit monatlich rund }00 Dll Leboub4ltunceauesaben b••· }60 Dlt Hauahal­
tuncoe1nr.Ahlllon . Vorbrauoluloonoma 1950 

J.:reiotreio 
:ltli4to und 

1Cro1eo 

FlollD'burt 
ltiel 
Lübock 
Jlou.Unotor 

Kr oiot'rdo StMte 

Eckernförde 
lidorotodt 
!!utin 
Flonoburr-Land 

Hqt. Lauenburg 
!iuaw. 
llorderdi U>aareobon 
Oldl!llhurg/Bolot . 

Pinneber g 
Pltin 
bndoburg 
Sobloow1g 

Sogebors 
Stolnl>urs 
S t oi'II&Ml 
Süderditbaaracboa 
SUdtonde m 

lC..rei• • 

Landootllreorgoverband 
Jurendcwf'beu• orll 

1necea .. t 

d .. gogen•}. Rv lJ. 1953 

FÜRSO RGEWESEN 
Öffentliche Funorge 

- } . J!ec!Uiwlj;n1erhlJahr 1954 -

1 . lJI der o!fonen Pllrearre lutond Ullteratll\•t• Pereonon - &\&nd• }1 . 12. 1954 -

cl&'YOft 

J:rtarotolroahilto 
Unter- davon 1) 
et\ltzte 

P•raonen Zug .. &ndorto 
1na- """ auad.er 

.Auelli.nder 
geeut aa1111en V•r- tn- eo• JeHochon Wld triebene kuier\.e Baeatsuqa- Staat•nloaa sone 

tu1d l!orlin 
I 2 ' 4 5 6 

J. 9}8 1 }11 70} 148 99 11 
7 990 2 978 1 7}~ 56 257 14 
7 055 ' 876 2 22} 162 569 268 
2 061 904 519 107 85 9 

20 04~ 9 o69 5 178 473 1 010 
- r-

}02 

2 }9!1 1 455 1 o62 149 110 -624 }}7 1~2 55 29 -
' 44 2 379 1 592 2}8 249 49 
1 467 969 714 120 67 -
4 856 ' }03 2 258 476 }38 1, 
1 4 710 488 15' 60 -
1 94 1 040 6}7 201 75 1 
2 479 l (96 9}4 165 109 164 

} 577 2 251 1 4~8 485 159 68 
} 059 1 909 1 140 534 128 5 
• ne 2 861 , 689 61) 149 124 
2 96} 1 611 1 182 19} 90 25 
1 852 1 127 722 215 114 -
~ )90 1 872 1 181 312 124 16 
2 889 1 919 1 207 407 14} 1 
2 726 1 492 1 031 165 93 11 
1 327 780 498 91 75 11 

45 2}7 27 571 17 985 4 572 2 11 2 488 

5 556 2 466 1 568 100 400 239 
439 22} 106 8 85 -

71 276 }9 )29 24 837 5 153 ' 607 1 029 

71 701 40 896 

.lll-

Souttp c• .. ine 

Ull- 2) 
Filroorgo 

Eapf~Lnror 

7 8 

}70 1 627 
1 435 5 012 
1 2')2 

' 179 
259 1 157 

3 356 10 975 

192 944 
68 287 

509 1 068 
255 498 

377 1 553 
218 726 
270 908 
212: 983 

,9} 1 }26 
}20 1 150 
498 1 871 
}07 1 352 

1}1 725 
}11 1 518 
4 17 970 
}}4 1 234 
226 547 

5 0}8 17 666 

350 ' 090 
35 216 

8 779 ,, 947 

'0 805 

1) oiMobl , llellr!aohalihlllllgon : • 2) lrieso'beachallis1e und l.riogohintorbliebeae wul ihnoa 11loiohgoatell te , Angehörige " oll Xries o1otangonon 
IUld Ver .. Ulten, Boiuohrer 
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2. Auegaben nach Farnorgabrten 

da TOD 

or:rane l'li.raorp aeechloeaene eonetiga 
Gaaaate J'Ureor~a Laietungen 

Ctrantlicho 
J'Ureorae darunter claruotar darunter 

Kreh!reie laufaDele 
Sticlte uDcl IJnteratllt:ungen 

ltreiee ine- Kriege-
ina- Kriese- ina- Kriege-darunter geaa&t darunter gaaaat geaut 

ine- :folgen- ine- ltrhga-
!olge.n- folgen-

geaallt 
lCriege- hilf• pa&at hilf• hilf• 
folgen- :folgen-
hilte hilte 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 

Flaneburg 705 658 }02 887 511 2}8 21} 670 ~22 074 1~2 453 177 724 76 5!18 16 696 12 618 
Kiel 1 881 708 6}6 }15 1 428 295 4}8 78} 1 058 5}8 354 174 416 74.5 169 955 }6 670 27 578 
tubeoll 1 924 132 1 016 535 1 H7 394 n5 899 875 072 468 822 496 953 242 !197 49 785 37 6}9 
Neuaninater 475 48} 216 741 331 057 141 800 217 914 85 582 122 019 62 560 16 407 12 }80 

Kreiefreie Sticlte 4 986 980 2 172 478 } 65} 98} 1 5}0 153 2 47} 598 1 041 0}0 1 213 4j9 552 110 119 558 90 215 
Eckernt"llrde 604 161 358 712 410 083 236 794 268 552 158 075 15} 524 91 50} 40 554 }0 415 
Eiderehdt 1}6 o68 78 395 96 257 50 676 72 177 }8 811 29 000 19 610 10 812 8 109 
Eutin 752 458 514 856 568 4.H H9 853 35} }64 237 446 1}5 5}2 98 022 48 488 }6 981 
Plenebur&-Land ,567 074 277 893 236 OB} 165 705 164 398 \12 201 110 943 97 140 20 048 15 048 
ßzat . Lauenburg 848 219 587 712 624 686 426 292 434 427 295 659 150 799 104 184 72 734 57 2}6 
HU8UII 354 394 198 624 259 }72 138 209 179 022 98 537 78 765 48 222 16 256 12 192 
ßorderdithmbracben 477 457 288 766 329 }66 181 16} 2}4 500 130 951 112 7:55 81 087 35 356 26 517 
Oldenbura /l!olat. 598 738 .552 534 44} 442 252 44} 269 69} 161 411 112 575 68 796 42 722 }1 296 

Pinneberg 1 109 062 701 507 705 }92 4}6 974 449 3.53 284 536 325 989 206 198 77 681 58 336 
Pllln 671 8}2 4.52 713 516 932 3}2 320 372 092 242 968 99 125 58 461 55 n6 41 !.1}2 
Randeburg I 095 438 676 470 84} 070 509 925 572 851 353 471 177 880 110 478 74 488 56 066 
Sohleewig 662 777 414 017 477 463 277 48} 342 517 199 669 146 821 108 }87 }8 492 28 147 

Sageberg 518 527 }74 275 295 445 211 391 194 030 1 }2 851 160 08} 116 903 62 999 45 !180 
Steinburg 825 687 466 460 571 567 299 456 }89 88} 200 890 173 549 107 912 80 571 59 092 
Stormarn 716 708 484 626 515 080 }47 902 351 617 228 799 150 0}2 98 027 51 596 }8 697 
Slldardithmarachen 508 91} 281 464 419 107 229 o63 272 506 152 075 61 827 }1 966 27 979 20 436 
Sudtonelern 365 858 2}5 967 228 127 134 50} 162 239 94 815 119 101 88 029 18 6}1 13 435 
Kreise 0 61} 372 6 724 992 7 539 909 4 610 153 5 08} 201 3 123 165 2 2!18 280 1 5}4 925 775 18} 579 914 
Landeafüraorgeverband } .399 044 1 967 569 461 593 351 359 393 715 30} 812 2 937 451 1 616 210 - -
Jugonduufbauwark 1 014 720 559 355 25} 680 10 071 253 680 10 071 761 040 549 283 - -
inegeaaat tzo 014 116 11 424 393 11 909 165 6 501 7}6 8 204 194 4 478 079 1 210 211 4 252 528 894 741 670 129 
clagegon•}. Rvtj. 1953 tzo 551 313 11 600 002 12 292 076 6 798 951 8 180 047 4 412 221 1 359 9o6 4 10} 664 899 }}1 697 467 

}. Auegaben je unterstützte Person un4 JO Einwohner 

Offene PUroorge 
lautende Untoratütaunpn, 

Auegaben je Einwohner 1) !Ur 

.Ausgaben offene Pllraorge llffent-
Xreia!.reia 

je unteretlltato Person ge- eDJ18tip liohe in der einmalige lautende ac:hl.oa-S\ad\e uncl Lei- PUrsorge 
Kreise Krie&a- allge- offenen Unt .. r- Unter- ina- eene etungen 1ne-

folgen- meinen Fllraorgo atUt- otüt- e•aaat PUrsorge geaut 
bilfe Nraorge Uberhauj>_t zungen zungen 

in Dll. 
1 2 .3 4 5 6 7_ 8 9 

Planeburg 101,0} 116,55 109,62 1,98 3.}7 5,36 1,86 0,17 7.39 
Kiel 118,93 140,54 1 }2,48 1143 4,10 5. 53 1,61 0114 7,29 
LU 'back 120,96 127,79 124104 2,19 3181 6,00 2,16 0,22 8,}8 
Neumünster 94,67 114,38 105173 1164 ;loo 4. 64 1,68 0,2} 6,55 
Kralefreie Städte 114179 1}0,5} 123141 1,80 3,71 5.57 1,85 0118 7160 

Eckernfllrde 108164 117,0~ 111,94 2101 ~,81 5182 2118 0158 8157 
Eideratodt 115,11 116,26 115,67 1,14 3,43 4.57 1,}8 0,51 6,46 
l.'utin 99,81 108,54 102,51 2,}5 },86 6,21 1,48 0,53 8,23 
Flenebug-Land 115,79 104181 112,o6 1,12 2,57 },69 1, 7.3 0,}1 5.74 
H"et. Lauenbur& 89,51 89,.35 89,46 1143 },27 4170 111} 0,55 6,38 
lJUIUII 127191 110,86 119,67 1,23 2175 },98 1121 0,25 5o44 
Norderditbmarachen 125,91 114,04 120,}8 1151 ~. 73 5124 1,79 0,56 7,60 
Oldenburg /Hobt. 107,90 110,15 108,79 2,07 },21 5,28 1,}4 0,51 7,1} 

Pinneberg 126140 124,28 125,62 1,35 21~6 ~.71 1,71 0,41 5,8} 
Plön 127,27 112,28 121,64 11}2 },40 4,72 0191 0,51 6114 
Renelebure 123,55 116,88 120,91 1,69 3.59 5128 1 ,11 0,47 6186 
Schleawig 12},94 105,66 115160 1,29 },27 4o55 1,40 0137 6,}2 
Sageberg 117,88 84138 104,77 1,07 2105 },11 1,69 0,66 5.47 
Steinbure 107,}1 124.50 115101 1,41 }104 4,45 1,}5 0,6} 6,4} 
O>tOl'llllil'n 119,2} 126162 121,71 1,21 2161 },82 1 '11 0,}8 5,}2 
Suderdithmarechan 101,9} 97.59 99197 1,88 },49 5,}1 0,79 0,56 6,52 
SUdtondem 121,56 12},26 122,26 1,11 217} ;,84 2100 0,}1 6115 

Kre1ee 11},28 110195 112,}1 1,49 },08 4156 1,}9 0147 6143 

inegeaiUIIt 11}186 116163 115,10 1161 },56 5116 j,12 0,}9 e,67 
dagegen:}. Rvtj. 195.5 107,89 1221}1 114109 1. 75 3148 5123 }I 13 0,}8 8,75 

1) !orteeaobriebene Wohnbevölkerung (Stand: 30.11.1954 baw, }0.11,1953) 
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RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

Gemeldete Falle 1} 

.in!acher Diebstahl 
Kllrper- Schwerer Betrug und 

ZeH "erletmne 1nagesn•t darunter D1ebetahl ilntreuo 
§§ 22}- 2}0 StCB ~§ 242 §§ 245 (244) StCB §§ 26}- 266 St CB 

(244 248a StGB Taschendiebetahl 

1 2 } 4 5 

195} lloiii&h-!6 7tJ 1 619 17 }50 917 
1954 n tt 59 1 52} 13 410 986 

1954 Februar 55 1 161 12 3}9 1 000 
llllra H 1 442 10 522 1 017 
April 41 1 594 1} 578 952 
lola1 61 1 4}7 14 355 955 
Juni 105 1 518 22 347 946 

Juli 56 1 554 21 450 910 
Auguet 7} , 589 12 584 866 
September 41 1 688 1 417 814 

Oktober 57 1 674 6 425 963 
tiOYa:ber 8a 1 5}5 9 396 1 005 
Dea .. ber 59 1 711 13 495 1 014 

1955 Januar 67 1 }80 6 }80 965 
Februar 50 1 274 7 }65 751 

1) Die U 22} (leichh "orelihliche r:llrperverlehung) und 2}0 (fahrläasiga Y.örpenorlatz111lß) sowie die §§ 244 (R:.~ckfalldieb­
atahl) und 24Ba {»otdiebatahl) e1Dd ab Januar 1955 in den aon.tliobe11 lleldungen dee Landeekr1•inalpoliaaikatee nicht mohr 
aufgeno-•n 
Q11olle: !.andeek.riminalpolheiamt 

Konkurse und Vergleichsverf:~hren 

l:onJo:urae 

darunter von dun Konkursen inegee&lllt entfielen aur 
Ver-

~~W~~t:•le 
Erworbaunternehmen aus gleichs-

Zeit ine- IIane ab- r.ndere Ter-
goaWit 

eelohnte eonati&en 
Gemein-

.fahren 
Indu- llbnd- Groß- Einzel- Wirt-Konkun- atrie werk ll&ndel luoJ>del acll&!te- echuldner 

anträge gr11ppen 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 
-

1 95~ 248 104 40 39 }1 71 20 47 65 
1954 241 91 36 46 21 70 19 47 50 

1954 Januar 27 11 5 6 } 6 2 5 2 
Februar 52 15 1 e 2 6 1 8 4 
Uära 18 6 3 4 2 5 1 5 4 

April '2 14 6 5 2 9 1 7 6 
Kai 12 ' 1 3 4 1 2 1 ' Juni 20 6 2 2 2 6 2 6 4 

Juli 12 4 - 2 2 5 2 1 2 
Augus t 1' 5 3 1 , 5 1 8 
Gaptuber 14 } 1 2 1 8 - 2 1 

Oktober 22 9 1 4 2 10 1 4 6 
November 2} 9 5 5 . - e 2 5 5 
Deaember 16 6 4 4 - ' 4 

1 

1 } 

1955 Januar 17 6 - 4 1 5 } 4 4 

Anträge auf Erlaß eines Zahlungsbefehles 

ZeH Antr~<&e Zeit Antr&Ke 

1950 llonniB-- 10 9}6 1954 Juli 1} 0}6 
1951 ~ " 12 486 
1952 " " 11 496 
195} " " 11 716 

August 12 165 
Septe•ber 12 120 

1954 " " 12 144 O~tober 12 521 
.~ove•ber 11 922 

1954 Februnr 10 747 Dez .. mber 14 1}4 
lol.ärz 11 9}1 
April 12 465 
llai 12 410 
Juni 12 029 

1955 Je.nuar 10 665 
Februar 10 762 
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I.t4. 
SWh .... 

1 .t.hztnabu-1 
2 .lnUo 

' J&4 ......... ,. 

4 1&4 014uloo 
5 »ad. Sch .. rtau 
6 Bad Sopborc 

7 8araoto4t 
8 Jlro4ato4t 
9 Bru.nabilt.tal.k:oo1 

10 Bure •• roba. 
11 lokernr~:a·d• 
12 Elaahorn 

I} Eut.in 
14 Flena'bur1 
15 f'rio4rlobabdt 

16 Car41nc 
17 oo .. tbacht 
18 Glüoubnrc 

19 Cltlokllta4t 
20 Beid.e 
21 Boiliconbaten 

22 l!uua 
25 I'atho• 
24 lappoln 

25 l:olllncllluon 
26 11•1 
27 1>-eapo 

I.td. .. ,._,. 
Sr. 

Ir•!• l~"k•rnf'Drd.• 
1 loraetedt 
2 NnioohoaJ>aeo• 

' Floekob7 

4 C.ttorf 
5 HUtteD 
6 J:&rbJ 

7 llittolachnaaon 
( tn T ocol•ans-
GrUnholl) 

8 leu.wit.teabü 
9 Oodort 

10 Olroohleg 

" ll1ooob7 
12 Sobwe4euck 

I) Sehett.ld'-
14 '11n40bJ 

{iA loltorn!Orh) 

1!•1• lld•riJ:~J: 
15 :loldenbnlt.el• 
16 Eop. Oar4tnc 
17 Ol4enawort 

18 Oaterhe••.r 
19 Sackt ,.\er 
20 tuinc 

21 Totonilall 
22 l:op. tllnni"' 
2} Wltawort 

l.r•l• Etatin 

24 Ahr.Dabtlk.• 
25 Joaau• 
26 Cleaohendort• 

27 M&l•nte• 
21 Rate.k.au.• 
29 &•oo.kela4ort• 

}0 SUael• 
}I Ti-endorteratr&Ad 

a.o.• 

llnt.and an Sdlwcmcn und Rindv1cb in den Stidtm und Ämtern 
- Btuoll }. Dnaahr 1954 -

a) SUi4to 

80:••1- llinol-
1>-eio- DO •ltb 

-bilr1,to1t t.u- iDa-
Lt4. S144to .... 

pout pout 

Storan 1 754 I 141 
Schl .. •ia 111 1} 

28 Lauaabu.ra 
29 lAibock 

Saptterc 1 844 1 549 50 LtltJonburc 
Sto.......,. ' 2711 257) }I lluno 
B».tiA 1 101 799 }2 llel4orf 
Sopborc 1 16} 601 " 113lln 

I PiAI1oborc 2 206 951 54 l'eu.uuter 
R\&ev.a 778 587 
:IU4or41 thm&rocbon 821 554 " loul\&41 

)6 lfortort 

Oldool>urc 841 527 
Eo.ke.rDförda 791 Z6e 
Pimebtl"l ' 150 1 211 

)7 Oldon'bllrc 
}8 Piri:Debera 
39 PlÖD 

~t1n 1 626 1 509 40 PJ'eeU 
Plene'bu.rc 2 681 1 560 41 R•tse'burc 
SGhloo"ric )1' 77 42 leinl>ok 
li4oroto4t 94 1)4 4' Reinfeld 
!Lict. Latoonburc I 708 525 44 llonuborc 
n .... burc-l.on4 I .l94 824 45 Schleo"ric 
StoiAbur~f 296 

' 
112 

Jc:rr4erd.1tha.reohan 787 1 0}2 
Oldonbarc 682 567 

46 Scb•&n•n'bek: 
47 Tßnninc 
48 U'eteraen 

I!Uau 1 }82 1 055 49 'h4ol 
Stoinbnrc I 914 724 50 •••••l'ou.ren 
scbl .. •is }25 74 51 Weeterlaa4 

ehinburc 
2 "' 

1 104 52 lilater 
11•1 2 858 861 
Steinburg 579 144 

,, '17k •• rahr 

b) Ltor 

SOb•i- 11n4- Bahnt- llin4-
no Yilh-

ina- ine-
L!d. Iator no rieb-
Ir. iDII• ino-

I.r«. 
Ir. 

pl&lrt ce1aa1i c••aat ,eaut 

' 7o;l 2 678 
' 495 ' 284 
5 510 ' ", 
4 8}5 'U2 
5 ooe ' 218 
' 525 4 4)7 

l!:·~· n.nalnlr&-k!~ 

}2 Ha.rrtalae• 1 428 1 094 
H llllllb7• 1 775 I 257 
54 .t.4olb7 

(in .t.4olb7lllM) 665 889 
}5 a.e <ba&en-Oebo 

{in l!uclc.llapn) 2 441 I 977 
}6 o..tunc 5 599 '965 

57 
58 
59 

6o 

61 
6? 
6} 

7 ,"1 5 940 

' 0}2 2 384 
2 854 2HZ 

5 551 '950 
5 649 ' 997 
' 102 2 70} 

4982 2 9}2 

5 652 4}17 

37 Orollomrloho 4 754 5 116 
}8 .ra&aolt 

(ln 1Uo1Daolt) 5 713 ' aa, 
}9 Ol'WI41u>t 

{in Lllhi>Dtt) 6 631 ' 781 
40 I!An4nHt 4 505 4 906 
41 Ullrllp 

(in Wooob:r) ' 152 2 2}6 
42 Hwob:r {ln A~oaokor) 4 165 2 786 
4} Jörl 

(in lleinJ<Irl) 6 898 6 294 

64 

65 

66 
67 
68 

~· 
llllnl<lor&l'llp } 8}2 2 402 

572 1 ,88 
988 ' 074 1 471 2 902 

980 ,,06 
571 1 7}8 

1 }66 
' 023 

I 040 2 866 
451 1 8)8 

1 584 2 987 

45 •ordhaokoto4t 
(in Sohafflllnol) 6 494 8 260 

46 Oe'f'araaa 
{in 'farp) 4 757 4 010 

47 Qllora-11\oinbor• 
( lD Stoinbor«-
liroba) 6 889 44)7 

48 llnndhof-&....,.. 
{ 1D linllaft) 4 756 ' , .. , 

49 1Sieyerata4t 
(in l'opplu>la) 3 9« 2 944 

50 ISOrll» 6 669 ) 824 
51 Storop ) 544 2 081 
52 ~ooo4orf 

(in Toplaans) 2 804 I 190 

69 
70 
71 

72 
75 
74 

75 
76 
77 
78 
79 
80 

81 

" 'l&llllonp 4 066 ' 640 82 

'571 625} 
5244 4 552 
) 925 2 907 

4 410 ' 14~ 8} 
4 018 2 172 
• 721 4 812 

c 954 • 802 

lraia H!lh ~e:uanbura 

54 'fant:ort b. ldnbek 

<•·•·>· 570 188 

84 
8' 
86 

895 760 
55 AuaUhla 4}0 187 
56 kothont ' 88} 2788 

87 
88 
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Scb-..1- llinol-
r.ra1e- n• rieb 

•nc•l>llricl<e 1t ino- ino-...... ........ 
ILI&t. 't&olnbuc 486 14) 
lAibock " 1" 6 908 
PlOn 929 747 

Sildor41 tbaaraohn 507 165 
Ba4er41 tbaaroobon 1 466 1 195 
l!.lct. Latoonbllrc 807 2}2 

leuaa.n.a \er ' 668 I 244 
Ol4enbua 1 078 882 
B•achbuJ"c I HO 787 

Ol4onburl 2 497 I 844 
1'.11Uleberg I 446 855 
PlOD 596 15} 

Plön 61)1 )72 
l!aet. Latoenbllrl 1 2)4 ,., 
Storaarn ,6, 118 

Storaa.rn 1 290 719 
llenobb...-, 1 045 502 
Scbl .. wig I 96} 810 

Uagt. X.U.enb"'rl' U8 385 
J:14orate4t 19} 196 
Plllll•bor, 2 85? 352 

Pinnebus 1 298 1 3}0 
lor4or41 tbaarocl:loD 50} 456 
Sild tondem ?22 106 

Btoinbnra 788 46? 
6Q4tondorn ," )14 

Boh-i- llin4-

X.. tu ... Y1ah-
lna- lna-

&"8Ut ....... 
Jarkontbin 6 )55 '513 
llre1toofol4c '058 ' 598 llilobea 5 616 '842 
C.o otbaall t-'t&n4 
(in Oeoltb&obt) } 474 2 9}6 

0..4"" 4 108 l 5}9 
l.llt ... 5 001 '961 
JIUaoo I 950 4 784 
btaobll.rc-'t&n4 
(in bt .. biU'S) 10 859 5 810 

Scb&r1011l>olt-Lan4 
{in lloh•araonbel<) 569) 4 222 

81abenbi\l&olln 8 116 ' 161 
Starl•7 6 4}1 ' 568 Wantort :b. S&ndoaneb•n • (A.S.) 6981 ' 751 

~•1• J!;!eua 
lordelva• 1 884 2 866 
Beu.Bank.ös•• I 500 2 160 
Bobaatad.t ' 551 3 447 
Brokllla 4 }65 • 919 
l!attotiOdt 4 72, 5437 
3ol4olun4 

{lD Col4obelt) 26}7 '179 
t&nc•Dhorn 2 905 4 744 
llil4otod.t 5200 5,06 
ll<>r4otran4 2 759 }6}9 

Oetanfol4 5 595 5 824 
Pellwora I 157 4 501 
llobnboh4t 2 493 ' 141 
na1 6 o:'2 9 095 
'l••ter Ohr•t•4t 6 884 6 70b 

~•h J!or4•J:il tJJH:tael!!!! 
l!adwtcoDkooc" •89 1 271 
Jf•'-'•11k1rob•n• I 24} 2 597 
SUduhola• 9}0 1 102 

au. ... 2 07} 2 }}! 
:Delve 2 4,9 2 664 
H••• 1 ,08 2 ,22 



e 

DDoha hat.n4 .a Schweinen und IU.nd.•ieb in 4en St.ld.Un ~ X.~ero • Stan.th ' · Daaea'ber 1954 -

nooh1 b) htor 

8ohn1- Rind· 
I.t4 . A.ter no ., ab .. 
Jir . 1ne- 1Juo-

!.td . 
Jr. ··- , .... , 

89 lap. Hemw·t.dt 8 0)4 8 866 
90 Lw>dell 2 929 4 989 

155 
156 

91 llor4o...Ohr4«n 
(in lföhr4oa) 1 428 2 "9 

157 

15B 
92 'follillf:Otodt 11 588 1' 785 

'' 'fod4iagato4t 2 614 3 099 
159 
160 

94 •••••lltw-.n 4907 7 518 161 
162 

16} 
l,nie Olclett..burl 1~2lll • 

95 l;öhl• 1 171 I 616 
96 Oreaere4ort• ' 254 ' 28} 
97 Crö•U•• 1 055 , 20'1 

98 CrolenbrCHle• 1 056 1 }O'J 
99 Uu·1Q~:a4ort• 2 495 2 195 

100 L•naabzl• 2 071 1 767 

164 
165 
166 

167 
168 

101 JleWtiroben• 2 162 1 9,5 
102 Sob&aba ... b * z 7)2 2 967 
10} ••ß6'•1•• 4 2}4 ' 522 
10.C lanno114orf 

(in ~W"c •· P.) 2705 ) 510 

169 

170 
171 
172 

105 Ciaa&r 1 987 2 }0} 
106 CNbe ' 266 ) 4}9 

17} 

107 l.a.dk1rohen 2 450 ) 270 
108 Lonaabn-L&nd 

174 
175 

(in Lenaohn) } 798 J 177 
109 P•hra4orf 

' 007 ' 057 

176 
177 

110 Schön•alda 4 266 )986 
111 Bhrka4ort 2 8}2 '061 

178 

179 
180 

&nle f:ian•h•ra 

112 &ppan 1) ", rrlo4r iOhap~o• 1 618 62} 
114 C•rat.e4t• 2 }1' , }42 

181 
182 

115 H.slat.eabek• 4}0 }21 18} 

116 Kolgolal>d • - -
117 Quickborn• 2 446 ~ 152 

184 
185 

118 Jtell1ncen• 1 682 188 
119 Sohen•t•ld.• 8}3 549 

186 

120 Torneaoh• 1 827 , }54 

121 lönningoto4 \ 2 445 ' 027 122 ~1-hOn.-!.&D.d. 
(in El .. horn) 8 16} 1 187 

12} Eaaeldo.rr 1 92} 2 752 

187 
188 

189 

124 HO rneftircbec 5 191 4 647 
190 

125 Koorrece 5 785 471C 
126 Pinnoborc-LaM. 

(1o P1nnobors) 5 625 4 8}7 

191 

192 
127 lt&ntaau 

(in laraoto4t ) 14 660 1' }61 193 
194 

195 
~·1! zu~n. 196 

128 n1atbec.• I 169 1 192 
129 Baiken4orr• 1 110 6~ 
1}0 Xla•u4ort• 774 }64 

197 
19B 

199 
1}1 Lab" • 4}5 271 
1}2 8cb~a1>or1 1 . 11. • 1 09} 6}4 200 
1}} .Uobebera 

' 595 
) }56 201 

1}4 Joithcrat 6 180 ~607 
1 }5 llruca• 4 600 ' 857 1}6 Gialau 4 216 '490 

202 

1}7 Urobb&rb.ll 5 210 5 052 
1}8 Lil tJ tnl>IU'c- L&a4 

(in LiltJoab=c) 6 824 5 950 
1}9 Moor••• 1 686 1 519 20} 

140 Pank•r ' ,,4 '861 
141 PlGa- L&a4 

204 
205 

('la Pltin) 6 664 ~ 58} 206 
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I 
104 
70 
43 
14 

137,3 

120 
113 

I 10 
135 

p ·12,5 
I' 2,8 
p 39,6 

167 
178 
169 
181 

U3 

83,4 
!lO,O 

pl494 

r ~o 
p 897 

2 345 
667 
131 

+5% 
4 207 
91i57 
5 451> 

-4 854 

621 
·120 
1:10 
91 
55 

17,3 

I 11,3 

127 
21,8 
284 

142 

25,2 
5,2 
2,0 

8 787 
29 '172 

(Nov,) 
(209) 

(205) 

176 
140 

206 
228 

41,1 
5,0 

36,1 

166 
175 
170 
182 

I 334 

33 
679 

Nov. De•. 

2 308 
641 
132 

• 480 
4 S~Jl 
R 023 
3 ·i65 

-2 985 

95 
62 
38 

12,5 

90,3 

141 
2·U 
307 

16-1 

38,1 
7,1 
2,6 

2 171 
7 176 

217 
213 

118 
110 

117 
142 

p 33,6 
p 1,8 
p 29,8 

170 
183 
168 
180 

185 

7-~.:i 
19,1 

r I 510 

I' 30 
I' 841 

2 304 
639 
132 

• 333 
4 022 
8 566 
~ 544 

-4211 

113 
75 
45 

14,9 

103,7 

137 
24,0 
347 

r 1~>6 

30,9 
6,1 
2,3 

5 629 
19 901 

187 
152 

215 
236 

r s1,2 
p 3,5 
"47,6 

170 
184 
168 
180 

507 

102,7 
48,2 

I' I 652 

45 

I P
P 

837 

2 301 
637 
132 

• 486 
4 146 
6954 
2 8011 

-2 322 

141 
103 
55 

1&,6 

Ir»!, I 

137 
22,4 
270 

144 

16,3 
2,6 
1,0 

510 
I H04 

101 
104 

84 
111 

p 4t,7 
I' 2,8 
I' 42,0 

170 
183 
169 
181 

Sl7 

100,2 
32,8 

p I 128 

p 16 
r ·104 

104,0 

138 
21,7 

2911 

153 

361 
I 302 

219 
216 

10~ 

103 

93 
lOK 

I' 28,R 
r 3,5 
p 25,3 

16'1 
181 
169 
181 

M,O 
20,1 

p I 232 

p 14 
r 401 

f) Vttrtriebene sind Personen, die am 1. Sept .. rubcr 1919 in den c~ur 7.t~h) untr.r fremder Vcrwnltung Slah(!n.df!n rlMil8C"hf"n Oßls_t!hif"f(!p (G"bir.IB$.tfrttd vom 
31.12.1937) o<let Im Au•lnnd gewoltnl hlllwn, <•tnft<·hl. ihu!l' nnrh 19.1'l gebor<ourn Kinder, jr~och ohne .\uslilnd<'.r 11n~ ScRatcnloa.- 2) l'.uj;P.WUnol•rte trin•l f'"fao• 
nen, die am 1. September 1939 in llerlin, d"' BOwjetiach~n Ur!Uitrungsmnc oder im Stull'g<"hietaewohnt hahrn, oinHchl. ih~r nudt 1939 geborenen Kln~rr, jedO<"h 
ohne .'\usllnder unrl Stantenlo"'• 3) Zu• un•l Fort<ilgc uhrr die (.llnde~grenzen 4) Arbeiter, Angestellt" und lleomtc SI Rb Duember 1952 werden nur noch 
Vcnriehene (ohn<" Zugewand<:rte) IOURS"wi"""" 6) Oes~hi!tigte und .\rLcltolose 7) Ergehni"-q" drr lnduwiehetrlebc mlt im allgemeinen 10 und mehr Be-
ochll!ligten (ohne F'.nergiebetriebe und RauwirtKhaft); Jrmuor 195S Änderung des f'innrnkrei,.es 8) F.rc<"bnls- der ßau..,irte<"hahsbetroebe (!lnuhauptgewmbc) 
mit ;1.0 und m<"hr llcac-hftltigU!n; Oktob«"T Je•l•n Jahres i\nderung des F'inn<!nkr~ises 9) F.rgchniss~ d<"r Reprllsentalrvst:tlhtik, erfMst """"'"" CL 5 "dl7 1-:in-
t<"lhnudclslirmen 10) 4-Personen-Art.eitnehmerhauohaltung; mittlere Verhraur.hergnoppe mit m011ntlldt rcnd 300 01,1 LcbenRhoh>mgsausgaben bzw. 360 0.\1 
Hauehaltung!K'innahmen lll einseht. des Anteils rles llundr.s an der Einkommen· ttn<l !;örreri!K'hs!tso"""' (lte•hnungsjahr 1'152 • 37 ~. llcchnungll)ohr 1953 ~ 
38 'II) 
al t!lnschl. 3 398 untcN;lÜtzter erbeitslos"r Sowjrtzunennü.,hliinsr in den Dur.,hgangslege.rn W"ntQrl und Blsnkcnnee h) Jnhreelnd"~ 

Hurausgcher: StatiiiJti~•·hnslan.!eumt Schleswj~-HoiRtein- ßezug~preis : F.inzelhell 1,50 0:\f. VienPijaltre• 
bexug 3,- DM. J•b,..,Rb•~ug 10.- ~. - &..tellung"" nlmml entge~n: Statiftti...,he~ l.ande,...ml s~hlr.,.wig-l!ohu.ein 

Kiel, Me<okl.,nburgf'f Str. 5·1. ~'rrnrul: l(;.,t 31 671, !lnus"PP• 371 

NaC'hdruck, auch liU!iZUgtiWt"ltot!. nur mu Oue11ennngabe semett~r. 
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